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Sabern im Reichstag.
Vielleicht hat der Kriegsminiſter dem Reichskanzler

das Konzept verdorben, weil er die „kurze Anfrage“ ſchon
ſo beantwortete, daß die „Jnterpellation“ in der nächſten
Woche eine beſſere Antwort kaum mehr finden kann. Kurz,
knapp, klar; und in allem ein wahrhafterfriſchen-
der geſunder Menſchenverſtand. Man kann
dem General v. Falkenhayn nur dankbar dafür ſein, daß er
die ganze „Affäre“ von Zabern durch ſeine Worte auf die
einzig richtige Baſis geſtellt hat, während in der öffent-
lichen Meinung das Thema längſt verſchoben war.

Wir haben es erlebt, daß ältere aktive Offiziere in
Frankreich Bücher mit dem Refrain geſchrieben haben:
Deutſchland muß zertrümmert werden!“ Und ſie ſind heute

noch aktiv. Was wiegt demgegenüber der Ausdruck eines
jungen Leutnants in Zabern, der nur innerhalb der vier
Wände des Kaſernements gefallen iſt? Selbſt wenn es ſich
um eine Entgleiſung handelt! „Das darf ich vielleicht aus
ſprechen“, ſagt der Kriegsminiſter, „und dabei auf all
gemeine Zuſtimmung hoffen, daß, wenn jede Entgleiſung
im glücklichen Alter von 20 Jahren und im Berufe und im
Dienſteifer an die große Glocke gehängt würde, der Skandal
im Reiche ſo groß würde, daß niemand unſere Stimmen
vernehmen würde.“ Das iſt wirklich das erlöſende
Wort; man ſchämt ſich faſt, daß in Deutſchland wochen-
lang ein Fall breitgetreten werden kann, der dieſe
ganze Aufregung überhaupt nicht verdient.

Die Hauptſache iſt für den Kriegsminiſter und für
uns die betrübende Erfahrung, daß es möglich war, daß
Rekruten Klatſch und Tratſch aus der Kaſerne hinaus-
trugen; die Beſtrafung etwaiger „Entgleiſungen“ ſelbſt geht
die Heeresverwaltung nichts an, ſondern iſt Sache der Kom
mandobehörden. Wenn aber die neuerliche Erlaubnis, daß
Rekruten aus dem Reichslande in ihrer Heimat dienen
dürfen, dazu führt, daß die Leute zuchtlos
werden, dann iſt es Pflicht der Heeresverwaltung,
für Aenderung zu ſorgen, denn die Geſundheit der Armee
iſt mit dem Jntereſſe des Reiches identiſch und ſteht hoch
über allen politiſchen Erwägungen. Ueberdies: wenn die
Elſäſſer und Lothringer auf Wunſch des
Reichskanzlers die Autonomie erhalten
haben, ſo gehört dazu noch lange nicht die
„eigene“ Garniſon.

Eine Debatte im Anſchluß an die Antwort auf „kurze
Anfragen“ iſt durch die Geſchäftsordnung des Reichstages
ausgeſchloſſen. Aber wir werden den Genuß ja noch reich
lich haben. Säßen im Parlament bei uns lauter Leute,
denen das Wohl des Reiches über Partei-
intereſſe geht, dann hätte man freilich gut und gern
ſchon nach der Rede des Kriegsminiſter erklären können: die
Sache iſt erledigt. Freude an der weiteren Behandlung
haben doch nur Sozialdemokraten und Fran-
zoſen.

Daß der Kriegsminiſter bei ſeinen Ausführungen
wer von der äußerſten Linken ſtürmiſch unterbrochen
rde, verſteht ſich von ſelbſt. Das iſt ſeit einigen Jahren

eine liebe Angewohnheit geworden. Da nun
111 Lungen ſelbſtverſtändlich mehr leiſten können, als eine,
mußte Herr v. Falkenhayn ſtellenweiſe ſich unterbrechen, bis
die Geſellſchaft ſich ausgetobt hatte. Sie wollte es nicht
einmal glauben, daß dem Miniſter ſelber, der jahrelang in
den Reichslanden geſtanden hatte, die beſchimpfende Neben-
bedeutung des Wortes „Wackes“ bis dato unbekannt ge
blieben war. Er kann ſich alſo darauf gefaßt mächen, daß
ihm am Jnterpellationstage noch übel zugeſetzt werden
wird; und in dieſe erſte große Schlacht der Wintertagung
werden beide, der Kriegsminiſter und der Reichskanzler,
gut gewappnet hingehen müſſen, wenn ſie die Oberhand
behalten wollen.

Eine ganze Kolonie franzöſiſcher Zei-
tungs berichterſtatter hat ſchon diesmal, zur
„kurzen Anfrage“, ſich im Reichstag eingefunden. Jn der
nächſten Woche wird erſt recht keiner von den Herren fehlen,

denn es ſind ihre Geſchäfte, die hier von deutſchen
Abgeordneten beſorgt werden.

Deutſches Reich.
Aus dem Reichstage.

Auf der Tagesordnung der Sitzung vom Freitag ſtanden
kleine Anfragen, unter denen die des Abg. Delſar (Elſ.)
über die Vorgänge in Zabern die ſtärkſte Aufmerk-
ſamkeit auf ſich lenkte. Die Beantwortung hatte der
preußiſche Kriegsminiſter v. Falkenhayn ſelbſt über-
nommen. Er führte aus, daß in der Armee keinerlei Unge-
hörigkeiten geduldet würden, gleichviel, gegen wen ſie ſich
richten. Es müſſe aber verneint werden, daß in Zabern eine
Beleidigung oder Herausforderung der Bevölkerung vorge-
kommen ſei. Die beanſtandete Aeußerung ſei nicht in Be
ziehung auf die Bevölkerung gebraucht worden. Wie dem
jungen Offizier, ſo ſei auch ihm (dem Kriegsminiſter) die
Bedeutung des Wortes „Wackes“ unbekannt geweſen. Die
ernſteſte Seite der Angelegenheit ſei wohl die, daß Soldaten
interne Angelegenheiten in die Oeffentlichkeit trugen, und
die Vorgänge in maßloſer Weiſe aufgebauſcht worden ſeien.
Daß ſolche Verhältniſſe in der Truppe nicht geduldet
werden können, ſei klar. (Beifall.) Eine weitere Anfrage
über die Angelegenheit des Neubaues des Bot-
ſchafterpalais in Waſhington beantwortete
Staatsſekretär v. Jago w dahin, daß das Auswärtige
Amt einen Auftrag zur Bearbeitung irgend eines Ent-
wurfes noch nicht erteilt habe und dies auch nicht
konnte, da die Entwürfe der Begutachtung der preußiſchen
Bauakademie unterliegen. Deshalb enthalte der neue Etat
keine entſprechende Forderung. Auf die Anfrage des Abg.
Bock (Soz.), ob geſetzgeberiſche Vorſchläge beabſichtigt
ſeien, die auf eine Einſchränkung des Handels mit
Waffen abzielten, antwortete Miniſterialdirektor Dr.
Lewald, daß vorausſichtlich noch in dieſer Seſſion eine
Vorlage eingebracht werde, die eine Erſchwerung des
Waffenhandels zum Zweck des Schutzes der öffentlichen
Sicherheit mit ſich bringen würde. Eine Schädigung des
leg alen Waffenhandels liege der Regierung aber völlig
fern. Die Jnterpellation der Sozialdemokraten über die
Rüſtungs kommiſſion und die Vorgänge in
Zabern ſollen in der nächſten Woche erörtert werden.
Zu der letzteren erklärte Generalmajor v. Hohenborn,
daß trotzdem die Interpellation zum Teil durch die Rede
des Kriegsminiſters zur kleineren Anfrage erledigt ſei, der
Reichskanzler in der nächſten Woche auf Einzel-
heiten eingehen werde. Es folgten mehrere
Wahlprüfungen, darunter auch die des Abg. Haupt
(Soz.), deren Ungültigkeit die Kommiſſion beantragte.
Die Abſtimmung darüber wurde auf die nächſte Woche ver
ſchoben, ebenſo die über die Wahlen der Abgg. Graf
v. Carwer- Oſten (konſ.), v. Bonin (Ekonſ.), Kuck-
hoff (Zentr.), Burckhardt (v. Sg.) u. a. Bei der
Wahlprüfung des Abg. Kopſch (Fortſchr.) warf Abg. Dr.
Ablaß (Fortſchr.) den Konſervativen vor, daß ſie einen
Pakt mit der Sozialdemokratie geſchloſſen hätten, um die
Wahl des Abg. Kopſch zu verhindern. Abg. Graf
v. Weſtarp (konſ.) wies dieſen Vorwurfent-
ſchieden zurück. Darauf vertagte ſich das Haus auf
e end: Rechnungsſachen, Einſchränkung des Hauſier-

andels.

Das vrientaliſche Seminar als Diplomatenhochſchule.
Von gutunterrichteter Seite wird unſerem Berliner

Vertreter verſichert, daß im preußiſchen Kultusminiſterium
zwar Erwägungen darüber angeſtellt worden ſind, in welcher
Weiſe das orientaliſche Seminar für die Vorbildung der
diplomatiſchen Vertreter Deutſchlands im Auslande aus-
gebaut werden könnte, daß aber die Abſicht, auch die wirt-
ſchaftliche Vorbildung unſeres diplomatiſchen Nach-
wuchſes mit dem genannten Seminar in Verbindung zu
bringen, nicht beſtehe.

Zur deutſch- franzöſiſchen Annäherung.
Die in Berlin erſcheinende franzöſiſche Zeitung „Paris-

Berlin“ ſetzt die Veröffentlichung der auf ihre Rundfrage
betr. die deutſch- franzöſiſche Annäherung eingegangenen
Antworten bekannter Parlamentarier fort. Jn der morgen
erſcheinenden Nummer ſchreiben u. a.: Geheimrat
Prof. Dr. Reinke, Mitglied des Herrenhauſes:

„Raſſenhaß zwiſchen Deutſchland und Frankreich iſt Wahnſinn, die künſtliche Aufpeitſchung desſelben ein Verbrechen, wie

ich kein ſchwereres zu nennen wüßte. Sollte es geſchehen können,
daß Deutſchland und Frankreich auch politiſch ſich befreundeten,
ſo würde eine neue Periode der Völkergeſchichte anheben, deren
Kontraſt zur gegenwärtigen bedeutſamer wäre als der Unter-
ſchied zwiſchen dem Mittelalter und der ſogenannten Neuzeit.
Staatsmänner, die das zuwege brächten, würden Ruhmeskränze
verdienen, die man höher ſchätzen ſollte als diejenigen Karls des
Großen, Friedrichs des Großen, Napoleons. Denn Freundſchaft
wiſchen Frankreich und Deutſchland würde einen Freund-ſchaftsbund der geſamten europäiſchen Völkerfamilie nach ſich

ziehen müſſen; und das iſt es, was uns nottut.“

Staatsminiſter von Köller,ſekretär a. D. von Elſaß-Lothringen, ſchreibt:„Jch halte eine Annäherung d a
für durchaus wünſchenswert und auch für wohl durchführbar,
wonn die beiderſeitige Preſſe ſich dafür intereſſiert.

Staats

Graf von Wedel und General von Deimling.
Auch geenüber der neuen Behauptung einiger Blätter,

der Statthalter von Elſaß-Lothringen, Graf von
Wedel, denke ebenſo wie der Staatsſekretär Freiherr
Zorn von Bulach an einen Rücktritt infolge der
Zaberner Vorgänge und des Vorgehens der Militär-
behörden in dieſer Angelegenheit wird, wie unſer Berliner
Vertreter meldet, von beſtunterrichteter Seite nochmals
verſichert, daß dieſe Meldung durchaus grundlos ſei.

Neue Zwiſchenfälle in Zabern.
Freitag abend kam es in Zabern aufs neue zu er

regten Szenen, zum Einſchreiten des Mili-
tärs und zu zahlreichen Verhaftungen. Ueber
den Anlaß wird berichtet, daß in der Nähe der Wohnung
des Leutnants Freiherrn v. Forſtner einige Offiziere
zuſammenſtanden, als gerade die Fortbildungsſchule ge-
ſchloſſen worden war. Aus der Mitte der jungen Leute
fielen Schmährufe auf Leutnant v. Forſtner, worauf Leut-
nant Schade die Wache alarmieren, die Bajonette auf-
pflanzen und die Straßen räumen ließ, zunächſt die
Hobarrſtraße und dann die Hauptſtraße. Unter den
Verhafteten ſollen ſich auch einige richterliche
Beamte befinden, die ſich auf der Straße befanden, weil
im Landgerichtsgebäude gerade ein großer Prozeß zu Ende
gegangen war. Die amtliche Darſtellung des Falles liegt
noch nicht vor.

Die Geſamtbelaſtung der Reichskaſſe durch die
Reichsverſicherungsordnung

hat nach dem im Etat für 1914 vorgeſehenen Bedarf den
Betrag von 60 Millionen Mark nahezu erreicht. Die
950 392 Jnvaliden- und Altersrenten, die im Jahre 1914
noch laufen, erfordern 50,2 Millionen, die 125 803 im Jahre
1914 neu hinzutretenden Renten erfordern 5,3 Millionen
Mark; der Reichszuſchuß zu allen Jnvaliden- und Alters-
renten ſtellt ſich daher auf 55,5 Millionen Mark. Dazu
kommen 960000 Mk. Reichszuſchuß zu den Jnvaliden-
krankenrenten, ferner 2,1 Millionen Mark Anteil des Reichs
an den vom 1. Januar 1914 laufenden Witwen und Waiſen-
renten, 100 000 Mk. für Witwenkrankenrenten und rund
0,5 Millionen Mark für Witwengeld und Waiſenausſteuer.
Die Geſamtbelaſtung des Reichs aus der Reichsverſiche-
rungsordnung, der nur eine Einnahme von 2,6 Millionen
Mark aus dem Hinterbliebenenverſicherungsfonds gegen-
überſteht, beläuft ſich alſo auf 59,1 Millionen Mark, ein Be
trag, der das bekannte ſozialdemokratiſche Schlag-
wort von dem Almoſen des Reichs für Zwecke der Arbeiter-
fürſorge in ſehr entſchiedener Weiſe

Lügen ſtraft.

Eine für as Handwerk bedeutſame Neueinrichtung.
Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, beabſichtigt man dem-

nächſt, längſt geäußerten Wünſchen des Handwerker-
ſtandes entſprechend, die Schaffung beſonderer Aus
kunftsſtellen für das Handwerk in An-
gliederung an die ſchon beſtehenden Handwerkskammern.
Aufgabe dieſer Auskunftsſtellen wird es ſein, alle handels
politiſchen, handels wirtſchaftlichen und handelsrechtlichen
Fragen, ſoweit ſie das Handwerk angehen, in ihrer Ent
wicklung zu beobachten und die Ergebniſſe dieſer Unter
ſuchungen den beteiligten Kreiſen in weiteſtem Umfange zu
gänglich zu machen. Der Vorteil ſolcher Auskunftsſtellen
für alle in das Handwerk einſchlagenden Fragen ſpringt
ohne weiteres in die Augen, wenn man bedenkt, daß die
moderne Entwicklung des Handwerks von den Hand
werkern heutzutage eine weitſchauende Betätigung als
Kaufmann verlangt. Ohne genügende handelswirtſchaft-
liche, handelspolitiſche und handelsrechtliche Kenntniſſe
wird dem einzelnen Handwerker die Ueberſchau über die für
ihn brennendſte Frage nach dem Vertrieb ſeiner Erzeug-
niſſe und nach dem beſten Abſatzgebiet derſelben nicht
ſo leicht fallen. Hier wird das Haupttätigkeitsfeld der neu
zu errichtenden Auskunftsſtellen ſein, da nicht bei jedem
einzelnen Handwerker in gleicher Weiſe Zeit für derlei wirt-
ſchaftliche Beobachtungen, die aber die Bedingung für den
günſtigen Abſatz ſeiner Produkte bilden, vorausgeſetzt
werden kann.

Fleiſchverbrauch.
Jntereſſante Streiflichter auf die deutſche „Fleiſchnok

frage“ wirft ein Vergleich zwiſchen dem Fleiſchverbrauch in
Deutſchland und in der Schweiz. Während der
Schweizer im Jahre 1912 im Durchſchnitt 41,2 Kilo
gramm Fleiſch verzehrte, leiſtete ſich der Deutſche
53,6 Kilogramm. Dazu bemerkt treffend die „Kölniſche
Volkszeitung“ (Nr. 120): „Dabei gilt der Schwe
Bürger unſeren Demokraten aller Schattierungen als der
beſtgenährte Milize der Welt. Die Zahlen beweiſen
jedoch, daß der deutſche Bürger im Durchſchnitt jährlich
viel mehr Fleiſch als der ſchweizer Bürger genießt,

rankreichs und Deutſchlands wobei auch zu berückſichtigen iſt, daß in der Schweiz ein nicht
unerheblicher Teil des Fleiſchkonſums auf die blühende
Fremdeninduſtrie entfällt.



Sozialdemokratiſcher Terror.
Die Sozialdemokratie verlangt bekanntlich die mög

lichſte Freiheit des Einzelnen auf dem Papier ihres
Programms. Jn der Praxis gilt aber der Spruch: „Und
willſt du nicht mein Bruder ſein, ſo ſchlag ich dir den
Schädel ein.“ Nur ein Beiſpiel für viele: Jn Köslin
wird ein ſozialdemokratiſcher Kalender vertrieben. Um die
zu ſeiner Finanzierung nötigen Gelder zu beſchaffen, ent
hält er auch Jnſerate, deren kleinſtes mindeſtens 12,50 Mk.
koſtet. Der Agent, der dieſe Anzeigen zu ſammeln hatte,
erklärte, wie die „Fürſtentumer Zeitung in ihrer Nr. 274
zu melden in der Lage iſt, den Geſchäftsleuten, daß die
dortigen Arbeiter beſchloſſen hätten, nur in den Geſchäften
zu kaufen, die in dem Kalender inſerieren würden. Der
Beſchluß ſei verbindlich; jeder habe ſich ihm unter-
zuordnen. Offener und rückhaltloſer hatmanwohlbishernochnie Geſchäftsleute mit
Boykottbedroht. Was würde die ſozialdemokratiſche
Preſſe für Lärm ſchlagen, wenn eine bürgerliche Partei
zum Beſten ihrer Kaſſe auf Sozialdemokraten einen ſolchen
„ſanften“ Druck ausüben würde?

Eine Stimme.
Auf den Wert der Stimme jedes einzelnen

Wählers weiſt die Frankfurter Zeitung“ (Nr. 324) hin,
indem fie über die für ſie gewiß nicht erfreuliche Niederlage
des er iſinne bei den Hirſchberger Kommunalwahlen
ſchreibt:

„Wie ſehr es oft auf eine Stimme ankommt, beweiſt
der Ausfall der zweiten Abteilung der Hirſchberger Stadtver
ordnetenwahl. Dort ſiegte mit 179 gegen 178 Stimmen die
reaktionäre gegen die fortſchrittliche Liſte. Und dieſer „ein-
ſtimmige“ Sieg hat weiterhin noch die empfindliche Folge, daß
dadurch die fortſchritt liche Mehrheit der Stadtverord-
netenver ſammlung in eine konſervative verwandelt
worden iſt. Und das alles wegen einer einzigen
Stimme! Alſo kommt es doch auf eine Stimme an! Ge-
wiß ſind in Hirſchberg 5 oder 10 oder 20 Wähler geweſen, die
ſo gedacht haben: „Ach, was ſoll ich mich bemühen und zur
Wahl gehen; auf mich kommt's ja doch nicht an.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Für einen beſſeren geſetzlichen Schutz der Hypotheken-

glänbiger hat ſich der am 27. November in Berlin verſam-
melte Verwaltungsausſchuß des Reichsbundes bau-
gewerblicher Arbeitgeberverbände ausge-
ſprochen.

Gegen die Arbeitsloſenverſicherung hat ſich auch der
am 27. November in Berlin verſammelte Verwaltungs-
ausſchuß des Reichs bundes baugewerblicher
Arbeitgeberverbände ausgeſprochen.

Das Wehrbeitragsgeſetz; Von den Ausführungs-
be ſtimmungen des Bundesrats zum r rn iſteine amtliche Hand ausgabe erſchienen, die auch im Wege
des Buchhandels (Carl Heymanns Verlag, Berlin W. 8) zu be-
ziehen iſt.

Die deutſche Militärmiſſion für die Türkei. Der
deutſche Militärattachee in Konſtantinopel, Major von
Strempel, iſt zum Generalſtabschef der deutſchen Mili-
tärmiſſion ernannt worden. „Tanin“ hebt aus dieſem
Anlaß die hervorragenden Leiſtungen und die wertvollen
Beziehungen von Strempels rühmend hervor.

Deutſchfeindliche Stimmung in Luxemburg? Die
Pariſer „Liberts“ meldet aus Luxemburg: „Am Donnerstag
wurde bei dem Bahnhof Luxemburg der Abguß eines
Standbildes des preußiſchen Eiſenbahnminiſters von
Breitenbach aufgeſtellt. Das Publikum pfiff jedoch
das Standbild aus, ſo daß man es wieder entfernen
mußte.“ (Die luxemburgiſchen Eiſenbahnen unterſtehen be-
kanntlich der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung.) Eine Be-
ſtätigung dieſer Nachricht von anderer Seite liegt bisher
nicht vor.

Wechſel im Kommando des 19. Armeekorps. Das
„Königlich Sächſiſche Militärverordnungsblatt“ meldet:
Seine Majeſtät der Kaiſer, König von Preußen, haben durch
Allerhöchſte: Kabinettsorder vom 28. November 1913 ge-
ruht, den General der Artillerie v. Kirchbach von ſeiner
Stellung als kommandierender General des 19. Armeekorps
zu entheben und auf Grund des Vorſchlages Sr. Majeſtät

des Königs von Sachſen den General der Kavallerie von
Laffert, bisher Kommandeur der 40. Diviſion, zum kom-
mandierenden General des 19. Armeekorps zu ernennen.

Der Entwurf über die Verlängerung des Handels
proviſoriums mit England iſt dem Reichstage zugegangen.
Der Entwurf beſtimmt, daß das zurzeit geltende Handels-
proviſorium zwiſchen Deutſchland und England, das am
31. Dezember d. Js. abläuft, bis zum 31. Dezember
1915 verlängert wird.

Ein Deutſcher als Spion in Frankreich? Nach einer
Blättermeldung aus Nancy wurde ein Beamter des Stein
bruchs in Vacqueville namens Hermann unter der Be
ſchuldigung der Spionage verhaftet und nach Luneville ins
Unterſuchungsgefängnis gebracht. Es heißt, man habe in
der Wohnung Hermanns, der früher Unteroffizier
in der deutſchen Armee geweſen ſei und ſeit
mehreren Jahren in Frankreich lebe, Pläne einer Lokalbahn
ſowie Einzelheiten über die Feſtungswerke in der Gegend
von Luneville gefunden.

Deutſchland unter Kaiſer Wilhelm II.
betitelt ſich ein drei Bände umfaſſendes Werk, das in dem
bekannten Verlage von Reimar Hobbing, Berlin, erſcheint
und unter der Schriftleitung des Geheimen Juſtizrats
Zorn und Herbert von Bergers herausgegeben wird
von Oberbürgermeiſter Körte, dem Oberpräſidenten a. D.
von Loebell, dem Oberpräſidenten der Rheinprovinz
Freiherrn von Rheinbaben, dem Präſidenten des
Abgeordnetenhauſes Grafen von Schwerin-Löwitz,
Profeſſor Dr. Adolf Wagner u. a. Der erſte Band bringt
in ſechs Kapiteln eine Betrachtung des Fürſten von
Bülow über deutſche Politik. Ueber ſeine grundſätzliche
h e der deutſchen Flottenpolitik ſchreibt Fürſt

ülow:
„Mit dem Auge auf die engliſche Politik mußte unſere Flotte

gebaut werden und ſo iſt ſie gebaut worden. Der Erfüllung
dieſer Wer hatten meine Bemühungen auf dem Felde der
großen Politik in erſter Linie zu gelten. Jn doppelter Hinſicht
mußte ſich Deutſchland international unabhängig ſtellen. Wir
durften uns weder von einer grundſätzlich gegen England ge-
richteten Politik das Geſetz unſeres Entſchließens und Handelns
vorſchreiben laſſen, noch dürften wir uns um der engliſchen
Freundſchaft willen in engliſche Abhängigkeit begeben. Beide Ge
fahren waren gegeben und rückten mehr als einmal in bedenkliche
Nähe. Jn unſerer Entwicklung zur Seemacht konnten wir weder
als Englands Trabant, noch als Antagoniſt Englands zum er-
wünſchten Ziele kommen. Dir vorbehaltloſe und ſichere Freund-
ſchaft Englands wäre ſchließlich nur zu erkaufen geweſen durch
Aufopferung eben der weltpolitiſchen Pläne, um derentwillen wir
die britiſche Freundſchaft geſucht hätten.

Wären wir dieſen Weg gegangen, ſo würden wir den Fehler
begangen haben, den der römiſche Dichter meint, wenn er ſagt,
man dürfe nicht propter vitam vivendi perdere causas. Als
Englands Feino aber hätten wir ſchwerlich Ausſicht gehabt, in
unſerer Entwicklung zur See- und Welthandelsmacht ſo weit zu
kommen, wie wir am Ende gelangt ſind.
Die Aufgabe, der nennen deutſchen Weltpolitik das macht-
politiſche Fundament zu gewinnen, darf heute im groſſen und
ganzen als gelöſt angeſehen werden. Gewiß iſt das Deutſche Reich
nur ungern als Weltmacht von denjenigen Staaten begrüßt
worden, die jahrhundertelang gewohnt waren, die Fragen der
überſeeiſchen Politik allein zu entſcheiden. Unſer weltpolitiſches
Recht wird aber heute in aller Herren Länder anerkannt, wo die
deutſche Kriegsflagge ſich zeigt. Dies Ziel mußten wir erreichen.
Es war gleichbedeutend mit der Schaffung unſerer Kriegsflotte
und konnte nur erreicht werden unter gleichzeitiger Ueberwindung
erheblicher Schwierigkeiten ſowohl auf dem Gebiete der aus-
wärtigen, der internationalen, wie der inneren, der nationalen
Politik. Während des erſten Dezenniums nach Einbringung der
Flottenvorlage von 1897 hatten wir eine Gefahrzone erſter Ord-
nung in unſerer auswärtigen Politik zu durchſchreiten, denn wir
ſollten uns eine ausreichende Seemacht und eine wirkſame Ver-
tretung unſerer Seeintereſſen ſchaffen, ohne noch zur See ge-
nügende Verteidigungsſtärke zu beſitzen. Unbeſchädigt und ohne
Einbuße an Würde und Preſtige iſt Deutſchland aus dieſer kri-
tn Periode hervorgegangen. Jm Herbſte 1897 brachte die
„Saturday Review“ jenen berühmten Artikel, der in der Er-
klärung gipfelte, daß, wenn Deutſchland morgen aus der Welt
vertilgt würde, es übermorgen keinen Engländer gäbe, der nicht
um ſo reicher ſein würde, und der mit den Worten ſchloß:
„Germaniam esse delendam.“ Zwölf Jahre ſpäter erklärten zwei
große und nicht beſonders deutſchfreundliche engliſche Blätter, daß
die Stellung Deutſchlands eine größere und ſtärkere ſei, als ſie
ſeit dem Rücktritt des Fürſten Bismarck je geweſen wäre.

t

Seit 1897 hatte bedeutſame Entwicklung vollzogedie den Mitlebenden nicht immer a Bewußtſein ge ommen iſt

die aber die Nachwelt erkennen und würdigen wird. Während
dieſer Jahre haben wir durch den Bau unſerer Flotte den vollen
Uebergang zur Weltpolitik vollzogen. Unſer Aufſtieg zur Welt.politik iſt geglückt. Wir haben uns von keiner acht gegen die

andere vorſchieben laſſen und für niemanden die Kaſtanien aus
dem Feuer geholt. urch unſere ruhige Haltung während des
Burenkrieges haben wir der Erregung, die ſeit dem Krüger-Tele
gramm in England herrſchte, die erſte ärfe genommen und
England auch im weiteren Verlauf der Dinge keinen Anlaß ge

ben, uns während des Baues unſerer Flotte in den Arm zubie Auf der anderen Seite iſt es bei ſorgſamer Pflege des

reibundes nicht zu Zuſammenſtößen mit dem Zweibund ge-
kommen, die die Fortführung unſeres Flottenbaues aufgehalten
hätten. Zwiſchen franzoöſiſch engliſcher Entente und Zweibund
haben wir einen ſchmalen Weg gehen müſſen, der ſchmäler wurde
als die frangöſiſch-engliſche Entente ſich zur Triple Entente weitete,
und nur mit angeſtrengteſter Vorſicht gangbar blieb, als England
uns mit einem Netz von Bündniſſen und Ententen umgab. Als
endlich während der bosniſchen Kriſe der internationale Horizont
ſich lichtete, als die deutſche Kontinentalmacht das Einkreiſungsnetz
zerriß, da waren wir mit unſerem Flottenbau über das Stadium
der Vorbereitung bereits hinaus.“

Ausland.
Oeſterreich- Ungarn und Bulgarien.

Von eingeweihter diplomatiſcher Seite erfahren wir,
daß der Verſuch von bulgaren feindlicher Seite
in Pari s und Petersburg, durch die Veröffent-
lichungen über die aus der Zeit vor dem letzten Balkan-
kriege datierenden Abmachungen zwiſchen den ehemaligen
Balkanverbündeten ein ernſtes Zerwürfnis
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Bul-
garien herbeizuführen, bezw. den König Ferdi-
nand von Bulgarien in unheilbarer Weiſe Oeſterreich-
Ungarn gegenüber bloßzuſtellen, gänzlich fehlge-
ſchlagen iü. Die Machinationen jener Kreiſe hätten
vielmehr nur dazu beigetragen, die Notwendigkeit eines
engen Zuſammengehens zwiſchen Oeſter-
reich- Ungarn und Bulgarien noch offenſichtlicher
zu machen.

Bulgarien und Rußland.
Die „Agence Bulgare“ meldet: Die Rede, die der bul-

gariſche Miniſterpräſident Radoslawow in Plewna hielt, iſt
entſtellt worden. Es heißt an der betreffenden Stelle
richtig: Bulgarien darf keine ruſſenfreundliche
Politik treiben, noch ſich in der Politik von Abneigung
oder Zuneigung leiten laſſen, ſondern muß einzig eine
nationale bulgariſche Politik betreiben. Wir
müſſen korrekt ſein gegen alle Mächte und uns
einzig von den höchſten Jntereſſen unſeres Vaterlandes
leiten laſſen.
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Enthüllungen über das bulgariſche Kabinett Geſchow.
Das bulgariſche Regierungsorgan „Narodni Prava“

veröffentlicht, daß das bulgariſche Kabinett Geſchow an
König Nikolaus von Montenegro 24 Mil-
lionen ausgezahlt hat, ohne daß hierüber die
Sobranje entſchieden hätte. Die Summe hätte für den
Ankauf von Waffen gedient, mit denen Mon-
tenegro ſpäter gegen Bulgarien gekämpft
habe. Die letzte Zahlung ſei zu einem Zeitpunkte erfolgt,
in dem das Kabinett Geſchow ſchon von den geheimen Bünd-
nisverhandlungen zwiſchen Serbien und Griechenland wußte
und hätte daher offen Landesverrat involviert.

Der ruſſiſch-türkiſche Zwiſchenfall.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Kon

ſtantinopel: Der verhaftete Kavakli Muſtapha, einer
Mörder des Großweſirs Mahmud Schefket Paſcha, iſt trotz
des Rates befreundeter Botſchafter nicht aus geliefert
worden und ſoll heute gehängt werden. Der ruſſiſche Bot-
ſchafter in Konſtantinopel v. Giers erbat ſich Jn-
ſtruktionen aus Petersburg.

Präſidentenwahl in der Duma.
Rodzianko iſt mit 272 gegen 70 Stimmen zum Präſidenten

der Reichsduma wiedergewählt worden. Die Wahl wurde in den

nuunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Aida“ von Giuſeppe Verdi.
Wer unvermutet vom „Troubadour“ zur „Aida“ kommt, wird

zunächſt nicht glauben wollen, daß die beiden, äußerlich wie inner-
lich ſo verſchiedenen Werke demſelben ſchöpferiſchen Geiſte zu ver
danken ſind. Höchſtens aus einigen melodiſchen Wendungen
könnte man auf einen gemeinſamen Komponiſten ſchließen. Jn
der „Aida“ iſt die unbeſonnen darauflosſtürmende Leidenſchaft
Verdis abgeklärt und veredelt. Das dramatiſche Feuer lodert
zwar fort, aber rein und hell ſchlägt ſeine Flamme zum Himmel
empor. Ueberall iſt jene rohe Rhythmik verſchwunden, die im
„Troubadour“ ſo ärgerlich beläſtigt. Jn ſchöner Vornehmheit
prangen Harmonien und Melodik, die durch Anklänge an urſprüng-
liche egyptiſche Weiſen ihre eigentümliche Färbung erhalten. Dieſe
Wandlung im Weſen Verdis wird von den Geſchichtsſchreibern
der Oper immer als unbegreiflich hohes Wunder geſchildert
werden müſſen. Vielleicht wäre Verdi noch zu überraſchenderen
Ergebniſſen gelangt, wenn ihn ſein Textdichter beſſer unterſtützt
hätte. „Aida“ iſt keineswegs arm an Gelegenheiten, die zur Ent
faltung der Muſik herausfordern, allein im Grunde genommen
hal Ghislanzoni nach dem Muſter der franzöſiſchen großen Oper
und unter dem Einfluß Scribes die Geſchehniſſe aufgebaut und
die Charaktere angelegt. Daher bei den Trägern der Handlung
die ewigen Seelenkämpfe zwiſchen Neigung und Pflicht. So iſt
der Held von vornherein zwiſchen zwei Frauen geſtellt, ohne daß
er ſich, was doch ſo einfach wäre, klipp und klar entſcheidet. Dieſes
Schwanken raubt dem Radames viel von ſeiner Größe und macht
dem Darſteller die Sache nicht eben leicht. Um ſo mehr iſt das
Geſchick des Herrn Robert Hutt bewundern, der geſtern
ſein ſo vielverſprechend begonnenes ſtſpiel fortſetzte. Sein
Radames kehrte ſehr anerkennenswert die Liebe zu Aida und
zum Vaterlande heraus und den feſten Willen, für ſein Vergehen
zu büßen. Als Sänger riß Herr Hutt wieder zu ſtürmiſcher Be
geiſterung fort. Er erreicht dieſen Erfolg keineswegs durch bloße
Lungenkraft, ſondern durch die ſchätzenswerte Schulung ſeiner
Stimme und ſeiner muſikaliſchen Bildung. Namentlich in der
Behandlung der Kantilene iſt er bewundernswert. Verlangt es
die Sache, dann kargt er auch nicht mit Fülle und Wucht des
Tones, der namentlich in der Höhe ſtets volle Schönheit und
reinen Glanz beſitzt. Jn der Wiedergabe jugendlicher Helden wird
Herr Hutt zurzeit wenig Nebenbuhler haben. Es müßte ein Ge
nuß ſein, ihn als Lohengrin zu hören. Als Aida bewährte
Frl. Stolz ihre feine Ausdeutung innerlich lebhaft bewegter
Charaktere und ihr beneidenswertes Vermögen, ihre Empfin-
dungen im Spiel zum Ausdruck zu bringen. Stimmlich ſchien
ſie durch irgend etwas beeinträchtigt zu ſein, denn der Klang ihres

Soprans war noch unfreier und unruhiger als ſonſt. Trotzdem
gelang ihr die muſikaliſche Gliederung des Vortrags in der Arie
des erſten Aktes vortrefflich. Jn der Amneris ſtreiten heftig
königlicher Stolz, Liebe und Eiferſucht und reizen ſie oft zu be
denklichen Entſchlüſſen. Frl. Gollmers Auffaſſung trug
dieſen Eigenſchaften Rechnung, wenn ſie auch nicht immer die vor
nehme Linienführung wahrte. Amneris darf ſich doch dem
Radames nicht geradezu anbieten! Jn der Verwendung ihrer
umfangreichen ſtimmlichen Mittel geizte Frl. Gollmer nicht; ſie
ſang ſicher und mit Leidenſchaft; die große Szene des vierten
Aktes ſtattete ſie mit erſtaunlicher Wucht und eindringlicher
dramatiſcher Schärfe aus. Freilich ſei ihr auch hier empfohlen,
jedes Uebermaß zu vermeiden. Den rauhen Amonasro ſtellte
Herr van Horſt mit der nötigen ungeſtümen Kraft hin. Der
Oberprieſter des Herrn Schwar z war gut. Sehr hübſch und
würdig ſang Herr Raven den König. Die Chöre genügten in
der Hauptſache. Eine zuverläſſige Stütze der Vorſtellung bildete
das Orcheſter. Die Leitung beſorgte Herr Kapellmeiſter Herm.
Hans Wetzler mit trefflichem künſtleriſchen Verſtändnis, indem
er breite, ausladende Zeitmaße bevorzugte. Der Glanz der
äußern Ausſtattung erfüllte wie früher die höchſten Erwartungen.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

Gertrud Leiſtikow.
Es iſt erſtaunlich, mit welcher Aufmerkſamkeit unſere

heutige Zeit wieder dem Tanze zuneigt. Von einer hohen
Polizei an bis zum jüngſten Backfiſch widmet ihm und ſeinen
Arten alles die regſte Teilnahme. Dieſe Tatſache hängt offenbar
mit der Pflege der Bewegungsſpiele, die jetzt überall ſo ichtbar
iſt, mit der ganzen Körperkultur zuſammen. Selbſtverſtändlich
treten nun überall Künſtler und Künſtlerinnen auf, die es aus
gezeichnet verſtehen, dem Geſchmack des Publikums zu ſchmeicheln.
oder die es unternehmen, die überlieferten Formen weiterzu
bilden, mit friſchem Gehalt zu füllen und neue Ausdrucksmöglich-
keiten der körperlichen Bewegung zu entdecken. Gertrud
Leiſtikow gehört zur zweiten Art dieſer Künſtlerinnen und
erfreut ſich mit Recht eines weitverbreiteten Ruhmes. Sie hat
viel von der künſtleriſchen Begabung ihres Vaters, des bekannten
maleriſchen Schilderers der Mark Brandenburg, ererbt und ſetzt
ihr ganzes Wirken in den Dienſt höchſter Gedanken. Durch
ihren geſchmeidigen Körper und ihre ebenmäßige, ſchlanke Ge-
ſtalt erſcheint ſie von vornherein für ihren Beruf vortrefflich
ausgerüſtet. Jhre bewundernswerte Biegſamkeit des Leibes
kommt ihrem Streben nach rhythmiſchem Ausdruck in der Be
wegung ungemein entgegen. Jhre Technik hat z nichts
gemein mit den Vorſchriften der franzöſiſchen Schule; Gertrud
Leiſtikow ſchafft vielmehr aus eigener Empfindung heraus, in-

dem ſie ſich durch die Muſik zu charakteriſtiſchen Tangzformen

anregen läßt. Sie löſt das Tonbild meiſt mit vieler Anmut und
feinem Sinn für Harmonie der Linienführung in flutende, un-
gezwungene Bewegung auf. Nirgends fällt ein Takt auf, der
etwa unnatürlich oder ausgeklügelt erſchiene. Ob immer Töne
und Tanz im rechten Verhältnis von Urſache und Wirkung ſtehen,
iſt freilich die Frage. Faun und Schuberts ſchönes Scherzo
wollen doch wohl nicht recht zuſammen paſſen. Die zahlreichen
Zuſchauer grübelten ſolchen Bedenken nicht weiter nach; ſie
gaben ſich in vollen Zügen der vornehmen Kunſt hin und zeich
neten Gertrud Leiſtikow mit lebhaftem Beifall aus.

Die mitwirkende Pianiſtin Paula Stritt-Wieneke
hatte es naturgemäß ſchwer, neben der gefeierten Tänzerin zur
Geltung zu kommen. Soweit aus der RigolettoParaphraſe von
VerdiLiſzt zu erſehen war, verfügt Paula StrittWieneke über
gediegenes pianiſtiſches Können, dem nur noch mehr über
zeugende muſikaliſche Kraft und virtuoſer Glanz zu wünſchen

wäre. Dr. W. K.nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns W

Heute abend zum letzten Male „Die Jüdin von Toledo“.
Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe. Sonntag vor
mittag 1124 Uhr Matinee für die Fortbildungsſchüler: „Zar
und Zimmermann“. Nachmittags 35 Uhr Volksvor-
ſtellung: „Die berühmte Frau. Abends 734 Uhr bei
vollſtändig aufgehobenem Auonnement, zum erſten Male, Ope-
retten-Neuheit „Der lachen de Ehemann“ von Edmund
Eysler. Edmund Eysler, ein Komponiſt, der auch in Halle durch
ſeine Operetten „Schützenlieſel“ und „Bruder Straubinger“
beſtens bekannt iſt, hat den „Lachenden Ehemann“, einen Ope-
rettenſchlager erſten Ranges, geſchaffen. Das Buch, mit dem
Eysler einen äußerſt glücklichen Griff getan hat, liegt ein reizen
der Luſtſpielgedanke zugrunde; die Preſſe hat das Libretto mit
dem der „Fledermaus“ verglichen. Die Partitur iſt wirkungsvoll
inſtrumentiert, eine Reihe von Schlagern werden auch in Halle
bald volkstümlich werden. Der Spielplan der kommenden
Woche lautet: Montag abend 7 Uhr zum letzten Male „Sieg
fried“. Dienstag nachmittag 424 Uhr erſte Vorſtellung für
den Rabattſparverein: „Die Puppenfee“, vorheny
„Das Rabattſparbuch“. Abends zum zweiten Male
„Der lachende Ehemann“, Mittwoch ſechſte (letzte) Vor
ſtellung im Schauſpiel-Zyklus Beginn abends 7 Uhr „Götzvon Berrichingen, Titelrolle: Albert Friedrich. Vorzugs
karten der Literariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit. Donners
tag vierte Vorſtellung im Verdi-Zyklus: „Aida“. Freitag nach-
mittags 4146 Uhr zweite Vorſtellung für den Rabattſparverein:
„Die Puppenfee“, vorher „Das Rabattſparbuch“.
Abends „Die heitere Reſidenz“, vorher „Däe Puppen-
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Einnahme der Feſtung Arnheim.

n h e n ePräſidentenwahl in der italieniſchen Kammer.
italieniſchen Kammer wurde am Freitag die Prän der italieniſch Der miniſterielle Kandidat Mar

Sozialdemokrat Prampolini 81
Stimmen. Die Verkündung der Wahl Marcoras zum Präſidenten
wurde mit lebhaftem Beifall begrüßt.

Das franzöſiſche und das engliſche Geſchwader
en, das erſtere in Phaleron,mittag e

zweite in Keratzini. ie e Blätter widmen den

Frankreich als Schiedsrichter.
Einer offiziöſen Mitteilung aus Paris zufolge warket

Poincars auf das Erſuchen Bulgariens, in der Ange
legenheit der in Griechenland gefangen gehaltenen
Komitatſchis das Schiedsrichteramt zu übernehmen, vor der
Erteilung ei Antwort noch die Zuſtimmung
Griechenlands ab.

Demonſtrationen in Trieſt. r
Naltentſche Studenten, die am Freitag abend Trieſter en werden auf dem Bahnhofe von etwa 6000 Verſonen

empfangen und unter dem Geſange italieniſcher Lieder in die
Stadt geleitet. Bei der Brücke über den Kanal Grande wurden
die Demonſtranten von der Polizei in eine Seitengaſſe abgedrängt.
Als aus der Menge ein Revolverſchuß fiel, der freilich miemanden
derletzte, ſchritt die Wache ein und zerſtreute die Demonſtranten.

Es wurden vorgenommen.
Die türkiſch-ferbiſchen Friedensverhandlungen

haben zu einem vollen Einvernehmen zwiſchen den
beiden Staaten

Zur Lage in Mexiko.
die Unterbringung der verhafteken

Deputierten in Einzelzellen angeordnet hat, meldet
ein Telegramm der „Sun“, daß die Deputierten wegen Ver
rats verurteilt und hingerichtet werden ſollen.
Huerta ſoll in Erfahrung gebracht haben, daß die Ver
hafteten bisher miteinander und ebenſo leicht mit der
Außenwelt verkehren konnten. Auch ſollen die Deputierten
ein Komplott gegen ihn geſchmiedet haben.

Ein Telegramm aus Tampico beſagt, daß die Kon
ſtitutionaliſten die Stadt Ciudad Viktoria mit Dynamit in
die Luft geſprengt hätten.

De CLuftfabrt.
Oſtmarkenflug.

In einer in Poſen abgehaltenen Sitzung der Vertreter der
Oſtgruppe des Deutſchen Luftfahrerberbandes unter
dem Vorſitze des Amtsgerichtsrates UeckerPoſen wurde beſchloſſen,
einen Oſt markenflug im nächſten Jahre in die Wege zu
leiten. Als der Veranſtaltung iſt der Mai in Ausſicht

mmen. Flug geht von Breslau aus, Etappen werden inPoſen, Königsberg un S Kontrollſtationen vorausſichtlich in

Thorn, Bromberg, Schneidemühl, Graudenz, Allenſtein und
Inſterburg errichtet werden. Die Veranſtaltung iſt in pekuniärer
Hinſicht vollſtändig geſichert.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

a Veſth der Fr tDen Kapitulationen der bisher noch im r Franzoſen
zefindlichen preußiſchen Feſtungen folgt am 30. November die
Feſtung Stettin, nun ebenfalls den Verbündeten übergeben
werden muß, während die Garniſon kriegsgefangen wird.

Bülow erringt in Holland einen erſten größeren Erfolg durch

ü r eAusführung dieſes Handſtreichs trug vor allem der Major vone tet ach energiſcher Gegenwehr floh die franzöſiſche

Beſatzung und die Verbündeten drangen ein. Colomb berichtet
„In der Stadt fanden wir alle Türen und Fenſter geſchloſſen,
bald änderte ſich aber die Szene in erfreulicher Weiſe. Kaum
hatte das Schießen aufgehört, ſo öffneten ſich die Häuſer Alt und
Jung ſtürzte heraus, alles rief: „Oranje boven!“ (Hoch Oranien)
und es gab Erfriſchungen und Umarmungen vollauf. Arnheim
war unſer.“ Bülow berichtet noch am Abend: „Wir haben eine
ſehr bedeutende Menge Gefangener gemacht, außer dem Kom
mandanten befindet ſich ein Brigadegeneral unter denfelbigen.

Heer und Hlotte.
7 m 77 preußiſche Armee. Veränderungen. Neues

den 25. November 1913. v. Zollikofer-Altenklingen,
Maj. b. Stabe d. Gren. 8. 2, d. Abſch. m. d. geſetzl. ſ.
bew. Neues Palais, den 27. November 19183. v. Lübbers,
Gen.-Lt. z. D., zuletzt Kom. d. 36. Div., Stein v. Kamienski,
Gen.Lt. D., Zuett Gen. Major und Kom. d. 66. Jnf.Brig.,
d. Erlaubn. z. Tr. d. Unif. d. Jnf.-Regts. 74 erteilt. Lodt-
mann, Maj. z. D., zuletzt à I. s. d. Jnf.Regts. 74 und Dir. d.
Gewehrfabrik in Spandau, d. Charakter als Oberſtlt. verliehen.

Landwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Auskunfterteilung über Maßnahmen zur Vertilgung tieri-ſcher Schädlinge der Land und Forſtwirtſchaft. Die Jeriuſre,

welche durch tieriſche Schädlinge Hamſter, Ratten,
Mäuſe, Sperlinge, Flie ung r werden können,
ſind liche. Trotzdem wird gegen dieſe Feinde der Land

inen nur wenig unternommen, weil den
Abwehrmaßregeln in den meiſten Fällen

noch unbekannt find. Wir bringen daher die in unſerem Bakterio
logiſchen Inſtitut in Halle a. S. Freiimfelder Straße 68, ein
gerichtete Auskunftsſtelle in Erinnerung, welche in allen, die
Vertilgung tieriſcher Schädlinge betreffenden Fragen Rat erteilt,
und ſtellen anheim, hiervon Gebrauch zu n. Die Auskunft
erfolgt gegen eine Gebühr von 1 Mk.

Warnung vor dem Gebrauch von Giftpräparaten zur Ratten
und Mäuſebekämpfung. Da uns auch neuerdings wieder Mel
dungen von Todesfällen unter Haustieren und Wild im Anſchluß
an die zur Ratten- und Mäuſebekämpfung ausgelegten Gift
präparate zugegangen ſind, machen wir wiederholi darauf auf
merkſam, daß die Verwendung von Arſenikpaſten, Strychninhafer,
Barytbrot und dgl., beſonders aber von phosphorhaltigen Mitteln
zur Ratten und Mäuſevertilgung äußerſt gefährlich iſt, denn die
e Präparate ſtellen ſtarke Gifte für Menſchen und Tiere

Außerdem iſt zu berückſichtigen, daß dieſe Mittel von den
Nagern oft nur ungern oder überhaupt nicht angenommen, da-
gegen von den Ratten häufig verſchleppt werden, ſo daß unſere
mit einem weniger feinen Jnſtinkt für ſolche Gifte ausgeſtatteten
Haustiere leicht Schaden an ihrer Geſundheit nehmen können.
Der Phosphor iſt auch in hohem Grade feuergefährlich, ſo daß
ſogar ſchon Brandſchäden auf die Selbſtentzündung von Phos-
phorbrei zurückgeführt werden konnten. Wir müſſen daher
dringend vor der Verwendung von Phosphor und anderen Gift
präparaten warnen.

Verſicherung tragender Stuten. Da die Abfohlzeit der
Stuten wieder bevorſteht, ſo machen wir die intereſſierten Land
wirte darauf aufmerkſam, daß wir auch in dieſem Jahre wieder
in der Lage ſind, etwaige Verſicherungsabſchlüſſe koſtenlos zu ver
mitteln. Die Verſicherung erfolgt gegen diejenigen Verluſte, die
durch den Tod oder das notwendig werdende Töten einer Stute
infolge der Trächtigkeit verurſacht werden, in der Zeit, die drei
Monate vor und einen Monat nach dem Tage des Ablebens liegt.
Für Stuten, bei denen der Abfohltermin nicht genau feſtſteht,
kann die Verſicherung auf unbeſtimmte Zeit bis vier Wochen nach
der Geburt abgeſchloſſen werden. Die feſte Prämie für die Ver
ſicherung von Stuten beträgt 2 Proz. der Wertſumme bei einer
Entſchädigungsleiſtung von 80 Proz. derſelben. Auf Wunſch
können auch die zu erwartenden Fohlen in die Verſicherung ein-
geſchloſſen werden. Die Prämie hierfür wird dann je nach dem
angenommenen Werte des Fohlens berechnet, und zwar beträgt
die Mitverſicherung desſelben mit 10 Proz. des Wertes der Stute
für beide zuſammen 3 Proz., mit 15 Proz. des Wertes der Stute
für beide zuſammen 334 Proz., mit 20 Proz. des Wertes der
Stute für beide zuſammen 436 Proz. der Verſicherungsſumme der
Stute. Die Höhe der Entſchädigung für Fohlen beträgt 75 Proz.
der Verſicherungsſumme. Zu bemerken wäre noch, daß für
Stuten, die nachgewieſenermaßen nicht trächtig waren, der volle
Prämienbetrag zurückgezahlt wird. Außerdem iſt noch die Mög-
lichkeit gegeben, die tragenden Stuten allein über das ganze Jahr
gegen alle Verluſtgefahren, alſo nicht nur gegen die durch die
Trächtigkeit hervorgerufenen, zu verſichern. Die Geſamtprämie
beträgt einſchließlich der Rückverſicherung gegen die Nachſchuß-
pflicht 4,06 Proz. der Verſicherungsſumme. Jntereſſenten wird
auf eine direkte Anfrage an uns jede gewünſchte Auskunft erteilt.

13. Eberſchau des Verbandes für die Züchtung des ver-
edelten Landſchweines. Am Donnerstag, den 4. Dezember, findet
eine Eberſchau in der Viehhalle in Stendal ſtatt.
folgter Prämiierung beginnt um 11 Uhr ein freihändiger Ver-
kauf von Ebern aller Altersklaſſen von 4 Monaten an aufwärts.
Die Schau wird mit ca. 80 Tieren beſchickt. Kataloge von der
Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7,
koſtenfrei.

Nach er

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 28, November 10t3.

Anufgeboten: Der Arbeiter Hermann Maaß, Scheuditz und Ling
Eichapfel, Wolfſtr. 21. Der Arbeiter Max Meyer, Advokatenweg 30
und Martha Gräfe, Epitze 16. Der Tiſchler Karl Kirſt, 9Luiſe Blaue, Sieg er Tiſchler Karl Kirſt, Hochſtr. o und

Edeſchliehungen: Der Kaufmann Otto Lehmann, Mangfelder
Straße 62 und Johanne Kreſſe, Bernhardyſtr. 28.

Geboren: Dem Arbeiter Wilhelm Schwieger, Unterplan S, T. Elly.
Dem Keſſelſchmied Friedrich Prill, Mittelwache 14, S. Friedrich. Dem
Fleiſcher Artur Wach, Herbartſtr. 7, T. Jrmgard. Dem Königl. Eiſenbahn
Oberſekretär Hermann Heinel, Deligzſcher-Str. 234, T. Cäcille.

Geſtorben: Der Jnvalide Richard Karf, 43 J., Friedrichſtr. 60.
Des Dampfpflügemeiſters Franz Köhler aus Bennſiedt T. Klementine,
3 J., St. EliſabethKrankenhaug. Des Gelbgießers Karl Mettendorf
S, Willy, 3 J., BeeſenerStr. 20.

Auswärtige Aufgebote: Der Chauffeur K. O. Naumann, Halle
und M. B. Liebig, Zwintſchöna. Der Chauffeur W. F. Leihe, Cöthen
und M. E. Brock, Micheln. Der Kürſchner W. O. Günther und H. B.
Müller, Leipzig-Counewitz. Der Stanzer E. H. W. Wiegandt, Halle
und A. H. Peter, Bibra.

Halle (Nord), Brunnenſtr, 30. Meldungen vom 28. November 1913.
Aufgeboten: Der Maſchinenſchloſſer Paul Huſung, Gr. Klaus

ſtraße 7 und Meta Rabenaldt, Wettiner-Str, 22. Der Geſchirrführer
Friedrich Kirchhof, Gutenberg und Lina Müller, BrandenburgerStr. 5.

Goboren Dem Schloſſer Otto Hoffmann, Gr. Brunnenſtr. 38,
S. Heinz. Dem Arbeiter Willy Schuſter, Schulberg 20, T. Elſe. Dem
Arbeiter Karl Ebert, Fleiſcherſtr. 22, T. Frieda. Dem Arbeiter Otto
Gießler, Angerweg 6, S. Willy.

Geſtorben: Des Arbeiters Paul Straube T. Emma, 6 Mon,,
BrachwitzerStr. 2. Martha Bringezu, 29 J., Adolfſtr. 6. Julia
Scholz, 78 J., Triftſtr. 4.

n Feuilleton: Rechtsanwalt
ur. Straſſer u. ar Ebe t dert etz PeinrA. Berwecke, ſämtlich Halle
e Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht

perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Weſen
Zeitung n Halle 44 e) zu adreſſieren. Sprechſtunden
er Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von 10—11 Uhr.

für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hommel's Haematogen

S 20 jähriger Erfolg
Warnung! Man verlange aus drücklioh

den Namen Dr. Hommoel, [9702

Weihnachten??2
Was kaufe ich

Ein echtes Gramola-Grammophonm m. eingebautem Holztrichter,
an Naturtreue und Klangſchönheit unerreicht, oder ein modernes
neuKonstruiertes Musikwerxk mit Metall-Notenauflagen
Ganz außer Zweifel kommen Sie, wenn Sie die große Ausſtellung
der über 50 Jahre beſtehenden Firma Gustav VBIig,
untere Leipzigerſtraße, J. u, II. Etage, in Augenſchein nehmen. Jeder
mann richte ſich nach ſeinem eigenen Geſchmack und überzeuge ſich vor
dem Kauf von Ton und Konſtruktion. Jlluſtr. Preisliſten koſtenlos.
Gust. VhIig, Halle, Generalvertrieb d. echten GramolagJnſtrumente.

Viel Tauſenden eine köſtliche Labung bietet das Leſen der
unvergänglichen Werke Wilhelm Raabes. Seit Erſcheinen
ſeiner „Chronik der Sperlingsgaſſe“ und ſeines „Hungerpaſtor“
hat kein Name einen ſo trauten heimatlichen Klang, kein
deutſcher Dichter ſoviel wirkliche Freunde und
aufrichtige Verehrer als Wilhelm Raabe. Er iſt
der feinſinnigſte und größte unter den deutſchen Dichtern der
Gegenwart. War der bisherige teure Preis und der fühlbare
Mangel einer einheitlichen Ausgabe ſeiner Werke für die meiſten
ſeiner Bewunderer ein Hindernis, dieſelben zu erwerben, ſo wird
die ſoeben erſchienene, einheitlich, ſchön und vornehm
ausgeſtattete und dennoch wohlfeile Geſamtausgabe
von Wilhelm Raabes Werken überall umſomehr mit
Freuden begrüßt werden. Durch die von der Buchhandlung
Karl Block in Breslau gebotene bequeme monat-
liche Zahlungsweiſe wird die Anſchaffung dieſer neuen
Ausgabe außerordentlich erleichtert. Wir machen unſere Leſer
prkek Jnſerat in unſerer heutigen Nummer beſonders auf-
merkſam.

men ccuyerrereere rerenee“. Sonnabend nachmittag Märchen Vorſtellung bei kleinenhen „Hänſel und Gretel und „Die Puppenfee“!.
Abends „Götz von Berlichingen“. Die nächſte Auf-
Ipring von „La Traviata“ findet Montag, den 8. Dezem-

r, ſtatt.
Symphonie- Konzerte des StadttheaterOrcheſters.

(Veranſtalter: Seheinwat e Leiter: Kapellmeiſter
etz le r.

Das dritte Symphonie- rt des Stadttheater Orcheſters
findet am Mittwoch, den 3. r, abends 8 Uhr in den
„Thaliaſälen“ ſtatt. Seinem Grundſatz getreu hat Kapellmeiſter

aller Effektivhaſcherei abhold iſt, einheitlich ein
künſtleriſch vornehmes Programm er dem ſich
auch die berühmte Soliſtin des Abends, die Königlich bayeriſche

Frau Adrienne von l
edigli

Mozart kommen Ausfüma lalienhendlnng gut Koch Alte Promenade 12, über

mmen.
Robert Franz Singakademie. Eine Händel-Erſt

nufführung bringt die RobertFrangzSingakademie am
12. Dezember im „Thaliaſaal“: das weltliche Oratorium
„Semele“ von dem großen Sohne unſerer Stadt Georg
Friedrich Händel, in der Bearbei des Königlichen und
UniverſitätsMuſikdirektors Alfred Rahlwes unter deſſen
Ditung. Ueber das Werk ſelbſt bringen wir demnächſt einen
Aufſatz aus berufener Feder. Die Aufführung wird von Herrn
Rahlwes ſeit langem ſchon vorbereitet und wird auch durch Mit
wirkung eines ganz erſtklaſſigen SoliſtenQuarteits eine des
ſchönen Werkes würdige werden. Für die Halleſchen Muſik
freunde und erehrer wird dieſe Nachricht von großem
Intereſſe ſein. Für Nichtmitglieder ſind vom 5. Dezember ab
Villetts in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch zu haben.

Klavierabend Vera KaplunAronſon. Die ruſſiſche Pianiſtin
era Kaplun-Aronſon, die am 5. Dezember in derzPoge zu den fünf Türmen“ einen Klavierabned veranſtaltet

Programm im Angeigenteih, trat am 8. November in Berlin
unter Mitwirkung des Philharmoniſchen Orcheſters zum erſten
mal in Deutſchland vor die größere Oeffentlichkeit und erwarb
ſich den Zeilungsberichten gemäß bei Preſſe und Publikum
rinen großen, wohlberdienten Srtolh ihr auch bei Konzerten

treu bli
n e r azounſchen Forſerrakeritae in St.

Lera KaplunAronſons f

Direktor des Kaiſerlich Ruſſi-
etersburg, ſtellt dem Klavierſpiel

3 Zeugnis aus: „Jch

eb. Der berühmte ruſſiſche

nen Medaille beendet hat. Während ihrer Studienzeit bewies
Vera Kaplun-Aronſon eine außergewöhnliche muſikaliſche und
virtuoſe Begabung, und man darf ihr mit Sicherheit eine um
faſſende künſtleriſche Laufbahn vorausſagen. Sie verfügt über
einen ſehr ſchönen Anſchlag und vpllkommene Technik bei war
mer, verſtändnisvoller Wiedergabe.“ Kartenverkauf für das
hieſige Konzert in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.Teonore Wallner, eine junge Sängerin, die bereits in vielen

Muſikſtädten mit großem Erfolge geſungen hat und von der
ernſthaften muſikaliſchen Preſſe aufs beſte empfohlen wird, ver
anſtaltet am 5. Dezember im „Neumarkt-Schützenhauſe“ einen
Liederabend unter Klavierbegleitung von Profeſſor Dr. Paul
Klengel. (Siehe heutige

Der Nachfolger Felix Weingartners.
Als Nachfolger Felix Weingartners in Frankfurt a. Main

iſt der Jntendant Hofrat Max Behrend in Mainz auserſehen
Seine Wahl ſcheint geſichert.

Aus der Gelehrtenwelt.
Hermann Kurz.

im 30. November d. Js. ſind hundert Jahre ver
ſtrichen, ſeitdem der württembergiſche Dichter Hermann Kurz
in der ehemaligen freien Reichsſtadt Reutlingen das Licht der
Welt erblickt hat. Schwäbiſche Neckluſt behauptet, es ſei zwar
keine Sünde, wohl aber ein Unglück, aus Reutlingen zu ſtammen.
Kurz hat dieſes Unglück jedenfalls mit Humor getragen und ihm
die poetiſche Seite abgevonnen; in ſeinen Erzählungen nehmen
die Reutlinger Jugenderinnerungen einen breiten Raum ein.
Urſprünglich zum Theologen beſtimmt, aber durchaus nicht dazu
berufen, ging er bald zum freien Schriftſtellertum über, das er
eine Zeitlang mit dem noch dornenvolleren Daſein des politiſchen
Schriftſtellers und Redakteurs vertauſchte, und lenkte ſchließlich
ſein Lebensſchifflein in den beſcheidenen, aber ſicheren Hafen
eines Tübinger Univerſitätsbibliothekars. Jn Tübingen iſt er
am 10. Oktober 1873 verſchieden. Wer dieſes an Leid und
Schmerz und Enttäuſchung reiche Leben eines deutſchen Dichters,
der zeitweiſe buchſtäblich gehungert hat, näher kennen lernen
will, der leſe das ſchöne Buch, das Jſolde Kurz, hauptſächlich aus
mündlicher Erinnerung und Ueberlieferung ſchöpfend, dem An-
denken des geliebten Vaters gewidmet hat! Auf dieſem mweg
wird er dann gewiß auch zu den Schöpfungen des Dichters ſelbſt
geführt werden, die jetzt durch billige Geſamtausgaben dem
großen Publikum zugänglich gemacht ſind. Kurz hat ſein Beſtes
und Stärkſtes in der Proſagerzählung gegeben, und er mutet
ier durch ſeine eigenartige, im Kleinen aufs Reale und im
roßen aufs Tdeale gerichtete Darſtellungskunſt ganz modern

an. Neben einer Fülle kleinerer Novellen und Geſchichten gründet
ſich ſein Nachruhm guf die beiden ſchwäbiſchen Volksromane

„Schillers Heimatjahre“ und „Der Sonnenwirt“. Jn jenem läßt
er das Zeitalter des tyranniſchen und doch ſo volkstümlichen
Herzogs Karl Eugen von Württemberg, die Umwelt, in der
Schubart gelitten und Schiller ſich zum kraftgenialen Dichter
entwickelt hat, im bunten Wechſel ernſter und heiterer, der Wirk-
lichkeit abgelauſchter und von der Phantaſiie eingegebener Bilder
wieder aufleben. Es iſt ein Buch, ſo recht für das Volk und
die Jugend geſchaffen, während die herben Schönheiten des
reiferen, aber mehr einförmigen und ganz auf den tragiſchen
Ton geſtimmten „Sonnenwirt“, der den ſchon von Schiller im
„Verbrecher aus verlorener Ehe“ behandelten Stoff aufnimmt,
erſt einem tieferen äſthetiſchen Verſtändnis ganz aufgehen. Dieſe
zwei großen Romane ſichern Hermann Kurz einen ehrenvollen
Platz in der deutſchen Literaturgeſchichte. Sein Genius lebt und
wirkt aber auch in hochbegabten Kindern fort, vor allem in
Jſolde, der Dichterin, und in Erwin, dem Münchener Bildhauer.

Hk. Eine Expedition nach Sibirien, in die Gegenden um
Altai und Jeniſſei, wird nach der „Umſchau“ nächſtes Frühjahr
der norwegiſche Naturforſcher Or jan Olſen unternehmen,
um das Tier und Pflanzenleben auf der ſibiriſchen Steppe zu
unterſuchen. Ebenfalls ſollen anthropologiſche und archäologiſche
Studien und Sammlungen vorgenommen werden. Die Expedi-
tion wird ſich über zwei Sommer ausdehnen.

Straßburg i. Elſ. Für das Fach der Zoologie habilitierte ſich
an der Straßburger Univerſität Dr. Hermann von Voß,

Aſſiſtent am zoologiſchen Inſtitut daſelbſt.
Auszeichnungen. Dem Chefredakteur der „Darmſtädter Zei

tung“ Dr. rer. pol. Klaus Buſchmann iſt vom Großherzog von
aer der Charakter als „Hofrat“ verliehen worden. Der

riftſteller Alfred Bock in Gießen erhielt die Silberne Ver
dienſtmedaille für Kunſt und Wiſſenſchaft.

Büdingen. Der Kreisarzt des Kreisgeſundheitsamts Bü-
dingen (Heſſen) Medizinalrat Dr. Otto Wießner iſt auf
ſein Anſuchen vom 1. Dezember d. J. ab in den Ruheſtand ver
ſetzt, wobei ihm die Krone zum Ritterkreuz erſter Klaſſe des Ver-
dienſtordens Philipps des Großmütigen verliehen wurde; zu
ſeinem Nachfolger wurde Dr. med. Otto Freſenius, bisher
Kreisaſſiſtenzarzt beim Kreisgeſundheitsamt Worms, unter
Verleihung des Charakters Medigzinalrat, ernannt.

Aus Oeſterreich. Der Privatdozent Dr. phil. Hermann
Bothe iſt zum außerordentlichen Profeſſor der Mathematik ander Technlſchen Hochſchule in Wien ernannt worden. Dem
Privatdogzenten für interne Krankheiten in der Ofenpeſter
Univerſität Kgl. Rat Dr. Wilhelm Friedrich, efargt der
Ofenpeſter BezirksArbeiterverſicherungskaſſe, iſt in Anerkennung
er auf dem Gebiete des Sanitätsweſens erworbenen Ver
er ungariſche Adel verliehen worden. Dr. Friedrich i

u

dienſte,

t leiPrivatdogent für Gewerbehhgiene am Budapeſter Polt echnſtum x



Leipzigerstrasse 21
Telephon 3548

Bezüge in DimiS in Louis anatuh I 5, 6 MK.
t Bunte 4, 5 7 MiKattunbezüge 3. 86 vis 8 M.

(zum Erneuern defekter
Sweater)

in allen gangbaren Farben
und jeder ver vorrätig

Sohnes Nachf.

A. V. Vbermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Versuchen Se Wihterstiefel

Ang. Weddy's
Firmafedern.

e

L Lackstiefelit diversen Stoffeinsätzen,Uhren, Goldwaren baller Art gut und billig Chevreaux-Stiefel
im Verſandgeſchäft

Magdeburgerſtr. 56 pt. r.

zum Schnäüren u. Knöpfen,

Straußfedern, Halbschuh
Pleureuſen, Reiber,Boas, sawer 2c.

kränuſelt gut,ig und t in
allen Farben im eigenen

6826

ſchnell, bi

BetriebeSärberei Für
werS igene Läden.

e Grösse 2526cloklenweree Haaröl 470
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des agres, rr Le ens undKgtigina der Schinnen. Seit ber

ahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [5618AIbim entze,

Schmeerſtraße 24.

Paſſendes Sein rMehr Aclgemald zu e
Friedrichſtraße 59 III.

Woeolgse e V in feinen BRiumenmustern-6,7. 8. bis 42 M.

1 Gebett Inſett, Becre Vaeereet, 2 Kiasen 12, W, W. 20, W 30 M.
i Aitzled des Rabatt Spar- Vereins

ſt der ſlohnarhtverkan
findet nur Kurze Zeit in unserem allein im Besitz der
Familie Oehlschläger befindlichen Sechubges chäft statt.

Für Herren
Boxcalf mit Doppelbsohen, Originar Goodyear Welt

Strapazierstiefel an. Tadertatter

Für Damen:

mit Lackkappe, Original Goodyear Welt

Lackschuh mit und ohne Tinsatz,

die Jugend:
Boxcalf 7 Kincderstiefel haltbar, normale Form

Kamelhaarschuhe recht billig!

lihrüder Weiſe
nur Leipziger Strasse

Reinholdi Grünberg,empfiehlt zu passenden n n r et billig
BRettueh ohne Naht 150, 2 250 Mk. Bettneh ift Hohlsaum 4 Mk.
Leinene Teegedeeke von 77 MK. an.
Tischtueher. 4 Personen, 1, 1.50Personen, von 5 Mr. 27,TischgedeckKe, 6

Das Ausnahme-Angebot:

v O

6547

Original Goodyear Welt 9

u 8

u
Original Goodyear Wenn

zum Schnüren u. Knöpfen, in Lack u. Chevreaux

570
31-—35

gegenüber

9 Café Zorn.

Maurer Und Zimmer arbeiten
jeder Art führt unter wer Aufſicht ſachgemäß Weich [8501

A. Seidel Nac Max Pohle, Banugeſchäft,X Erneſtnsſtraße 11, Ta Advokatenweg. Zelepbon 2102.

e Rallesche eilboten

t RoyAftrige und Unnlge Ieder Art.

Botengänge innerhalb der Stadt
ſchon von 30 Pfg. an.

Phänomobilin 5 Minuten zur Stelle.
v Telephone 1422 und 1423.

Nur Jägergasse 2.

mer an in Gummiwaren ist Vertrauenasaehe,
darum Kaufen Sie im Spezialgeschäft.

In der guten Qualität liegt die e mugten der Wenn

Ciummiwaren,
wie: Spülapparate, Fſetierh le pri t atoren
ſchläuche, ankenkiſſen, Gummiwärm en, Urinal

tus) uſw. aus der weltbGummiſchwämme (Lo e S tzulegen udige be die weitgehendſte Garantie iurehe Niederlage bei

Leipeiger Lebensoersicherungs-
Gesellsckaft a. E.

(Alte Leipßeiger)
General Agenturen in Halle a. S.

Hugo Klauke, Johannes FErbss,
Martixstrasse II. Tel, 207. Dorotkeenstrasse I. Tel. 986.

Wasserversor uBrunnon-,
Carl Co., HalleBerlinerstrasse 7 I. Feret 2998. Prima v

Kukkhäuser-Seitung

h eAmihiches Verordnungsbiatt für Stadt u. Kreis Sangerhausen

Unabhängiges nationales Organ.
31. Jahrgang

Die dichte Verbreitung der „Kyffhäuser- Zeitung
zwischen Harz und Thüringen, in der goldenen Aue,
rings um den Kyffhäuser verbürgt jeglichen Anzeigen

Bohrungen aller Art,
Sehacht- und Sprengareiten,

C. Klappen bach
Große Ulrichſtraße 41. Eckgeſchäft am Kaulenberg.

guten Erfolg.

Ter die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſteegta Halle (Saale). Telephon 8308 u. 8109,

12 Personen, von 10 MK. aLeinene Servietten Dutzend 4, 5, 6, 7 ne bis zu den feinsten

Leipzigerstrasse
Telephon 3548

a

23,250 Mk. Tischtücher, 6 Personen, 2, 3, 350 M

7 2 Griginol
M nchner 7 ind
M uänuchner uulanerbrau

Narnberger W eifbräu e

V ulmbbackher Deritschbrau

A öäräuCeburger

TNungstadter B. A. Sein

T. Fungstädter M ä ren

T fungstädter V aiserbräu

V östrifser chewarsbier
em.Gebinden, Siplon, PlIaschen

6. Leſimer,
Zandsbergeretrasse 7. Fernruf e 238.

Krimstoecher
von Vorzüglioher Wirkung.

Reisszeuge
Thermometer

fürs Zimmer und Freie sowie
gewerbſiohe Zwecke

Barometer
verschiedenster Konstruktion,

zuverlässige Ware.
Hygrometer

Modelldampfmasehinen

i SchablonenS bBrillen und Klemmer
in Gold, Donblé, NiecKel, Stahl

empfiehlt in

M grvasster Auawahl WOtto Unbekannt
Gr. Ulrichstrasse Ia. wo

Devise: Reell ziohtl
aew CIIN0 blaus, Schirmfabrik en
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 85 (Ecke Neunhäuſer)

eipfiehlt Weibhnachtsgeſchenke in

herren- und Damenſchirmen.

r e e eRabatt Spar-Verein.

Dipl. ing. Volhard
TelephonBeratender ingenieur für

Elektrotechnik (V. B. I.).



Sonntag
CLandeszeitung für

Gedenktage.
30. November.

1700. Stiftung der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin.
1760. Die Schauſpielerin Karoline Neuber geſtorben.
1817. Der Geſchichtsſchrebber und Altertumsforſcher Theodor

Mommſen geboren.
1840. Der Aſtronom Joſef von Littrow geſtorben.
1846. Der Nationalökonom Friedrich Liſt geſtorben.
1847. Der Tonkünſtler Auguſt Klughardt geboren.
1854. Gründung des preußiſchen Herrenhauſes.
1870. Schreiben König Ludwigs II. von Bahern zur deutſchen

Kaiſerernennung.
1870. Schlacht bei Villiers. Ausfall der Pariſer Armee.
1909. Der Augenarzt Herzog Karl Theodor in Bayern geſtorben.
1911. Der Philolog Johannes Vahlen geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1815.
30. Nov. Stettin kapituliert. Die Beſatzung, 8000 Mann, wird

kriegsgefangen. Reiche Beute.
30. Die holländiſche Feſtung Arnheim wird durch das Korps

Bülow mit Sturm genommen.
t

Tagesſpruch: Neid iſt des Ruhms Begleiter. Nepos.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 29. November.

Advent.
Nun läuten uns wieder die Adventsglocken! Welch ein großer

Gegenſatz zwiſchen dem vorigen und dem jetzigen Sonntage! Das
Ende des alten Kirchenjahres mit ſeinem Totenfeſte erinnerte mit
ſeiner ernſten Feier an das Dunkel der Nacht und an das Dunkel
des Todes; der Anfang des neuen Kirchenjahres aber ſagt uns,
daß die Nacht vergangen, der Tag aber herbeigekommen iſt.
Dieſes helle Tageslicht iſt der Welt einſt aufgegangen in Beth-
lehem durch die Geburt des Heilandes. Aber bevor wir uns ſeines
Eintrittes in die Welt am Weihnachtsfeſte wiederum freuen
dürfen, et wir uns auf dieſes weltbewegende Ereignis würdig
rorbereiken; und dazu iſt die Advents zeit da. Jn ihr ſollen
wir uns rüſten auf das Kommen des Herrn. Und wie er die
roße Gabe Gottes aus dem Himmel iſt, ſo hat man in derChrſtenheit die Sitka gerade am Weihnachtsfeſt ſich gegenſeitig

mit Gaben zu erfreuen. Daher kommt es, daß die Adventszeit
die Zeit der Geheimniſſe iſt. Wer überraſchen will, der muß ſeine
Abſichten zu verheimlichen wiſſen. Und wer hätte ſolche Ueber-
raſchungen nicht gerne? Erwachſenen wie Kindern ſind ſie eine
helle Freude. Jn den kommenden Adventswochen ſteigt die liebe
im guten Sinne gemeinte Neugier von Tag zu Tag. Kein
Paket, kein Bote kann in das Haus kommen, ohne daß man dabei
etwas wittert. Der geheimnisvolle „Weihnachtsmann“ ſpielt bei
jung und alt noch eine große Rolle. Jedes unſchuldige Gemüt
wird dem Feſte dieſen Nimbus gerne laſſen, wenn auch die „Auf-
geklärten“ es viel beſſer wiſſen. Dieſes Verſteckſpiel, das man
jetzt vor einander treibt, hat ſicherlich ſeine großen Reize; und
ohne dasſelbe iſt eine Advents und Weihnachtszeit in deutſchen
Landen gar nicht möglich. Da zeigt es ſich, daß auch der Winter
ſeine Lichtſeiten hat und man ihn nicht ohne weiteres als die un-
wirtliche, häßliche Jahreszeit bezeichnen darf. Blüht doch gerade
in dieſer Zeit das Familienleben am allerſchönſten, wo ſelbſt der
Familienvater mit ſeinen beruflichen Sorgen doch Zeit gewinnt,
auf Ueberraſchungen zu ſinnen und die Seinen zu erfreuen.
Gerade in dieſer Zeit herrſcht eine beſondere Herzlichkeit, die es
deutlich macht, welchen Wert das Familienleben hat und wie hoch
die deutſche Familie ſteht. Möchten daher die kommenden
Vochen all unſern Leſern viel Freude und Segen bringen!

Weihnachtsmuſik in der Pauluskirche.
Am Sonntag, den 7. Dezember, abends 8 Uhr, findet das

Weihnachtskonzert des Pauluskirchenchores (Dirigent:
Organiſt Boyde) in der Pauluskirche ſtatt. Das Programm weiſt
im erſten Teil alte deutſche Volksweiſen auf, während
der zweite Teil nur Weihnachtsmuſik von Joh. Seb. Bach ent
hält; u. a. zwei ſehr ſelten gehörte Kantaten „Süßer Troſt, mein
Jeſus kommt“ und „Sehet! welch eine Liebe hat uns der Vater
erzeiget“. Außer einem Streichorcheſter haben ſich eine ganze
Reihe einheimiſcher Solokräfte in uneigennütziger Weiſe der
guten Sache zur Verfügung geſtellt, ſo: Frl. Lucie Elze
(Sopran), Frau Dr. Schlüter (Alt), Herr Matthiä (ECello),
Herr Etzrodt (obl. Flöte), Herr Petſch (obl. Oboe). An der
Orgel wirkt wieder Herr Organiſt Köhler-Eckard, der
Orgelſtücke von Bach, Rheinberger und Reger ſpielen
wird. Da der Ertrag des Konzertes für die Armen beſtimmt iſt,
ſo ſind die Eintrittspreiſe höher als die ſonſt üblichen niedrigen
der Pauluskirchenchor-Veranſtaltungen. Die Karten, die im Vor
verkauf bei H. Hothan zu haben ſind, koſten für Altar 2 Mk.,
für Empore 1,50 Mk. und für Schiff 1 Mk. Der Beſuch des Kon
zertes kann wegen der dargebotenen Muſik, wie auch des guten
Zweckes willen aufs wärmſte empfohlen werden.

Die Krankenverſicherung der Dienſtboten.
Jn einer vom Allgemeinen Bürgerverein für

ſtädtiſche Jntereſſen nach der „Kaiſer- Wilhelmshalle
einberufenen, ſehr zahlreich, insbeſondere von Damen, beſuchten
öffentlichen Verſammlung erörterte Herr Rechtsanwalt Dr.
Straſſer-Neidegg die Beſtimmungen der Reichsverſiche-
rungsordnung über die am 1. Januar 1914 in Kraft tretende
Krankenverſicherung der Dienſtboten. Der Vortragende gab in
klaren Zügen ein Bild von den Pflichten und Rechten, die das
neue Geſetz vorſieht. Man hat den Eindruck, daß durch dieſes

I. Beilage zu Vr. 561 der Halleſchen Heitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
nunmehr letzte in Kraft tretende Geſetz der Reichsverſicherungs-
ordnung wieder viel Gutes für die handarbeitenden Stände ge
leiſtet wird. Der Redner betonte hierzu, daß aber auch die
Empfangenden, die Arbeitnehmer, ihr Teil dazu beitragen mögen,
indem ſie die geſetzlichen zwei Drittel des zu entrichtenden Bei-
trages für die Krankenkaſſen auch wirklich ſelbſt übernehmen und
es nicht auf die Arbeitgeber abzuwälzen verſuchen möchten. Undin der Tat liegt in der Selbſtubernahme dieſer Verpflichtung ein

erzieheriſches Prinzip, das nicht unterſchätzt werden ſollte. Ebenſo
wurde auf die Wahlen für den Krankenkaſſen-Vorſtand und
Ausſchuß hingewieſen; mögen die Arbeitgeber hier nicht ver
ſäumen, ſich den ihnen gebührenden Einfluß zu ſichern durch rege
Wahlbeteiligung. Der Redner war in der Lage, den für Halle
feſtgeſetzten, als Grundlohn für die Dienſtboten in
Betracht kommenden Ortslohn und die nach dieſem
bemeſſenen Beiträge anzugeben. Hierbei bleibt der wirklich ge
ahlte Lohn ſowie die chbezüge außer Betracht. Die Zahlenſind folgende:

Dienſtboten Grun Nohn Wochenbeiträge

J. Männliche unter 16 Jahren 1,70 0,45
II. x von 16—-21 Jahren 2,80 0,75III. über 21 Jahre 38,0 0,93IV. Weibliche unter 16 Jahren 1,20 0,33
M von 16--21 Jahren 1,50 0,39VI über 21 Jahre 1,80 0,48Da der Vortrag binnen kurzem im Druck erſcheinen ſoll, er

übrigt es ſich, hier auf den näheren Jnhalt einzugehen. Die
Ausſprache brachte von den Wiederholungen nur die Frage, ob
Aufwärterinnen, die dauernd, wenn auch nur ſtundenweiſe be-
ſchäftigt werden, bei der Krankenkaſſe anmeldepflichtig ſind, un
geachtet der weitergehenden Verſicherung für Jnvalidität; dem
Wortlaut des Geſetzes nach dürfte dies nicht der Fall ſein. Die
Ausführungen, klar und ſachlich vorgetragen, fanden wohlver-
diente Anerkennung und der Bürgerverein darf mit dem Verlauf
und Erfolge dieſer Veranſtaltung wohl zufrieden ſein.

Der Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Dr. StraſſerNeidegg
wird in den am 10. Dezember erſcheinenden „Säch ſiſchen
Provinzialblättern“ veröffentlicht werden. Dieſe Ver
öffentlichung wird auch als Sonderabdruck ausgegeben.

Zur Krankenverſicherung der Dienſtboten
bemerken wir auf Grund von Mitteilungen des Verſicherungs-
amtes der Stadt Halle noch ergänzend, daß die Allgemeine
Ortskrankenkaſſe durch ſtatutariſche Beſtimmung von der
geſetzlichen Befugnis Gebrauch gemacht hat, den Unterſtützungen
und Beiträgen für Dienſtboten an Stelle des Grundlohnes den
Ortslohn zugrunde zu legen. Der Ortslohn iſt inzwiſchen durch
das Oberverſicherungsamt feſtgeſetzt worden. Die nach ihm be
rechneten Beiträge der Dienſtboten betragen vorausſichtlich auf
die Woche: für männliche Perſonen unter 16 Jahren 45 Pfg.,
für männliche Perſonen von 16 bis 21 Jahren 75 Pfg., für
männliche Perſonen von über 21 Jahren 93 Pfg.; für weibliche
Perſonen unter 16 Jahren 33 Pfg., für weibliche Perſonen von
16 bis 21 Jahren 39 Pfg. für weibliche Perſonen über 21
Jahre 48 Pfg. Die Dienſtherren haben daher nicht nötig, in
der Anmeldung von Dienſtboten zur Krankenverſicherung den
Arbeitsverdienſt anzugeben.

Aus dem Stadtparlament.
Der Petitions- Ausſchuß beſchloß in ſeiner geſtrigen

Sitzung, zu einer Eingabe betr. Bewilligung einer Penſion
Uebergang zur Tagesordnung, zu einer Eingabe betr. Einheits-
preis für Gas Ueberweiſung als Material und zu einer Eingabe
betr. Lohnerhöhung und Arbeitsausſchüſſe Ueberweiſung zur Be
rückſichtigung zu empfehlen.

Thüringiſch-Sächſiſcher Geſchichtsverein.
Die nächſte Monatsſitzung, zu der, wie ſtets, durch Mitglieder

eingeführte Gäſte, auch Damen, willkommen ſind, findet am
Dienstag, den 2. Dezember, abends 816 Uhr pünktlich im Hotel
zur „Tulpe“ ſtatt. Jn dieſer Sitzung wird Herr Dr. Fr. Benary-
Erfurt über das Thema „Die Erfurter Revolution des Jahres
1509“ einen Vortrag halten.

Die Sitzung des zur Feſtſtellung des Wahlergebniſſes der
engeren Wahl der dritten Abteilung (Altſtadt) gebildeten Aus-
ſchuſſes findet am Dienstag, den 9. Dezember, nachmittags 4 Uhr
im Kommiſſionszimmer 2 des Stadthauſes ſtatt.

Zum Weihnachtsgeſchäftsverkehr. Nach den Beſtimmungen
des hieſigen Ortsſtatuts über die Regelung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe iſt an den drei letzten Sonntagen vor
dem 24. Dezember, alſo am 7., 14. und 21. Dezember, in den
offenen Verkaufsſtellen ein erweiterter Geſchäftsverkehr zuge-
laſſen. Beſonders ſei darauf hingewieſen, daß am morgigen erſten
Adventſonntage die Geſchäfte nur wie an gewöhnlichen Sonntagen
offengehalten werden dürfen.

Der Weihnachtsmarkt findet vom 15. bis 24. Dezember
ſtatt. Der Magiſtrat weiſt beſonders darauf hin, daß an dem
Sonntage, der dem 15. Dezember voraufgeht, weder Buden auf-
gebaut werden dürfen noch gehandelt werden darf.

Auszeichnung. Dem Oberbriefträger a. D. Karl Kunze
h le wurde das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ver-
liehen.

„Diesſeits und Jenſeits“ Iautete das Thema des Vor-
trages, der an dem geſtrigen, von Männern und Frauen zahl
reich beſuchten Abend der Volkswirtſchaftlich-Sozig-
len Vereinigung (Ortsgruppe Halle) in den „Germaniag-
ſälen“ von Herrn Superintendent Profeſſor Bithorn aus
Merſeburg gehalten wurde. Er führte unter anderem aus:

Grosser Sonder- Verkauf von
Seiden-Samt-, Astrachan- n

30. November 1915.

Wohin lockt uns das Jenſeits? Unſere Kirchengeſangbücher
ſind voll des Lobes vom Jenſeits. Jſt dieſe Stimmung auch die
unſere? Die Menſchenkinder des 19. und 20. Jahrhunderts ſind
viel heiliger geworden, als es die Chriſten des Mittelalters
waren. Das Jenſeits iſt nicht ein Hirngeſpinſt,
ſondern eine unleugbare Tatſache, in den Lebens-
äußerungen unſerer Seele tritt ein ſtarker Zug nach ihm her-
vor. Leider beachteten viele Menſchen dieſe Tatſache nicht, weil
ihre Augen für höhere Dinge ſtumpf geworden ſeien, Jn jeder
geſunden, echten Menſchenſeele zeigt ſich das Streben zur Un
endlichkeit. Tiefbedauerlich ſei der vielfach vorkommende Lebens-
ekel und das Verachten von Jdealen bei den Menſchenkindern.
Unſere Provinz Sachſen weiſe nach Berlin die meiſten Selbſt-
morde auf. Der Wahrheits- und Liebesdrang im Menſchen
dringe in ihm immer wieder durch. Unſer Diesſeits ſchon muß
ſich ſo geſtalten, daß es den Ewigkeitsgedanken in ſich ſchließt.
Das können wir erreichen durch Bildung zu einer Perſönlichkeit
und deren Fortentwickelung. Jn der Ausmalung von dem Fort-
leben des Menſchen nach dem Tode müſſe man allerdings vor-
ſichtig ſein, da man auf zu viel Widerſprüche ſtoße. Gott habe
einen Schleier ausgebreitet über das Diesſeits und Jenſeits.
Deshalb ſollten die Menſchen aber nicht ins Unklare verſinken,
denn „Der Gott, der Luft und Winden gibt Wege, Lauf und
Bahn, der wird auch Wege finden, da dein Fuß gehen kann“.

Zu U. L. Frauen. Das Abendmahl am Montag, den
1. Dezember, 9 Uhr, fällt aus.

Die NMeiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer zu Halle beſtanden im Damenſchneiderhand-
werk: Frl. Helene Bley, Frl. Mathilde Hohmann, Frl. Helene

Frau Berta Schulze, Frl. Eliſabeth Gießler, Frau Marta
Seiffert; im Steinmetzhandwerk: Karl Knäſe und Albert Doſt-
leben; im Maurerhandwerk: Heinrich Rech und Albin Heinrich;
im Zimmerhandwerk: Albin Käſtner; und im Buchdruckerhand-
werk: Fritz Mittler, Paul Metzner und Hermann Kunze. Die
Mehrzahl der vorgenannten Prüflinge haben an den von der
Handwerkskammer veranſtalteten theoretiſchen Meiſterkurſen teil-
genommen.

Märchenabend bei Tauſch Groſſe. Wohl kaum eine
andere Veranſtaltung wird den Teilnehmern ſo viel Herzens-
freude machen, wie die Märchenabende, die die Kunſthandlung
Tauſch K Groſſe nun ſchon ſeit mehreren Jahren allwinterlich
veranſtaltet. Auch am Freitag nachmittag war wieder kein Platz
in dem großen Oberlichtſaal mehr frei. Erwartungsvoll ſaßen
die Kleinen da und lauſchten auf die Worte der freundlichen
Märchentante, die da beim Schein der traulichen Petroleum-
lampe die alten wohlvertrauten und doch immer neuen Märchen
vorlas. Neben mir ſaß ein kleines Mädchen, deſſen Augen
wurden bei jeder Geſchichte immer größer, als könnten ſie nicht
genug von dem hellen Schein, den die Worte der Erzählerin aus-
ſtrahlten, in ſich aufnehmen. Fräulein Aßmann vom Stadt-
theater wußte mit feinem Verſtändnis den rechten Ton für die
Märchen zu treffen.

Walhalla- Theater. Man ſchreibt uns: „Die Schiff-
brüchigen“, das Aufklärungsſtück, das allabendlich volle Häuſer
erzielt, wird nur noch heute und morgen gegeben. Morgen
Sonntag nachmittag 4 Uhr iſt nochmals Volksvorſtellung bei
kleinen Preiſen und abends verabſchiedet ſich das vortreffliche
Enſemble. Auf Ernſtes folgt Heiteres! Direktor Blüthgen ſorgt
für Abwechſelung. Am 1. Dezember beginnen die vom ver-
gangenen Jahre noch in beſter Erinnerung ſtehenden Dresdener
Victoria-Sänger ihr Gaſtſpiel mit einem ſolch luſtigen
Programm, daß das Publikum nicht aus dem Lachen heraus-
kommen wird. Außer dieſen iſt noch der Bahriſche Komiker Hans
Elliot verpflichtet, der auch nicht verfehlen wird, auf ſeine Weiſe
die Lachmuskeln der Beſucher in gehörige Bewegung zu ſetzen.
Einen ganz beſonderen Genuß wird aber das noch mit hinein-
epflochtene Gaſtſpiel des rühmlichſt bekannten Zirkusdirektors
Krnſt Schumann mit ſeinen wunderbar edlen Raſſe-Pferden
und Hunden bieten. Man ſieht alſo, daß man im Walhalla-
Theater wie nicht anders gewöhnt auch im nächſten Spiel-
plan wieder gut aufgehoben iſt.

Apollotheater. Morgen Sonntag abend verabſchiedet ſich
Exls Tiroler Bühne von dem Halleſchen Publikum. Heute
Sonnabend abends 8,10 Uhr nochmals das ſehr beifällig auf
genommene Volksſtück „Die Wildkatz vom Hollergrund“. Morgen
Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt. Nachmittags 4 Uhr
gelangt. bei kleinen Familienpreiſen die Freitag abend mit
großem Erfolg über die Bühne gegangene Neuheit „Zivilehe“,
Poſſe mit Geſang und Tanz von Hartl-Milius, zur Aufführung.
Abends 8,10 Uhr verabſchieden ſich unſere liebgewordenen Gäſte
im Eröffnungsſtück „Der Kirchturmſtreit“, Volksſtück in drei
Aufzügen von Hans Heiden. Montag, den 1. Dezember, be
ginnt, wie bereils gemeldet, das beliebte Berliner Thalia-En-
ſemble unter Leitung und perſönlicher Mitwirkung von Albert
Hübener, Königl. Preußiſchem Schauſpieler a. D., ſein Gaſtſpiel
mit der Neuheit „Mag auch die Liebe weinen (Die All
wördens) nach dem gleichnamigen Roman von Fr. Lehne, be-
arbeitet von E. Ritterfeld. Der Vorverkauf im Theaterbüro iſt
Sonntag von vormittags 9 Uhr ab ununterbrochen geöffnet.

„Tulpe“. Jeden Sonntag Souper-Muſik, ausgeführt von
Orcheſter- Mitgliedern des Füſilier-Regts. Nr. 36.

Das Platzkonzert wird morgen Sonntag auf dem Wettiner
Platze von der Kapelle der 75er geſpielt. Programm: Marſch
„Reiterluſt“ von Kratzel; „Ungariſche Luſtſpiel-Ouverture“ von
Keler-Bela; „Herbſt-Noveletta“ von Albert; Walzer „Dorfkinder“
aus der Operette „Der Zigeunerprimas“ von Lehar; Lied
„Stolzenfels am Rhein“ von Meißler; „Große Zeit, neue Zeit!“
Preismarſch von Braſe.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonntag nachmittag von
4 bis abends 11 Uhr finden zwei große Militär- Konzerte unſerer

36er ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Grösste

Sensation
Halles!

Persianer Krimmer-

Paletots ung Mäntel.

d4. LEWI
Halle a. d. Saale, Marktplatz 2 u. 3.

Aufsehen

erregen billige

prefse!



Ervbffnungsſpiel. Nachdem die neue Direktion der
Halleſchen Radrennbahn nach innen und außen raſtlos
Verbeſſerungen trifft und auch den Wirtſchaftsbetrieb jetzt im
vollen Umfange aufnimmt, findet morgen Sonntag nachmittag
24 Uhr ein Eröffnungsſpiel zwiſchen Halle 96 Ib gegen Halle
„OlIy m pia I ſtatt. Der Jnnenraum, heute eine einzige große
Raſenfläche, wurde zu einem Sportplatz umgewandelt, der allen,
auch den h Anforderungen gerecht wird. Und ſo ſoll denn
der neue OlympiaSportplatz, den ſich der Fert che FußballKlub

für ſeine Veranſtaltungen geſichert hat, am Sonntag
ſeine Weihe erhalten. Herr Lehrer Hübner, zweiter Vorſitzender
des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine, hat die Weiherede
übernommen. Vor und während des Spiels konzertiert die Ar
Meye abe. das Konzert wird in dem neuen Reſtaurant fort
geſetzt.

Sportplatz am Zoo. Das für morgen angeſagte Wett-
ſpiel „Germania“ gegen „96“ fällt wegen ſchlechter Bodenver-
hältniſſe aus.

Zoo. Morgen Sonntag nachmittag Konzert vom Orcheſter
der 75er unter Leitung von Muſikmeiſter C. Steuer.

Ueberführung mit Hinderniſſen. Als geſtern ein im Süd
viertel wohnender geiſteskranker Mann nach einer Heilanſtalt
im ſtädtiſchen Krankenwagen übergeführt werden ſollte, ſetzte er
den Feuerwehrleuten heftigen Widerſtand entgegen und drohte,
diejenigen, die ihm zu nahe treten würden, zu erſchießen. Die
Leute nahmen infolgedeſſen Abſtand und fuhren leer ab. Zwei
hinzugezogenen Poligzeibeamten folgte der Kranke widerſtands-
los und ließ ſich ruhig nach der Anſtalt bringen.

Halleſche Tageschronik. Zur Beſeitigung eines Balken-
brandes wurde die Feuerwehr nach dem Martinsberg
gerufen. Sie konnte nach 1eſtündiger Tätigkeit wieder ab
rücken. Jn der Reilſtraße ſtieß ein Kraftwagen mit einem
Geſchäftswagen zuſammen. Dabei wurde der Kutſcher von
ſeinem Sitz geſchleudert, der Geſchäftswagen umgeworfen
und auch das Pferd zu Fall gebracht. Nach Angabe von Zeugentrifft den Kraftwagenführer die Squrd, der zu ſchnell
gefahren und auch nicht rechtzeitig ausgewichen ſein ſoll. Eine
aus der Nervenklinik entwichene Geiſtes kranke kam nach der
Polizeiwache im Roten Turm, um ſich eine Auskunft zu holen.
Sie wurde feſtgehalten und durch Angeſtellte der Klinik wieder
abgeholt. Die Arbeiterin Helene Luttze glitt am Sonnabend
morgen auf der Hallmarkttreppe aus und zog e einen Knöchel-
bruch zu. Beim Kaffeekochen verbrühte Sonnabend früh
Frau Keindorf, Schmidtſtraße 25, ihr 24jährigesTöchterchen am linken Arm und der Hand, ſodaß ärztliche
Hilfe notwendig wurde. Jn der Kanzleigaſſe 4 war am Sonn-
abend morgen durch Kinder, die mit Streichhölzern geſpielt hatten,
eine Gardine in Brand geſteckt worden. Der Keſſelſchmied
Auguſt Lehmann bemerkte das Feuer rechtzeitig und be-

Kus den Vereinen
Der Halleſche Kolonialverein hielt am Freitag im Hotel

„Kaiſer Wilhelm“ eine öffentliche Sitzung mit Damen ab. Bei
der zunächſt auf der Tagesordnung ſtehenden Neuwahl des Vor
ſtandes und des Beirates wurde der erſte und der zweite Vor
ſitzende durch Zuruf wiedergewählt. Der Beirat wurde durch
die Wahl von Herrn Profeſſor Haſenclever und Herrn Profeſſor
Prieſe ergänzt. Der angekündigte Vortrag des Hern Langheld
über „Sieben Monate im neuen Kamerungebiet“ konnte nicht
ſtattfinden, da der Redner plötzlich auf einer Reiſe verſtorben iſt.
Statt deſſen gab Herr Prof. Schenk an der Hand zahlreicher
Lichtbilder einen Ueberblick über die afrikaniſche Pflanzenwelt.
Zunächſt ſchilderte er in kurzen Zügen die allgemeinen klima
tiſchen Verhältniſſe Afrikas, für die beſonders Temperatur und
Feuchtigkeit von ausſchlaggebender Wichtigkeit ſind. Dann ging
der Redner im einzelnen auf die afrikaniſchen Gebietedein und
wies darauf hin, daß dieſer Erdteil außerordentlich verſchiedene
Klimaverhältniſſe aufweiſt. Sowohl die dürre unfruchtbare
Sandwüſte wie die fruchtbarſte, von landwirtſchaftlichem Segen
überfließende Landſchaft iſt dort zu finden. Die zahlreichen
Lichtbilder vermittelten einen guten Eindruck von der Ver
ſchiedenartigkeit und Schönheit der afrikaniſchen Pflanzenwelt.

Kaufmänniſcher Verein, e. V. Ueber „Die deutſche Frau in
Geſchichte und Gegenwart“ wird Herr Univerſitätsprofeſſor Dr.
Sommerlad am Montag abend im „Neumarktſchützenhaus“
ſprechen. Die Mitglieder werden auf dieſen Vortrag, der be
ſonders auch die Damen intereſſieren dürfte, hiermit hinge-
wieſen.

Verein ehm. Ulanen zu Halle und Umgegend. h einem
Beſchluſſe der letzten Verſammlung finden von jetzt ab die Monats
verſammlungen im Ratskeller, und zwar nicht m Montags,
ſondern am erſten Donnerstag nach dem 1. jeden Monats ſtatt.
Nächſte Verſammlung am 4. Dezember abends 826 Uhr im Rats-
keller. Rege Beteiligung erbeten. Ehem. Ulanen, welche dem
Verein noch fernſtehen, herzlichſt willkommen.

Vereins-Anzeiger.
Reichsverband der Deutſchſozialen Partei, Ortsgruppe Halle

a. d. Saale. Am 2. Dezember 86 Uhr „Germania-Säle“,
Große Steinſtraße 27, große öffentliche Verſamm-
lung: „Auf zum Kampf gegen die volksſchädigenden Waren-
häuſer!“ Freie Ausſprache.

Kommunaler Verein Halle-Oſt. Am 1. Dezember 826 Uhr Mo
nats Verſammlung im „Oſtſtädter Geſellſchaftshaus“: Ergeb-
nis der Stadtverordnetenwahlen, Wintervergnügen, Bau der
Berliner Straßenbrücke, Bekanntgabe des Jahresberichtes der
ſtädtiſchen erwerbenden Jnſtitute.

wältigte es.

Banh für Handel und Industrie
Bank)

(Darmsfädfer Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüd. d. Stadttheat.,

bBäörſen- und Handelsteil.
Konkurſe.

Nachlaß des verſtorbenen Gärtners Louis Hohmuth in

Wettin
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 29, Nov. Preis pro 100 z 9.50 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 29. Nov. Sofort: Hamburg 10.10, Magdeburg

10.25 .4. Februar-März 1914: 10.80, Magdeburg
10.40 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.30, Magdeburg
10,40 feſt. Zuckerberichte. Drayet

Magdeburg, 29. November. (Eigener Drahtbericht.)grüne 88 ohne Sack 8.,85—8.95 Nachprodukte 75 ohne
Sack 7.00 7. 15 Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.00 bis 19.121 Kriſtallzucer J mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 18.75- 18.873; Gemahlene Melis mit Sag
18.25 bis 18.37x. Tendenz: ſtill.

Roh zucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
November 9.371 G., 9.42x B., Dezember 9.40 G., 9.42 B., Januar-
März 9.52x G., 9.55 B., Mai 9.,75 G., 9.77x B., Auguſt 9.97X G.
10.00 B., OktoberDezember 9.80 G., L. 82 B. Tendenz: ruhig.

Wochenumſatz: 548 000 Ztr.
Hamburg, 29, November. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)
November 9,37x G., Dezember 9,40 G., Januar-März 9,521 G.,
Mai 9,75 G., Auguſt 9,97X G., Okt. Dez. 9.82 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 29, November. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Dez. 52 G., März 53 G., Mai 54G., Sept. 55G., ſtetig.

Kaffee Hag, der coſfeinfreie und un
ſchädliche Bohnenkaffee, iſt am Hoſe des

deutſchen Kaiſers und in faſt allen deutſchen

königlichen und fürſtlichen Hofhaltungen

in Verwendung.
Aktien Kapital und Reserven:
z 192 Millionen MarK. 3:

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe-

Wechsel-Kurse. 4,20 Oesterr. Papier Mitteld. Privatbank 120,00 Harpener Bergbau 175,40 Schluss-Kurse.S 3 Portugiesen unif. 3 63,50 Nationalb. f. Dentsechl. 115,80 Hartmann sächs. Masch. 132,00 5Privatdiskont Aſe bez. 4 5 Rumänen am. 1903 98,10 Oest. Kreditanstalt ult. 201 Harzer A u. B. 27,00 Oesterreich. Kredit 201 Aumetz Friede 156Amsterdam Kurz 168,95 4 do. 1890 92,25 Petersb. Diskontobank 189,00 Haspo Dis. u. St. 156,25 Berliner Handelsgesellschaft Bochumer GuBßstahl 209Brüssel do. v 4 do. 1898 85,40 Preuß. Bodenkredit-Bk. 147,25 Heinrichshall 80.00 Commerz- und Diskontobank 106 Consolidation 323Italien do. 940 4 Russen 1880 do. Ztr.-Bodenkred. 188,50 Hemmor Portl.- Zement 126,75 Darmstädter Bank II6 Deutsch-Luxemb. 133Kopenhagen do. 11 32.50 do. 1894 77,50 Reiehsbank 137.,00 Hibernia Bergw. Deutsche Bank 248 Gelsenkirchner 179Checks auf London 2395 4 do. 1902 89,90 Russ. Bk. f. ausw. Hädl. 157.50 Hildebrand Mühlen 149.,50 Diskonto-Kommandit I1847 Harpener 175New-Vork vista 2125 4,50 do. 1905 99.90 Sächsische Bank 151,90 Hirgeh Metall 124 25 Dresdner Bank Hohenlohe- Werke 130Checks auf Paris 89975 3,50 Schweden 1886 A. Schaaffhaus. Bankv. 105,60 Höchster Farbwerke 593,00 Nationalbank I116 Kattowitzer Bergbau. 227Schweiz Kurz 80,90 4 Serben am. St. -Anl. 78.20 Schles. Bankverein 147,90 Hoesch Stahlw. 307,00 Schaaffhausen'scher Bankver. 106 Laurahütte 1507e xyr2 iro' n r Anl. 78,30 Wiener Bankverein Hohenlohe- Werke 130,00 m ev 9 rio de Janeiro a. Lond. s o. unif. 03 Iise Bergbau 485. 25 Petersburg. Intern. Handelsb. 2 erschles. Bisenindustrie, 3rn 55 8 289829 3 7 5geldsorten re Faht Fern e S er. Miethe hege hinuntern 4 do mittel 8490 Kaliw. Aschersleben 141.50 Lüibeck-Büchner KRombaecher Hütten 1679 Oesterreichische Noten 85,00 4 do. 8450 Brauerei-Aktien. Er ta b i. 227,50 BElektr. Hoch- u. Vntergrundb. Hamburger Packetfahrt I131Russische o. 216.00 4 Ung. Kronen 81,40 Kirchner Masch. 341.00 Große Berliner Straßenbahn Hamb. Südamerik. Dampfsch I167r rin när 350 9 Staatsrente 97 71.10 önm. Praular- S u n n r r r r 124 n e Vranes- cke 2 o. His. Th. Anl. rau I32,10 e esterreich. Staatsbahn orddeutscher Lloyd. I118Amerikanische Noten 421 6 Buenos-Aires 10100 Deutsche Bierbrauerei s Körbisdorfer Zucker 141,50 Oesterreich. Südbahn 224 Trust Dynamit I171

n 33: rer pr. a h 213 r m (60 90) 168 Naphtha Nobel J e ränische do. 2,25 ber 0 218.2 3 altimore an 10. 98 Orenstein Koppel. 162'Englische do. 290,485 EFisenbahn- Aktien Sohultheiß 253.50 Lahmeyer u. Co. I121,25 Qanada Pacifie. 228 Allgem. r 3 2461,Französische do. 81,00 e Kassel 157,00 Lapp Tiefbohr. Orientbahnen Betriebs-Ges. 187 Deutsche Uebers. Elektr. 164Holländische do. h Haſberstadt- Blankenb 9300 losterpr. Röderhof Laurahütte 150.90 Italien. Meridionalbahn 106* Siemens Halske, 212S r 80,55 Halle Hettstedt 8010 orein r Riebeck 72 h 38 i itgimeerbann- i ler t schweizer o. 5 z 5 rn „eopoldshall 75, ennsylvania ektr. Licht- u. Kraftanlage. 131Lübeck-Büchen 179,75 5 3St. Pr. 102,00 Luxemb. Prince Henrybahn I161 Gesellseh. für elektr. Untern. 157*Denutsche Anleihen r r e e 1323 L. Loewe u. Oo. 323,60 39 Deutsche Reichsanleihe 76.20 Otavi iAür. Lok.- u. Straßenb. 17200 Lübecker Maschinen 496 Russische Anleihe v. 1902 South West-Africa JIIS,
rege 9973 Fiektrisehs Hoohbahn I dustrio- an S r c ren3 e e 84 n e S Gr. Berl. Straßenbahn 15560 8 rie- apiere. är est erg W. e 99,00 r 4 T d t t3,50 do. do. 85,10 Hamb. Strabenbahn 17400 Maschinenfabr. Buckau 123,50 Ungarische Kronen T Jon cone e3 do. do. 7625 Magdeb. Straßenbahn S Milowicer Eisen 55,00u Akkumulat Fab 3 ePreus. Sohatzanv. 2 Pruneoen u e e w550 Neue Bod.-Ges. 9050 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. November, 1 Uhr
4 3.50 do. do. u 8510 n ult. 22 Adler Portl. Cement 10575 Niederl. Kohlen 198,00 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil COo., Halle a. S.I 3 Wo do. r 20 77 Ohio 9310 AIg. Berliner Oomnibus 18100 Nienburger Masehinen 48550 Proz. Dividende vorigeſleizte Dividende vorigeſſetrte3,50 Bad. Staatsanl. i904 a er bar Zug Elekt. -Geseiiseh. 23375 Nordd. Wolikäammerei [13850 3 Säehsisohe Rente. 76150 Leipz. Plektr. Straßenb.ſ 6 6 117.50*

unk. 1912 86.00 a ditte imiroh r e Ammend. Papierfabrik 350,75 Oberschl. Eisenbahnbed. 89,00 3 do. Staatsanleihe 95,300 Oröllwitz. Papierfabrik 9 10 175,00B
4 00 Bay St. A. unk. o 9780 u r n t 7 Ah m 4 62,5 r Stadtanleihel 92,406 Dörstew. Raftm. St. A. 0 10.00B3,5 0. 6380 a ehe ilenw. 199.25 o. oks Werke 226.,10 3 0. do. v. 1904 --234,906 do. Vorzugs- Akt. o 33.50B33 nan Stagie-Konto 8460 h r övi: 3 do. ganten 117.50 0 25 in r 173 e e a d Bleichert. Braunk. A.-G.) 4 332,000
3, o. am. 1887-91 85,30 aer u. Stein 418,75 renstein u. Koppel 162, ansf. Gew.- .(ä. J. 95,500 Glauzigerzucker fabrik 0 11 152,75676 n t isso 7775 r 12300 t r I 107,00 33 13 i uckerraffineriel 2 168,006Hess. St. A. 99 u. 09 Eisenbahn- igati erl.- Anh. Masch. 125,50 Phönix Bergw. Lit. A. 236,00 o. do. 897 örbisdorf.Zuckerfabr. 0 7 143,00Bger Sene Z. n Bee Rusin- Mletsiiw te u A. do. e e re es esT e 7 r. or erni S e enpin. 5 7 ev. 87,80 S x e Rhein Nasean Bergwerx 3 e Nanmb. Brannk. O mie 956 43 an arnspin. 10 10 1509.003460 Fisenbahn-Priorithtten. Zeton v. Monterb r hin Sie Zeitzer Paratün-Obi. et Kure auel Aue. 104 5 710

i arg iebeck. Montanw. 191.,00 un l.3,50 Berliner 1882—-98 87.00 Bismarckhütte 147,50 4 do. do. do. 97,500 Portl.Zementfabr. Halle 3 672.,0064 Prfurt 1893, 1901 m zpr. Böhm. Nordb. G. Obl. s980 Bochumer GuBstahi 20800 o rer Brauaeekr 4 Ha pothBanklIieipaig Stöhr Co. Kammgarn. 1012 154,000

2 4 Oesterr Gold P 2 08itzer e 7535 u 1893. a r g Böhler u. Co. 23450 do. Zuekerfabr u r J z (94,106 Thüringer Gas- Aktien 16 16 255,003,5 171.40 2 e da om. Bank f. r Ti eKrüv ans I 5 ev 9450 280 Südöst. Lomb. Pr. 52.70 n kokle S. P. suche Wobetuhl-Fabr. 19080 Sachen Anl. Soneine 88476 Werneh 18 18 186608
x V. v 9i i n do. Hute e n 8 do. do do. 96206 Se HmaillierwerkeAgdb. 1891, unev. 10 9650 r r. 732 Buderus 105,25 .25 vorm. Gnüchtel .1010 143,0003,50 do. 1875-1902 8025 4 Moskau Rjäsan Br. s650 Butzke u. Go. ifetall 9600 Saxonia Portl.-Zement 10900 Pinkau Go. ſio 12 is6500S reren 1901 nne. 10 r P Pr. Caroline Braunkohle 408,50 r Babrir 226.00 Aktien. Fr. Mühlen. 7 7 102,750h e 5 äo. 2. Pr. 5175 Qhem. Fabrik Buckau. 14200 sehles. Portl.- Zement Tee Topf. I Fata Algekinem 12 2 eP v 2,40 Ital. Bisenb. Pr. Gölner Bergwerk 498,50 Schneider Hugo 14900 Buscht.-Eb.- A. Lit. A. 10 i21, 21 Co. Halie, St. a tandbriefe d n i 2112 immerm. Co. Halle, St. 54. 4 ert w. Gon gar a h Dektr. 1I148,30 Aue x Lit. B. II I21 do. Vorzugs- Akt. se 5 r r 3 ort. Esb. 1886 69,40 a Schulz-Knaundt 126,00 g. Dtsech. Kr.-A.- Akt. 9 8 150,2566 G rh Fur v. m s 3339 Lorth.-Pe. Pr. Lien. h le Semens äigeind. Heiz Hyp. Bank Akt e nstanstait Kros sLageh. Zentr Prapr: d 4 8. Louis u. S. Pr. Sron rin Pan rfäbrix 17500 Siemens u. Halske 211.90 Sächsische Bank- Akt. 8 8 153000

3,50 do 05 r, 8428 Ref. 1951 70.20 Witzer FPapierrabr Spritbankaktien 456,25 Sächs. Bod. Kr.-Anst.- A. 7 7 130,000z go, go 76 T. Dessauer Ges. 176,30 Staßf. Chem. Fabrik 13300 Gr. Leipz. Straßenbahn 10 10 19950001 Tendenz: still.4 Säehsische alte 10125 Schiffahrts-Aktien. Deutseh t e Stett. Brga Portl-Zem. 983
c 9 J550 4s e e a. rer r o. Hieictr. a i ten Mamotto Kuxe-Notierungen v. 29. Nov. Witgeteilt von der Hitteldeutsehen Privafdans Haſſe.

h 4 do. neue s 92.75 Hansa a e 2 4 4 265.50 do. Gassglühlicht e ä 524.50 Stöhr. Kammgarn 1 achtr Angeb. Immenrode 3600 3700
et Nordd. TIoyd- Akt. 11750 do. Kabelwerke, 125,00 Stollverger Zinkhütten 12375 Adler- Aktien 509 5195 rmgard 325 375Ausläünd. Staatspapiere Ver. Elbe- u. Saale-Seh. 6725 5D) rangc tat. T Stralsunder Spielkarten 134,26 r s J h 87 V

v 3 p n ustus- enDürrop., 332.00 Nerra „3 Burbach 9150 9700 Krügershall- Aktien 10790] 19224,50 Argentin. innere gr. 94.75 Bank-Aktien. Dynamit- Trust 17000 Thaler Eisenb. 232300 SGarishall o 1200 Tmädwigshaii- Aktien

4,50 o. do. i. 94 Filenbur 22500 Saristund 4400 4650 Nol 7r 2i ger Kattun Thüringer Salinen 50, 7 oltkeshall. 7Berf Man e e a re tet m. rüeer a en S ntegeit- Att.5 Chinesen 1896 gr. 97,50 Berl. Hyp. BK. Lit. A 109,50 schweiler Bergw.“ 7 216.50 Union, Fabr. chem. Prd. 228,00 Friedrichshall- Aktien 136B Reiohskrons 109
5 do. Kl. 97.50 Commerz- u. Disk.-Bank 106,50 do. Misen Unter d. Linden, Baug. 151,60 Glückauf-Sondershaus. 16400 17400 Ransbach 1400 15004,50 do. 1898 gr. 90,25 Darmst. Bk. Markst. 115,90 Fraustädt. Zueckert. 210,10 Varziner Papier 118.50 Grossherzog v. Sachsen 8590 8790 Richard

n 53 G i 9025 P an des Bank 110,25 Mrister 25 Vorwohler Portl.-Zem. 217.75 Küntershall 140 4600 Rothenberg. 2250 2325c so fo Jeigr 5800 Pertschs Vsbersao. Bau do Gelsw. Bisenw. 15800 WVesgelin u. Hübner 160,00 i e 48 8 n Weimar. 18z J e Du 5 Geisenkirchen 17830 Westeregeln Alkali 185,60 an eimar 6100 630h ,5 ane V. 92 r res ener an L a r 2 u i J j i e er 3,75 Italieon. Rente neue Essener Kredit 152,50 Glauziger e 8 wirt al tani 18 Regen 9100 9300 dietttor d. Vorz.- Axt. 2890 305
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jge Verkauf in dem Geschäftslokal d. fr. Halleschen Wüäschefabrik, Leipziger Strasse 17,
von Bettwäsche, Tischwäsche, Damen-, Herren-, Mäcehen- u. Knaben-Hemden, Handtücher, Bade-

tücher, Jaschentüeher, Zier-, Haus- und Kinderschürzen, Oberhemden, Serviteurs, Kragen, Krawatten,

Maschettenknöpfe, Hosenträger usw. USW, bietet le denkbar günstigste Gelegenheſt zu sohr vortollhaften

Einkäufen für den Weihnachtsbedarf. Verkaufszeit: vormittags 9-—-1 Uhr, nachmittags 3--7 Uhr.

I

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 29. November. (Eigener Drahtbericht,)

Um eiche Liquidationen, die großen Weltverſchiffungenſowie ehe amerikaniſche Forderungen ließen den heutigen

Getreidemarkt in recht matter Haltung verkehren, ſo ie
Preiſe für Brotgetreide ſich weſentlich billiger ſtellten. fer
war ſtark angeboten und erlitt ebenfalls bedeutende Preis
einbußen. Mais und Rüböl waren geſchäftslos. Wetter: Regen.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 191.25, Mai 198,60, Juli 203,00 matter.
Roggen: Dezbr. 157,00, Mai 163.25, Juli matt.
Hafer: Dezbr. 163 25, Mai 160,00 matt.
Mai s: Dezbr. Mai ſtill.Räbbl: Nov, n n Dez. 64.60, Mai T behauptet.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 29. November. (Sigeaner Drebtberifcht.)

Zu Beginn des heutigen Börſenverkehrs war die Sti
eher ſchwächer, da man aus Zeitungsmeldungen entnehmen
wollte, daß das Zuſtandekommen des deutſchen Röhrenſhyndikats
an dem Widerſtande der oberſchleſiſchen Werke ſcheitern werde.
Als letzteres aber von unterrichteter Seite als unrichtig hinge-
ſtellt wurde, vermochte ſich eine Befeſtigung durchzuſetzen, nament
lich am Montanaktienmarkte, wo Phönix und Gelſenkirchener den
geſtrigen Schlußſtand überſchritten. Für Schiffahrtsaktien bot
die Geneigtheit der Cunardlinie, einer Verlängerung der be
ſtehenden Verträge im nordatlantiſchen Paſſagierpool zuzu
ſtimmen, eine gute Stütze. Canada waren nur wenig verändert.
Dreiprozentige Reichsanleihe gab 0,10 Prozent nach. Größere
Nachfrage bei angiehenden Preiſen zeigte ſich für türkiſche Tabak
aktien. Jm weiteren Verlaufe ſetzte ſich die Aufwärtsbewegung
fort. Geld über ultimo 4 Prozent. Die Sätze der Seehandlung
waren unverändert. Privatdiskont 456 Prozent bez. 456 Prozent.

Leipziger Produktenbörſe,
Leipzig, 29. November. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
gahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
demerkt) Witterung: Regen. Weizen: inländiſcher 176 bis
183 märkiſcher 185 188 argentiniſcher
Kanſas 223--228 ruſſ. 214-222 Manitoba 212-226
feſt. Roggen: inländiſcher 168 162, preuß. 156 162
poſ. ruſſ. Tendenz: behaupt. Gerſte: Brau
gerſte hieſige 172 182 Saalgerſte 174 183 Wahl w. Futter
ware 139 160 Poſ. 173 183 Hafer: inländiſcher
164--156 ausländiſcher bis Tendenz ſtill,Mais: amerikan, mixed A, runder 152-.167 .A, Cin
quantin 182-192 Rapg: A. Rapskuchen:

100 kg 18,00 bis 13,75 A. Rüböl: rokes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64.25 nont., gefrorenes A. Br., ruhig.

Majorescu Führer der rumäniſchen Konſervativen.
Bukareſt, 29. Nov. Die konſervativen Parlamentarier

traten bei dem Senatspräſidenten Lahovary zu einer Be
ratung zuſammen, in der die Wahl des Miniſterpräſidenten
Majorescu zum Parteiführer beſtätigt wurde.

Bulgarien und die Türkei.
Sofia, 29. Nov. Auf Einladung des Miniſters des

Auswärtigen Ghenadiew traf der türkiſche Miniſter
des Jnnern Talaat Bei in Muſtapha Paſcha mit ihm zu
einer Beſprechung über die noch ſtrittigen Fragen wegen
Behandlung der Flüchtlinge zuſammen, über welche eine,
beide Länder befriedigende Einigung erzielt wurde.

Zur Lage in Mexiko.
Veracruz, 29. Nov. Der britiſche Panzer-

kreuzer „Suffolk“ iſt geſtern hier eingetroffen.
New-York, 29. Nov. Die „Times“ meldet aus Mexiko:

Nachrichten aus autoritativer Quelle zufolge haben die
Jnſurgenten den wichtigen Ort Mazatlan ein
genommen. Daß irgend dort wohnende Ausländer
verwundet worden ſind, wird nicht angenommen, da die
Ausländer kürzlich begonnen haben, Mazatlan zu verlaſſen.

Nachklänge vom Kieler Werftprnzeß.
Kiel, 29. Nov. Der Kaufmann Hermann Jakobſohn

und ſein Sohn Siegfried, beide aus Hamburg, wurden
wegen Erpreſſung, begangen an dem Kaufmann Franken-
thal-Kiel während ihrer Unterſuchungshaft anläßlich des
Kieler Werftprozeſſes, zu einem bezw. 211 Jahren Ge
fängnis verurteilt. Jakobſohn jun. wurde ſofort verhaftet.

Die Reviſionsverhandlung gegen den Direktor Dreßler
von der Altmärkiſchen Ueberlandzentrale.

Stendal, 29. Nov. Die Strafkammer des Landgerichts
Stendal verhandelte geſtern gegen den Direktor Theodor
Dreßler von der Alkmärkiſchen Ueberlandzentrale in Garde-
legen wegen Beſtechung. Dreßler war am 29. Auguſt 1913 vom
Schöffengericht Gardelegen infolge eines Strafantrages des Ver-
eins gegen das Beſtechungsunweſen, Sitz Berlin, zu zweihundert
Mark Geldſtrafe, eventuell zu vierzig Tagen r verur
teilt worden, und es war die Veröffentlichung des Urteils in
den Amtsblättern der Kreiſe Gardelegen und Stendal verfügt
worden. Die neue Beweisaufnahme, zu der ſechzehn Zeugen ge
laden waren, ergab zunächſt, daß Dreßler von zwei Jnſtallations-
firmen Schmiergelder in Höhe von fünf bis zehn Prozent des

Umſatzes mit der Ueberlandzentrale fordert hatte. Fernerwurde folgendes feſtgeſtellt: Jm Auguſt 1912 vergab der Vor

tand und Aufſichtsrat der Ueberlandzentrale eine ergrößerung
r r tation durch Einbau von et Dampfturbinen. Vorher

trafen ſich ein Oberingenieur von der großen Elektrizitätsfirma,
die die früheren Kraftanlagen geliefert hatte, mit dem Direktor
Dreßler und einem Mitglied des Aufſichtsrats der Ueberland-
entrale in Hannover, wo der Oberingenieur eine Zeche vonhre ark bezahlte. Nach achtſtündiger Verhandlung
eſtätigte das Gericht das Urteil der erſtenJnſt an z. Zur Begründung betonte der Vorſitzende, die Be

weisaufnahme habe einwandfrei ergeben, daß der Angeklagte für
Geld käuflich ſei. Beſonders belaſtend ſei, daß er einen als
Zeugen geladenen Inſtallateur vor der Schöffengerichtsverhand-
lung aufgefordert habe, die an ihn gerichtete Schmiergelder
forderung zu verſchweigen. Das Gericht habe die Ueberzeugung
d daß der An ſich dadurch der Verleitung zum

eineid ſchuldig gemacht habe.

Alkoholvergiftung.
Berlin, 29. Nov. An die Methylalkohol- Affäre in

Berlin erinnert ein Vorfall, der ſich in einer hieſigen Gaſt
wirtſchaft zugetragen hat. Dort wurden nach reichlichem
Alkoholgenuß vier Arbeiter beſinnungslos aufgefunden.
Ein herbeieilender Arzt konnte bei zweien von ihnen nur
noch den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. Einer ſtarb
im Krankenhauſe, wo der andere noch ſchwer krank dar
niederliegt. Man nimmt an, daß dem Alkohol giftige
Subſtanzen zugeſetzt waren.

Furchtbare Tat eines Geiſteskranken.
Breslau, 29. November. Ein Revierſchutzmann des

15. Polizeireviers, bei dem ſich ſchon ſeit längerer Zeit An-
zeichen von Geiſteskrankheit bemerkbar gemacht hatten,
erſchoß geſtern abend ſeine Frau, ſeine beiden
Kinder und dann ſich ſelbſt.

Tumult beim Boxkampf.
Paris, 29. Nov. Als geſtern abend der Boxkämpfer

Jack John ſon ſich in einem hieſigen Varietee im Ring-
kampf produzierte und mehrfach verbotene Griffe an
wandte, ſchließlich ſogar einen Gegner, einen Ruſſen, mit
einem Fauſtſchlage niederſtreckte, kam es zu einem großen
Tumult. Von allen Seiten flogen Gegenſtände auf die
Bühne. Das Publikum machte den Verſuch, das Podium
zu erklettern. Die Polizei mußte einſchreiten und den Saal
räumen.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 29, November 1913,

Letzte Draht- und Fernſprech
Nachrichten.

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 29. Nov. Der Reichstag hat heute die Rech-

nung über den Haushalt der afrikaniſchen Schutzgebiete und
der SüdſeeJnſeln ſowie die Reichshaushaltsrechnung für
1912 in erſter Leſung erledigt und an die Rechnungskom
miſſion verwieſen. Hierauf folgte die erſte Leſung der Be
merkungen des Rechnungshofes zu der allgemeinen Rech-
nung über den Etat von 1909.

„Sachſenland“.
Erfurt, 29. Nov. Die Stadtverordnetenverſammlung

beſchloß geſtern abend, die Stadt Erfurt mit 70000
Mark an der Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland zu be
teiligen. Die dazu nötigen Mittel ſollen bei der Landes-
verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt aufgenommen und mit
4 Prozent verzinſt werden. Ferner wurden 3000 Mark be-
willigt zum Ankauf von kunſthiſtoriſchen Gegenſtänden aus
der jüngſt in Erfurt veranſtalteten Hundertjahr-Erinne-
rungsausſtellung. Unter den zu erwerbenden Gegenſtänden
befinden ſich u. a. wertvolle kunſtgewerbliche Erzeugniſſe
aus Blüchers Hausſtand.

Stapellauf eines Schiffes.
Danzig, 29. Nov. Auf der Schichauwerft lief heute

mittag der große Kreuzer „Erſatz Kaiſerin
Auguſta“ glücklich vom Stapel. Die Taufrede hielt Graf
v. Pückler- Rogau Roſenau. Gräfin Pückler taufte das
Schiff auf den Namen „Lützow“.

Die Niederlage der Sozialdemokraten in Jena.
Jena, 29. Nov. Bei der geſtrigen Gemeinderatserſatz

wahl wurden die vom Bürgerausſchuß aufgeſtellten drei
Kandidaten mit 3194—3248 Stimmen gewählt. Die
ſozialdemokratiſche Partei verliert ein
weiteres Mandat. Die von der demokratiſchen Ver-
einigung und der ſozialdemokratiſchen Partei aufgeſtellten
Kandidaten, das gegenwärtige Präſidium, ſind mit 2933 bis
3012 Stimmen unterlegen.

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 29. Nov. Vormittagsziehung der PreußiſchSüd-

deutſchen Klaſſenlotterie: 10 000 Mk. auf die Nr. 1283 807, 5000
Mark auf die Nrn.: 45897 76 681, 3000 Mk. auf die Nrn.:
754 6014 15 648 20 283 23 208 25 917 28 088 34 281 37 607
44 041 46 3090 50 707 51 745 71091 71 746 81246 83 167
86 893 90 188 91 668 94 294 105 335 105 880 107 781
109 682 118 050 120 676 126 269 134 218 149 009 155 176
163 494 166 767 168 188 168 275 179 076 1965 828 198 829
215 832 224 854. (Ohne Gewähr.)

KursDeutſche Fonde u. Stadtanleihen. Hinslauf Iyr- 09 o
r Deutſche Peicheanleihe untürdbar 1325 Tr 7 7 53.000

v. o. u. i 7z e r z Witte v0. IIIIIIIIIIIII-I o. r m8 Schazanweiſung p. 1917 u r22 Preuß. konſ. Anleihe unklndbar 1918 ro. 7 S22. do. e e8 9 do. do. I verſchied. 2 n a8 do, do. III III do. 9700eleſſe (onv. Stadtaiſleide von 1882 u. i 1'50alleſche Theater inleihe von 1883 do. i ealleſche StadtAnleihe von 1836 do. 600do. do. von 2592 rindo. do. von 1900 Serie i n. r 2 hdo, do. von 1900 a u. r S 400do. do. von 180b e n. 94 50pdo. do. von 1910 i u.Städtiſche Hoologiſchecſarten Anleihe u. Teoo
Akener Stadt Unleihe 2 371Erfurter Stadtelnleihe v. 1888 u. 1901. u. 10 7 b odo. do. v. 1893 u. 1901 i u. ſ 41060do do. m v. I608 Bau edo. do. v. 1901 do. 12do. do. v. 1908 u. 1910 verſchied. eOalderſlädier StadtAnleihe 1891 a i. o

do. do. 1897 u. i902 verſchied. 388,900Leipziger Stadtanleihe v. 1908. e a u.
aumburger Stadte Anleihe 1889. l o m. 2 7do. do. Iu97 u. 99. do. 387,500do, do. 1909 do 87,600Nordhäuſer StadtAnleihe von 1905 u.

Welßenſelſer Stadtanleiſe von 1887 u. e edo. do. von 1909 h do. T 7 97 006Berbſter Stadtanleihe III u, r 8 b 87,756
Pfandbriefe.

Bandſchafſliche ZentralPfandbrieſe u.

do. do. n a do. 2do. don e do. 2 77Magdeburger Pfandbriefe do. 256.603Sachſiſche land (Waftiiche Pfandbriefe do. I101.000
o. do. neue do. t 82,80bv. do. do. do. 7 edo. do. do do. 4 ?759,006Sachſiſche Rentenbriefe IIIIIIIIIIIIIIIIII verſchied. 4 un a n e

e do. 2Sächſiſche Provinzial Anleihe do. z 990UnftrutOteg.Linleihe (VBretk.Nebra) u. r 23,600
Eiſenbahn u. KleinbahnAuleihen.
Ha egetiſtedter Eiſenbahn 7 a u. T do, do. von 1900 a u. r 7 edo, do. von 1911 e u. r 4 94,

BergwerksAuleihen.
Brudkd.Nietl. BergbauVerein hyp. r J u. 7 92,500do. do. ünk, 1914 i kihConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 22266Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. do. 97.000Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. le 94,00bB
Gewerkſchaft Burbach. do, 5 (100,00Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. An u. u 5 e e
Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. do. 77Grube Auguſte bei Vitterfeld. u. bm a 0 do. p. rückz. 102 u.ansfelder Gewerkſchaſt- Anleihe von 1893 /1 u. 7do. 4 von 1908 do. 4 S 868,106do. do. von 1808 do. 00Bn 5 e von 1911 y u. e 838,25Baumburger Braunkohlen abg. Hyp. lm. 1 u.

do, do. Hyp. Aul., rc. 102) u. e 093,266A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 102 u. meeSächſ.Thür. Braunkohlen Verw. u. i e udo. do. i. rüchz. 102 do.do. do. rückz. 102 u. i h

G. Schwechten z
Alleinvertretung in halle nur Albert Hoffmann wehen

Waldever Braunkohlen. do. 4 93,000werſhen Weiße ſ. Braun inehe d. iss wenen-Weißenf. Braunk. Anleihe v. 18900 u. r 7do. do. t v. 1898 u, i 4 7do. do. v. 1902 u, n g. 71 7do. do. rilckz, 102 96 u, o Ah 9.000Zeiger Paraffin n. Solarölſabrik u. 83,258do. do. do. rich 103 do, 4 97,76B
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.Ummendörſer Papierfabrit ſelſVaſten u. 2

do. do. riüdz. iös do. 006Bernburger Maſchinenfabrit, rüdz. rös do. l 7Crblwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 4 o 893,750
Cröllw. Papierf.-Anl. rilckzahld. m. 108 do. 0938,750Eilendurger KattunManufaktur Hyp. Ant.

en rüaadirar mit o t e DEEenacher KammgarnSpinnerei lnrückzahlbar mit 1023 9 a where de, 4 97,006
Eiſenwerk Schaſſtedt Obl.r. m. 101 do. 12732,006Fabrik landw. w. F. HBimmermann i Co.,

et rüds 108 do. 7 7ite Hyp. Anl,, unkündb. d. is is do.
Gottfried Lindner Hyp. Linl., rückz 1079 do. el 500Gottfr. LindnerAnl. v. 1012. do. u. a 75B

Bauk-Aktien. Geſchäftsjahrf Dividenden
alleſcher Bankverein 9 82 9 1353,00bpar und Vorſchußbank i a 44586,000

BergwerksAktien.
DorſewthNattmannsd. Braunk, Jeder 0 z 5 10,00B

o. 2 do. or o. 0 ralleſche PfännerſchaftAkt. o 186,520ledeckſche Montanwerke, A.G. n 12123 12 180,00B
WerſchenWeißenf. Braunk. G. A- R 11 a a 7

do. D do, A nJnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 2s so 80Bernburger Maſchinenfabrik 0 o 0 27röllwitzer Papierfabrik n 12 9 10 172,606Cbnnerner Malzfabrik. i s 8 10 1166,006Eilenburger KaltunManufaktur 0 8 5 4 7Fiſenwer Brünner e e 8 8 n nGlauziger Huckerfabrik. V 16 0 11deue e Aktienbierhrauerei, r 0 2 5353,008

do. Maſchinen adrik. un so 3280 382,00Bdo. Iere itrenen n 0 v 6 70,00B
Idebrandſche Mühlenwerke r a z 327328rbisdorfer Zuckerfabrik 10 7 1141,006Ky r Nr. 11000 x 12 12Kyffhänſerhütte Nr. 1001--2500 12 12 39,000Landsberger Malzfabrik e 9 10 138,000Gottfried Lindner 7 8 8 133,0050NRiemberger Malzfabrik m e 832,000Rienburger Schloßmälzerei d z.Wegelin u. Hübner 13 1212160,00BZimmermann u. Co. 5 ddo. Vorz.Akt. e 10 5 5 3 T 7annneeeeeeeeeee ie 250Zuckerraffinerie Halle e n 15 32 168,00b

Eiſenbahn n. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La A. 3 3 2680,000
do. do, do. do. La, B. 3 3 275,000

Kuyxe. AbdulDBrusdorfNietlebener BergbauBerein ohne Zinſen 200 200 160
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

bz w. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Jusſüdrung gänlſioter baunkgesobalſiehen Iransattionen-

A. -E.,,Mitteldeutsche Privat-Bank, r Halle a. S.

HofPianoforte-Habrik

ügel Pianos



Leib Waàäsche.
Damen Taghemden und Nachthemden,

-lacken, Beinkleider, Untertaillen.
Gr. Posten Damenhemden

mit Spitze, Stickerei und Handstickerel
Stek. 1.75., 2. 2.25. 2.75. 3.25, 4. 5. 6.
Herren Nachthemden und Oberhemden
Stck. 3.75. 4.50. 5.50. 5. S. ä 50. 7. u. mehr.

Reelle Bedienung
Rabatt da ar Feartige Inletts, Bettfedern, Daunen und fertige Betten.

ne Steppdecken, Daunendecken und Sehlafdeeken.

bestens empfohlen.

Tische Wäsche
Tischtücher, Servietten, Tee- u. Kaffeogedecke

ganz besonders preiswert

Gr. Posten Tischtücher in Versehiedenen Orössen
Qual. Halbleinen St. 1.25. 1.60. 1.80. 2. 2.50.
e Reinleinen St. 2.50. 3.25. 4. 5. 5.50. 6.50.

Stuben- und Küchen-Handtücher
Datzend 4.50. 6. 7.50, 9. 10.50, 12.50 usw.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Lager eiserner Bettstellen, Kinderbetten, Stubemvagen u. Matratzen S

Rob,. Steinmetz Halle a, S.
Leipzigerstrasse 8 Spezialhaus für Leinen-Waren, Wäsche und Betten Loipzigerstrasse g

hält seine sollden solhstgefertigten Wäsche-Fabrlkate, sowie alle Sorten Lainen- und Baumwoll Waren zu

praktischen Weihnachts-Geschenken 57

667

Beftt- Wäsche
Weisse Bettbezüge J. linon, Satin und Damagt
Bezug mit zwei Kissen M. 5.75, 6.25, 7.75 und mehr.

Bunte Bettbezüge in kariert u. geblümt
Bezug mit zwei Kissen M. 5.25, 6. 6.75, 7.75, 9.

Fertige Betttücher
von Dowlas, Halbleinen und Reinleinen St. 1.90, 2.20,

2.50. 3. 3. 25. Z. 50 und mehr.

682

Feste Preise!
5 Rabatt in Marken.

R nodel ar 5 M. Ang. 5 rrearneee

övel- Ansstatiungs- Gesoustt

Wratfzke u. Steiger, Fostsir 9/10.
01

Geheimrat v. Bramann u. Prof. Krönig, Freiburg i. B., als

in Halle Marktplatz 19 II (visherige Wohnung des
Herrn Dr. med. Penkert) niedergelassen.

Sprechzeit wochentags v. 11--12 Uhr vorm. u.

Ich habe mich nach langjähriger Kklinischer Tätigkeit bei

Spezialarzt für Frauenkrankheiten
und Geburtshilfe

Dr. mmeclh. Voig
Uhr nachm.,

Sonnabenäs nur 11--12 Uhr vorm. [9611

Zahlungsbedingungen.

a 145 10 Braut- Ausstattungen,

Goldener Ring mit 1I5 Brillanten
sonst 325 MK., jetzt nur 225 Mk.
Brillantring mit 5 hochf. Steinen
sonst 450 MK., jetzt nur 325 Mk.
Brillantring mit gehr schön W

Briſlant- Ringe
Gelegenheitskäufe.

jetzt nur 65 MK.
H. Schindler,

180 132 fGanze Wohnungs-259 Einrichtungen. Kleine Ulrichstrasse 35.
An- Abgah b T z7 322, Gebereinkuntt, Golegenheitskàufe.

Goldene Herrenuhr mit Sprung-Einroine Möbel Kompl. Kdehen

Goldene Präzisionsuhr, hoch-

H. Schindler, Mraere 32.

deckel, noch wie neu, gest. 585,
15st einiges Ankerwerk, Syst.
(lashütte, jetzt nur 125 Mk.
goldene Herrenuhren mit

Sprungdeeckel, gest. 585, gute
Ankerwerke, jetzt nur 59 und

feines Werk, wie neu, nur
95 MK. 6558

ouoddsI, Gardinen

4
I

Damen- u. Kinder-
G arderobe.

Apzice, lIvler, Palelnts Dame Mantel
Serio I Anshl. 2 N. Paletotsin grosser alten sohöner

mod. Auswah)] vorhand.

Alles in dem bekannt vornehmen,
reellen, Kulanten, bestrenomierten

chs
nur Gr. Vlrichstr. 58

L, II. u. III. Etage.

Mofſlieferanten,

d SilIber.

Feurich- Pianino, mAus ihnerrett an War Bödnde Gute Penſſon e

Neue Doppol-

Fokus-Gläsor
zum gleichzeitigen

Nah- und Fernsehen
r mit einem Glas.
Keharigebogene Brillengläser

Hof-
Schirm- Fabrik

F. B. Heinzel
Leipzigerstr. 98
empfiehlt reizende

gär e eiten S Weihnachtsgeschenke.
pro Paar M. 5, Spazierstöcke

Hoderne Fingerkneifer, Schirme,
Garantie für Körrekten und
festen Sitz, Mk. 3,50, 5,

6, 8, und 10.Vmarbeitung
alter schlechtsitz. Fassons,
sowie alle Reparaturen

D9 sofort.
Optis ehe Anstalt

Larl Schneider Erich Heine
Goldschmied

gr. Ulnichsfr. 35. Fa h Frl
20 Große Ulrichstraße 20. Mitglied d. Rab.-Spar-Vereins.

Gegr. 1881. Fernruf 2590. Ringe
rur Damen und Herren

Harmonium
äußerſt preiswert zu verkaufen.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz. (9748
Aufträge für Weihnachten

auf Kinderzahnschmuelr
und Jäügersehmuel

ſowie auf Sohmucksachen
mit echten Emaillebiidern
und Semi Emaillebildern
nach jeder Photographie

Hoſenträger
reichhaltiges

Welhnachts Sortiment
von 75 Pf. bis 5. Mk.
E. Kertzscher,

unt. Leipzigerſtraße 26
u. Gr. Ulrichſtr. 63

(neben Halke).

rad billig zu verkaufen. Juwelier Wüttel5976] Turmſtraße 156. Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtr.

c c

erbittet ſchon jeEin neues Herren- u. Damen- ſch jetzt [9751

S

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung unserer ältesten Tochter Guste mit F

dem Kandidaten der Theologio Herrn Friedrich
Vogelsang in Soest i. W. beehren wir uns anzuzeigen.

Konsistoriatrat Herm. losephson u. Frau
MAargarete geb. Japing- 8

Halle a. S., im November 1913.

Meine Verlobung mit Fräulein Guste Josephson,
Tochter des Herrn Konsistorialrats Josephson und seiner
verstorbenen Frau Bertha geb. Cremer, beehre ich mich
anzuzeigen.

Friedrich Vogelsang, cand. theol.
Soest i. W., Predigerseminar, im November 1913. G

J

verkaufen. Fehülez ip sgrildetgr r
0 eauAlbert Hoffmann Saürarbeiten Ia i erengzen.

am Riebeckplatz. Angeb. unter B. O. 2228 anSonntags geöffnet von 11 I Rudolf Mosse, Halle S.

Statt besonderer Anzeige!
Heute mittag 1 Uhr entschlief sanft nach langem

schweren, mit grober Geduld getragenen Leiden, unsere
geliebte Mutter, Schwieger- und Grobmutter, Schwester
und Schwägerin, verwitwete

Frau Pastor Ulrike Trebst
geb. Knochenhauer

im Alter von 64 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an [9741

Margarete Schüler, geb. Trebst
Gertrud Trebst
Gerhard Trebst, Referendar
Johannes Trebst, Buchhändler
Konrad Trebst, stud. med.
Pastor Schüler, Hakenstedt
und drei Enkelkinder.

Halle a. S., den 28. November 1913.
riumboldtstrase 8

Die Beerdigung findet am Montag nachm. 2ſ, Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Für die beim Heimgange unserer teuren
Schwester

Marie Brassert
uns erwiesene treue Teilnahme danken wir
herzlichst.

Halle a. S., den 28. November 1913.

Die Hinterbliebenen.



2. Beilage zu Vr. 561 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

30. November 1915.

Unerhörter ſozialdemokratiſcher

Cerrorismus.
Nach dreimonaklicher Dauer

Aſchersleber Maſchinenfabrik (Aktiengeſellſchaft) mit dem
Ergebni beendet, daß gegen zweihundert Arbeiter nicht
wieder eingeſtellt wurden, da ihre z. T. hochbezahl-
ten Stellen längſt durch Arbeitswilligebe-
ſetzt ſind. Dieſer Streik, der von der roten Gewerkſchaft in
Szene geſetzt wurde und mit einer glatten Niederlage endete,
zeitigte ein klaſſiſches Beiſpiel des ſozialdemokrati-
ſchen Terrorismus, das verdient, weiteren Kreiſen
bekannt zu werden. vIn ihrem Schlußwort zum Streik hatte die Direktion
der Maſchinenfabrik am 28. Oktober den Aſcherslebener
Zeitungen u. a. folgenden Fall mitgeteilt: S

„Am letzten Mittwoch meldete ſich der Former Grabe
bei Meiſter Steinmetz zur Wiederaufnahme der Arbeit. Unſere
Bedingung, aus dem Streikverbande a verſprach er
zu erfüllen, wenn er die Sicherheit hätte, daß die Former
Rößler und Stahl nicht mehr angenommen würden. Wir
konnten ihm dieſe Verſicherung in erweitertem Maße geben.
Grabe kam aber nicht zur Arbeit. Es war bekannt geworden,
daß er wieder anfangen wollte, und daraufhin wurde er abends
von dreien ſeiner Kollegen beſucht, die ihm, „mit oder ohne
Druck der wirtſchaftlichen Verhältniſſe“, die nötigen Eröff-
nungen haben werden.

Am nächſten Tage erſchien im „Tageblatt“, Nr. 250,
folgende Erklärung des Formers Grabe„IJn dem Schlußwort über den Streik gibt die Direktion

der Aſcherslebener MaſchinenbauAktien Geſellſchaft über meine
Perſon bekannt: „Der Former Grabe hat in unſerem Betriebe
um Arbeit angefragt.“ Dieſe Behauptung iſt unwahr!
Wahr iſt: Jch hatte eine Lohnreſtforderung in Empfang zu
nehmen. Bei dieſer Gelegenheit wurde mir vom Meiſter
Steinmetz Arbeit angeboten. Zu dieſem Angebot habe ich
keine beſtimmte Antwort abgegeben. Die weitere Aeußerung:
aus dem Verbande auszutreten, wenn mir die Sicherheit
werde, daß a Former r r mehr angenommen werden, iſt gleichfalls unwahr!

Friedrich Grabe.
In einer Erklärung, die der „Anzeiger“, Nr. 273, ver

öffentlicht, gibt nun der Former Grabe zu, daß die Angaben
der Maſchinenfabrik vollſtändig der Wahrheit entſprochen
haben. Die Erklärung lautet:

Erklärung.
In Nr. 250 des Tageblattes vom 24. 10. d. Js. habe ich

eine Erklärung veröffentlicht, die ich hiermit der Wahr
heit gemäß richtig ſtelle:

In Nr. 249 des „Anzeigers“ hatte die Direktion der Ma
ſchinenfabrik geſchrieben, ich hätte mich bei Meiſter Steinmetz
zur Wiederaufnahme der Arbeit gemeldet und gleichzeitig ge
ſagt, daß ich aus dem Streikverbande austreten werde. Jn
meiner Erklärung im „Tageblatt“ habe ich behauptet, daß die
Mitteilungen der Maſchinenfabrik unwahr ſeien. Jch muß
nun hiermit feſtſtellen, daß die Angaben der Maſchinenfabrik
vollſtändig der Wahrheit entſprochen haben. Jch habe mich
tatſächlich am 15. Oktober bei der Maſchinenfabrik um Arbeit

iſt ein Streik in der

Arbeiter ſelbſt

beworben und erklärt, daß ich aus dem Streikverbande aus
treten würde, wenn man mich wieder in der Maſchinenfabrik
beſchäftigen werde.

Unmittelbar, nachdem ich in der Maſchinenfabrik Rück
ſprache genommen hatte, kamen die Former Knape und Billinin meine Wohnung und machten mir Vorwürfe, daß ich wie

um Wiederaufnahme beworben habe und beſtimmten mich, die
Arbeit nicht aufzunehmen. Als eine Woche ſpäter die Mit-
teilung von der Maſchinenfabrik im „Anzeiger“ erſchienen war,
veranlaßten mich mehrere Kollegen, mit zur Ortsverwaltung zu
kommen. Trotzdem die Kollegen und auch Herr
Greiner darüber unterrichtet waren, daß ich
mich tatſächlich eine Woche vorher bei der
Maſchinenfabrik um Arbeit beworben hatte,
ſetzte Herr Greiner die von mir im „Tageblatt“
veröffentlichte Erklärung auf, in der ich widerbeſſeres Wiſſen die oben anoeführten Angaben der
Maſchinenfabrik beſtritt. Jch habe dazumals unter
dem Druck meiner Kollegen geſtanden und die Sache
veröffentlicht.

Aſchersleben, den 19. November 1913.
Friedrich Grabe, Former.

Zur Erläuterung diene, daß der oben erwähnte Herr
Greiner Stadtverordneter und Führer der
Sozialdemokraten in Aſchersleben iſt!

„Dieſe bewußte Tatſachenfälſchung'“, be-
merkt der „Anzeiger“, „die hier durch einen Zufall aufge-
deckt wird, iſt ſo nichtswürdig, daß man ſich damit
nicht weiter auseinanderzuſetzen braucht, ſondern ſie einfach
feſtnagelt. Wer mit ſolchen Machenſchaften ſeine Sache zu
retten ſucht, der treibt ein frevelhaftes Spiel. Der Vorfall
zeigt nur wieder von neuem auf was nicht alles der
Terrorismus der ſozialdemokratiſchen Führer ſich erſtreckt,
daß unter ſeinem Druck der einzelne

zur Lüge und zur Verdächtigung
wider beſſeres Wiſſen gezwungen wird.“

Die Halleſche Zeitung“ hat bisher zu den geradezu
lächerlichen „Lügenartikeln“ des ſozialdemokratiſchen „Volks-
blattes“ geſchwiegen, weil uns das Gekläff gar nicht be
rühren konnte. Jetzt aber fragen wir: Wird das Sozialiſten-
blatt auch jetzt noch die Stirn haben, Tatſachen abzuleugnen
und Lügen den Gegnern anzudichten, während es ſelbſt nicht
vor Lug und Trug aus noch ein weiß?

Dem „Volksblatte“ ſtünde es überhaupt beſſer an, wenn
es ſtatt vor fremden Türen vor der eigenen Tür
kehrte. Zweifellos würde es alle ſeine Leſer inter-
eſſieren, wenn das ſozialdemokratiſche Blatt einmal die
Politik des Verſchweigens aufgeben würde, die
es bisher ſo andauernd über die Vorgänge innegehalten
hat, die zur Entlaſſung des früheren Geſchäftsführers des
„Volksblattes“ geführt haben. Den Arbeitsloſen in
Halle, für die man gern die Gelder der andern natürlich
nicht die eigenen rollen laſſen möchte, könnte eine ganz
nette Weihnachtsfreude bereitet werden, wenn ihnen die
Tauſende von Mark zugänglich gemacht würden, die ſich
jemand, der dem „Volksblatte“ einſt ſehr nahe ſtand, als
Entbehrungslohn zuwendete

Einigung konnte jedoch

Provinz Sachſen und Umgebung.

Landkrankenkaſſen und Aerzte.
Gründung eines Provinzialverbandes als

Unterverband des Geſamt verbandes Deutſcher
Krankenkaſſen E. V. mit dem Sitz in Eſſen.

Am 8. d. Mts. waren in Halle die Vorſitzenden und Geſchäfts
leiter der am 1. Januar 1914 in Wirkſamkeit tretenden Land
krankenkaſſen der Provinz Sachſen, ſowie eine
Anzahl von Vertretern von Ortskrankenkaſſen ver-
ſammelt, um zu den Forderungen der Aerzte nochmals Stellung
zu nehmen. Die Landkrankenkaſſen ſind eine Fortſetzung der mit
Ende dieſes Jahres ſich auflöſenden Kreiskrankenkaſſen, an deren
Spitze die Landräte ſtehen. Es berührt befremdend, ſo ſchreibt
man der „Kreuzztg.“, daß die Aerzte die Landkrankenkaſſen mit
den vielfach unter ſozialdemokratiſchem Einfluß ſtehenden Orts-
krankenkaſſen gleichmäßig behandeln, obgleich den Aerzten von
den Kreiskrankenkaſſen fortgeſetzt großes Entgegenkommen be-
wieſen wurde. Jn gleicher Weiſe haben ſich die Vorſtände
der Landkrankenkaſſen von vornherein den
Wünſchen der Aerzte freundlich gegenüber-
geſtellt. Allſeitig wird anerkannt, daß in den abſchließenden
Verträgen die Arzthonorare der Jetztzeit entſprechend feſtzuſetzen
ſind, und daß auf die Wünſche der Aerzte bezüglich Verteilung
der Kaſſenbezirke die weitgehendſte Rückſicht zu nehmen iſt. Eine

trotz des Entgegenkommens der Kaſſen
nicht zuſtande kommen, weil, abgeſehen von den zu hoch geſtellten
Honorarforderungen, die Aerzte noch Bedingungen ſtellen, die
mit der Reichsverſicherungsordnung in Widerſpruch ſtehen und
die die den Kaſſenvorſtänden geſetzmäßig zuſtehenden Rechte und
Pflichten gleichſam illuſoriſch machen. An Honorar forderten die
Aerzte im Anfang der Verhandlungen das Vier- bis Fünffache
der ihnen von den Kreiskrankenkaſſen gezahlten Beträge. Unter
voller Würdigung der ſeitens der Aerzte geltend gemachten
Gründe boten die Kaſſen den Aerzten annähernd das Doppelte
ihrer bisherigen Bezüge. Dieſes gewiß weitgehende Angebot
wurde abgelehnt, die Forderungen jedoch auf das 2,8fache er
mäßigt. Auch auf dieſe ermäßigte Forderung konnten die Kaſſen
nicht eingehen, da an der Hand genauer Berechnungen die
Leiſtungsfähigkeit der Kaſſen hierdurch ernſtlich gefährdet und eine
faſt dreifache Erhöhung des Arzthonorars für nicht erforderlich
erachtet wird. Eine Steigerung der Krankenkaſſenbeiträge um
35 v. H. wäre die unausbleibliche Folge. Hiermit würde es jedoch
noch nicht ſein Bewenden haben, da außerdem noch die den Land-
krankenkaſſen künftig erwachſenden Verwaltungskoſten, die bisher
von den Kreisverwaltungen getragen wurden, ferner die neu
hinzukommenden Leiſtungen für Wochenhilfe und Sterbegeld, die
Mehrleiſtungen für Krankenhausbehandlung und Arznei ſchon an
und für ſich eine recht erhebliche Steigerung der Krankenkaſſen
beiträge bedingen. Die Kaſſen müßten mit einer Steigerung der
Krankenkaſſenbeiträge um 50 v. H. rechnen.

Mit den oben angeführten Honorarforderungen ſind aber die
Forderungen der Aerzte noch nicht abgeſchloſſen, ſie fordern einen
Aufſchlag von 25 v. H. für diejenigen Kaſſenmitglieder, die ohne
länger dazu verpflichtet zu ſein, die Mitgliedſchaft fortſetzen, und
50 v. H. für ſolche, die freiwillig der Kaſſe beitreten. Dieſe Forde
rungen ſind unerfüllbar, es iſt nicht angängig, daß für eine be
ſtimmte Kategorie von Mitgliedern höhere Leiſtungen von der Ge
ſamtheit aufgebracht werden. Das hätte zur Vorausſetzung, daß
von dieſen Mitgliedern entſprechend höhere Beiträge erhoben
werden könnten. Das iſt aber nach der Reichsverſicherungs-

Jnhalt: iErſte Serie:
Bd. J. Selbſtbiographie Chronik der Sperlings

gaſſe Der Hungerpaſtor
Bd. II. Ein Frühling Halb Mär, halb mehr(enth. 7 Erzählungen)
Bd. III. Der heilige Born Nach dem großen Kriege S
Bd. IV. Unſeres Herrgotts Kanzlei Verworrenes

Leben (enth. 5 Erzählungen)
Leute aus dem Walde Ferne Stimmen
(enth. 4 Erzählungen)
Drei Federn Der Regenbogen (enth.
7 Erzählungen).

Zweite Serie:
Abu Telfan Horacker
Die Kinder von Finkenrode Chriſtoph
Bech linBd. III. Der Dräumling Deutſcher Mondſchein

Bd. IV. Krähenfelder Geſchichten Zum wild. Mann
Wunnigel Deutſcher Adel Fabian
und Sebaſtian.

Bd. VI. Alte Neſter Prinzeſſin Fiſch.
Dritte Serie:Bd. J. Der Schüdderump Das Horn v. Wanza

Bd. II Villa Schönow Pfiſters Mühle Un-
ruhige GäſteBd. III Jmalten Eiſen Der Lar Kloſter Lugau.

Bd. IV Das Odſeld Guttmanns Reiſen
Bd. V Stopfkuchen Die Akten des Vogelſangs
Bd. VI Haſtenbeck Altershauſen Gedichte

Bisher in Buchform nicht veröffentlichte
Arbeiten.

Der erſte Band wird auf ung einige Faßohne Kaufzwang portofrei zur Anſicht geſandt.

W enan

einen ſo trauten heimatlichen Klang, kein deutſche t
Wilhelm Raabes Romane und Erzählungen ſind keine ober

wird. Sie haben Ewigkeitswerte.

den wir in der Weltliteratur nur bei weni
unmittelbar an, durchziehen keines Dichter

reuden begrüßt werden.

Kur 2 Mark monatlich

u Wilhelm Ranbe's
Sümtliche Werke

I Gomane und Erzählungen). Wohlfeile Geſamtausgabe in 5 Serien zu je 6 eleganten
Leinenbänden, Preis pro Serie 24 Mark.

Als Wilhelm Raabe am 15. November 1910, faſt 80jährig, von uns ſchied, trauerte die große Gemeinde ſeiner Verehrer
um ihn in dem Bewußzſein, einen der

feinſinnigſten und größten unter den deutſchen Dichtern
cher Dichter

Seinen Werken

der Gegenwart verloren zu haben. Seit ſeiner „Chronik der Sperlingsgaſſe“ und ſeines „Hungerpaſtor“ hat kein Nameſoviel wirkliche Freunde und aufrichtige Verehrer als Wilhelm Raabe.
flächliche und leichte Lektüre, die heute geleſen und morgen vergeſſen

fehlt weder die Spannung noch das bunte Vielerlei des leichten Erzählers,
aber alle ſind ſie durchdrungen von dem tiefen Gehalt einer großen dichteriſchen Natur. Die beiden kennzeichnenden Charakter
züge unſeres Volkes,

das deutſche Gemüt und der alles überſtrahlende Humor,
igen Auserwählten finden, klingen bei keinem anderen deutſchen Dichter ſo rein und

t r en kein s Lebenswerk ſo wie das Wilhelm Raabes. Waren der bisherige teure Preis und der
fühlbare Mangel einer einheitlichen Ausgabe ſeiner Werke für die meiſten ſeiner Bewunderer ein Hindernis, dieſe

koſtbaren Schätze feinſinnigſter deutſcher Literatur

änden

gabe.

i Serien beträgt nur 24 Mark, während die bisherigen

u erwerben, ſo wird dieſe einheitlich, ſchön und vornehm ausgeſtattete und dennoch wohlfeile Geſamtausgabe um ſo mehr mit
u. Die neue woblfeile Geſamtausgabe von Wilhelm Raabes W

vornehm gebundenen Leinenbänden. Der Preis jeder dieſer dre
ausgaben zuſammen über 150 Mark koſteten.
Jeder Band hat einen r von ca. 500 Fgtten.

Fch liefere die bereits vollſtändig in 6
vorliegende erſte Serie ſofort komplett und die
anderen beiden Serien nach Erſcheinen zum
Originalpreiſe franko 2gegen monatliche nur 0
Teilzahlungen von c

Die ſoeben erſchienene erſte Serie wird auch
einzeln abgegeben. (9695

Nur Alf Buchhandlung Breslau 2ereeetetes
am Hauptbahnhof.

erken erſcheint in drei Serien z je 6
Einzel-

z K Gefl. auszuſchneiden undDeru Beſtellych ein im Kuvert einzuſenden.
Der Unterzeichnete beſtellt hiermit bei der Buchhandlung KarlBreslau I, Bohrauerſtr. 5, laut Jnſerat in der „Halleſchen Ftenng Bloch

Wilhelm Raabe's Sämtliche Werke
(Romane und Erzählungen)

RNeue, wohlfeile Ausgabe in 3 Serien (18 vornehme Leinenbände)
Seriel (6 Bände), ferner nach Erſcheinen Seriel II (6 Bände) u. Serie III (6 Bände).
Preis pro Serie elegant in Leinwand 24 Mk. gegen monatliche Teil-
zahlungen von 2 Mk. (oder vierteljährli
liegende erſte Serie iſt ſofort komplett zu liefern, Serie II und III nach Aus

Erfüllungsort: Breslau.

Ort (Poſt) und Datum:

ch 5 Mk.). Die bereits vollſtändig vor

Name und Stand:



wrbnimig ichk möglich. Schließlich wird die Einigung weh vadu
erſchwert, wenn nicht geradezu unmöglich gemacht, daß die Ver
trauensärzte, die auf Veranlaſſung des Leipziger Verbandes nur
allein Verhandlungen übernehmen dürfen, fordern, daß die
Aerzte, die ſich dem Leipziger Verbande nicht r u haben,
von der kaſſenärztlichen Praxis künftig auszuſchließen ſind. Die
Kaſſen ſollen alſo denjenigen Aerzten, die jahrelang im guten
Einvernehmen mit der Verwaltung und den Kaſſenmitgliedern
gearbeitet, die ſich jedoch aus irgend einem Grunde dem Leipziger
Verbande nicht angeſchloſſen haben, die Kaſſenpraxis entziehen
n dieſe dem Verbande, der die Verteilung vornimmt, über-
laſſen!

Ob unter dieſen Verhältniſſen eine Einigung zuſtande kommt,
ſteht dahin, im Intereſſe aller Beteiligten wäre ſie zu wünſchen,
Für alle Fälle werden die Land uſw. Krankenkaſſen bei den zu
ſtändigen Oberverſicherungsämtern die Anwendung des S 370 der
Reichsverſicherungsordnung beantragen. Dieſer gewährt für den
Fall, daß ein Vertrag mit einer ausreichenden Zahl von Aerzten
nicht zuſtande kommt, den Kaſſenmitgliedern ein erhöhtes Kranken
geld und überläßt es dieſen, den von ihnen gewünſchten Arzt in
Anſpruch zu nehmen und zu bezahlen. Die Verſammlung war
ſich darüber einig, daß die Anwendung des S 370 der R.-V.O.
bei den Landkrankenkaſſen trotz aller Schwierigkeiten durchführbar
iſt. Entſprechend den Beſchlüſſen einer früheren Verſammlung
wird die Gründung eines e als Unterverband
des Geſamtverbandes Deutſcher kenkaſſen E. V. mit dem
Sitz in Eſſen beſchloſſen. Alle auf nationalem Boden
ſtehenden Krankenkaſſen, gleichviel, ob Land-, Orts
oder Betriebskrankenkaſſen, ſollen zum Beitritt aufge
fordert werden. Jn den proviſoriſchen Vorſtand werden
folgende Herren gewählt Amtsrat Dr. Behm (Ouerfurt), Stadt-
cat Frehyberg (Delitzſch), Fabrikbeſitzer Hoppe (Zeitz), Oberamtmann
Lindig (Salza), Rittergutsbeſitzer v. Richter (Dehlitz a. S.), die
Kreisausſchußaſſiſtenten Berger (Delitzſch), Heidler (Bitterfeld)
und Kähne (Genthin). Geſchäftsführende Kaſſe iſt bis auf
weiteres die Landkrankenkaſſe in Delitzſch.

Die Mitgliederver ſammlung
der Vereinigung rechtsſtehender Männer“ in Reuß,

die ſonſt regelmäßig an jedem erſten Montag im Monat im „Ge-
werbehauſe“ zu Gera abgehalten wird, fällt diesmal am Montag,
den 1. Dezember, aus, weil bei der gegenwärtigen Landtagswahl-
bewegung alle verfügbaren Kräfte zur Wahlarbeit in den um
ſtrittenen Wahlkreiſen gebraucht werden. Die Verſammlung
wird ſpäter abgehalten und der Tag rechtzeitig bekanntgegeben

werden. t.T

Landtag in Meiningen.
Jn der Sitzung des Meininger Landtages am 28. November

wurde berichtet über die über die Kataſter-
verwaltung, die Forſt- und Jagdverwaltung, das Hochbauweſen,
über die Rechnungen über Wartegelder, Ruhegehälter, Witwen-
gehälter und Waiſengelder ſowie ſonſtige Unterſtützungen im
Jahre 1911, Zuſammenſtellung über dieſe letzteren während der
Voranſchlagszeit 1909 bis 1911, über die Knappſchaftskaſſe in
Saalfeld, über die Verzinſung und Tilgung der Staatsſchulden,
über die Rechnungen über die Ausgaben der Herzoglichen Staats
ſchuldenverwaltung im Jahre 1911, Rechnungen über Ein
nahmen und Ausgaben in der Grundſtocksverwaltung des Herzog-
lichen Spezialhauſes und der Domänen-Grundſtocksverwaltung,
ſowie über den Kapitalfonds der letzteren. Aus den Verhand-
lungen iſt zu berichten, daß Saalfeld wünſcht, daß das dortige
Realgymnaſium in eine Reformſchule umgewandelt werde. Die
Regierung verhält ſich dieſem Wunſche gegenüber ablehnend. Es
wird ferner Erweiterung der Wertzuwachsſteuer gewünſcht. Die
Grörterung hierüber ſoll jedoch erſt in einigen Tagen ſtattfinden,
gelegentlich der Beratung eines entſprechenden Geſuches der
Bodenreformer. Des weiteren wurde auch die Anſtellung eines
oberſten techniſcher Beamten für das Bauweſen im Herzogtum
gewünſcht. Die Regierung ſagte die Prüfung dieſer Frage zu.

Witkerungsbericht vom Brocken.
Bei andauernd ſchwankendem Luftdruck und lebhaften weſt

lichen bis nordweſtlichen Winden dauert die trübe neblige Witte
rung in den meiſten Gegenden Deutſchland faſt ununterbrochen
fort, auch haben an vielen Orten Niederſchläge ſtattgefunden. So
veränderlich wie diesmal der Monat November auf dem Brocken
war, iſt er wohl ſeit vielen Jahren nicht geweſen. In der Regel
hatten wir in den letzten Tagen früh und abends 1 bis 3 Grad
Kälte und Schneefall, mittags ſtieg die Temperatur etwas über
den Nullpunkt, der Schneefall ging in Regen über. Donnerstag den
27. hatten wir einen prachtvollen Wintertag hier oben tagsüber
ſchwaches Froſtwetter l bis --83 Grad Nebel, Nordweſtſturm
und mäßigen Schneefall; dabei eine märchenhafte Winter- und
Rauhreiflandſchaft, der Rauhreifbehang hatte geſtern eine Stärke
von faſt 10—-15 Zentimeter angenommen, und gewährte den an-
weſenden Touriſten einen großartigen Anblick. In der letzten
Nacht ging die Temperatur plötzlich auf 2 Grad Wärme, (eine
auffallende Erſcheinung bei anhaltendem ſtarken Nordweſtwind).
Jnnerhalb kurzer Zeit war die Rauhreiflandſchaft vernichtet und
Regen trat ein. Freitag 10 Uhr vormittag Barometerſtand
662 mm fallend, Temperatur 3 Grad Wärme, ſchwerer Nordweſt
ſturm, Windſtärke 9 (28--30 Meter Geſchwindigkeit in der Se
kundeſ. Wir haben im Gebirge trübes und veränderliches Wetter
bei Temperaturen um den Nullpunkt, und ſtarken nordweſtlichen
Winden; auch wieder mäßige Schneefälle zu erwarten. Da ſchon
wieder neue Wirbel vom Ozean herannahen, dürfte das veränder
liche, unfreundliche Wetter bei milden Temperaturen und ſtark
auffriſchenden veränderlichen Winden und erneuten Regenfällen
in der Ebene weiter anhalten. Demnach ſcheint der November
bis zu ſeinem bevorſtehenden Ende teilweiſe von Fröſten freizu
bleiben.

Unglücks. Chronik.
Der ſeit vorigem Freitag vermißte Bergmann Friedrich

Happ aus Tiefenort iſt tot aus der Werra gezogen
worden. Die Leiche war vollſtändig bekleidet und wies auch
keinerlei Verletzungen auf, ſo daß mit Sicherheit anzunehmen iſt,daß Happ in der Dunkelheit aus Verſehen in die Werra geraten

und ertrunken iſt.

x Zſcherben, 29. Nov. (Mit dem Bau des vierten
Schulhauſes) iſt begonnen worden. Es erhält ſeinen Platz
neben dem n weiten Schulgebäude.S Querfurt, 28. Nov. (Verſ F edenes.) Bei den heute
unter ſtarker Beteiligung ſtattgefundenen Stadtverordnetenwahlen

wurden wiedergewählt aus der dritten Abteilung die Herren
Kaufmann Ad. Schulze und Seifenſiedermeiſter Etzol d, aus
der zweiten Abteilung die Herren Kaufmann O. Brohmer und
Stadtgutsbeſitzer P. Vogt, aus der erſten Abteilung die Herren
Juſtizrat Nitka und Maurermeiſter C. Sach ſe ſen. Neu
gewählt wurde aus der zweiten Abteilung Herr Hotelbeſitzer
P. Liſchke. Am 4. Dezember findet im Sternſaale hier die
kirchen muſikaliſche Konferenz der Ephorie Querfurt ſtatt, bei der
Herr Paſtor Dr. Sannemann aus Corbetha über „Die
kirchen muſikaliſchen Kräfte der Gemeinde“ ſprechen wird. Vor
geſtern ſtürzte am Nemsdorfer Wege Herr Oberinſpektor
Strodtbeck von hier mit ſeinem Pferde ſo unglücklich, daß er
unter dasſelbe zu liegen kam und außerdem von dem Pferde an
den Kopf geſchlagen wurde, ſo daß er ſich ſofort in ärztliche Be
handlung begeben mußte. Geſtern abend iſt der wertvolle
Jagdhund des Juweliers Pfeifer hier vergiftet worden.
Auf Ermittelung des Täters hat Herr Pfeifer eine Belohnung
von 30 Mk. geſetzt. Laut amtlicher Bekanntmachung iſt unter
dem Klauenviehbeſtande des Gutsbeſitzers Franz Reinicke in
Epfingen die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen.
Infolgedeſſen ſind für die dortige Gegend Sperrbezirke und Be
obachtungsgebiete gebildet worden. Jhre goldene Hochzeit
feierten vor einigen das früher Schäfer Heinrich
Simon ſche Ehepaar in Altenrode.

S Freyburg (U.)., 28. Nov. (Einbrüche.) Jn der hie-
ſigen Gegend ſind eine Reihe von Einbruchsdiebſtählen vorge-
kommen. Es wurde eingebrochen im Gaſthofe von Punſchrau
(die Diebe ließen Liköre, Zigarren uſw. mitgehen), ferner in der
Sachſeſchen Gaſtwirtſchaft in Kreipitzſch; auch hier ſtahlen ſie
Liköre, Zigarren, Schinken, Würſte, Schweinsknochen, Butter uſw.
Jn Bibra wurde ebenfalls eingebrochen, und zwar in das
Manufaktur warengeſchäft von Konrad Hildebrandt und daraus
eine Anzahl Kleidungsſtücke geſtohlen. Jn Lengefeld wurden
der Arbeiterfrau Theodory, als ſie wuſch und nur einmal kurze
Zeit ihre Arbeit verlaſſen hatte, aus dem heißen Waſchkeſſel
heraus mehrere Stücke Wäſche geſtohlen.

Nubdersdorf b. Wittenberg, 28. Nov. (Jn geiſtiger
Umnachtung.) Am Donnerstag mittag hat ſich der Reſtau-
rateur Falkenberg aus Leipzig im Garten ſeines Bruders,
des hieſigen Schneidermeiſters Falkenberg, erſchoſſen. Der
Lebensmüde war am Mittwoch nachmittag hier angekommen und
wohnte im hieſigen Gaſthof. Durch ſein unſtetes Weſen er lief
ſtundenlang planlos in den Feldern umher war er den Ein
wohnern aufgefallen. Der aus dem Leben Geſchiedene hat die
Tat in einem Anfall geiſtiger Umnachtung begangen, was um ſo
mehr anzunehmen iſt, als er früher ſchon ſchwer nervenleidend
war.

Oſchersleben a. d. Bode, 28. Nov. (Staditverord-
netenwahl. Unterſchlagung.) Die Wahl in der
dritten Abteilung zur Stadtverordnetenverſammlung brachte der
Sozialdemokratie eine entſcheidende Niederlage. Die
bürgerlichen Kandidaten, Fellhändler A. Geffert, Kataſteraſſiſtent
M. Höpfner, Kaufmann Fr. Polle und Maſchinenmeiſter A. Wol-
ter, vereinigten je 620 Stimmen auf ſich, während die roten
Gegner es nur auf 287 brachten. Vor einigen Tagen war der
Geſchäftsführer Albert Lorenzen von der hieſigen Butter
Zentrale (Jnh.: O. Dolke) nach Unterſchlagung von etwa 1000 Mk.
flüchtig geworden. Geſtern früh ſtellte er ſich hier in der
Stadt wieder ein und konnte werden. Von
dem Gelde fand man nichts mehr bei ihm. Er wurde dem Amts
gerichtsgefängnis zugeführt.

Magdeburg, 28. Nov. (Städtiſches.) Jn der geſtrigen
Stadtverordnetenſitzung wurde die Ortsſatzung der Stadt Magde-
burg über die Krankenverſiche rung der Hausgewerbe-
treibenden und ihrer hausgewerblich Beſchäftigten einſtimmig an-
genommen. Den breiteſten Raum nahm dann die Auseinander
ſetzung über den von einem Stadtverordneten öffentlich erhobenen
Vorwurf der „Vetternwirtſchaft“ in der Stadtverordneten
verſammlung gelegentlich der Beſprechung der Theater und
Straßenbahnfragen ein. Es wurde ſchließlich feſtgeſtellt, daß der
gemachte Vorwurf in keiner Weiſe aufrechterhalten werden könne,
und daß die angegriffenen Perſonen vollſtändig makellos da-
ſtänden. Ein Antrag, dahingehend, daß in Zukunft kein Magi-
ſtratsmitglied oder Stadtverordneter Arbeiten oder Lieferungen
für die Stadt ſolle annehmen dürfen, wurde in namentlicher Ab
ſtimmung mit 37 gegen 23 Stimmen bei 4 Enthaltungen abge-
lehnt.9 Jena, 28. Nov. Ein Vertrauensvotum.
Wahl.) Gegenüber ſchweren Angriffen durch ein anonymes
Flugblatt bei der letzten Gemeinderatswahl hat der Gemeinderat
in ſeiner geſtrigen Abendſitzung dem ſtädtiſchen Finanzdirektor
Schmitt einſtimmig ein Vertrauensvotum ausgeſtellt. Zum
Wohnungsinſpektor wurde der Bautechniker Guſtav
Krauß aus Hof gewählt.

Weimar, 28. Nov. (Vom Hofe.) Der Großherzog
iſt geſtern von Racot hierher zurückgekehrt und ſodann nach Kon
ſt an z abgereiſt, um ſich von da mit der Großherzogin auf einige
Wochen nach San Margherita zu begeben.

Weimar, 28. Nov. (Pfarrnachrichten.) Der
Großherzog hat den Pfarrvikar Dietrich Tittmann in
Stelzendorf auf erfolgte Präſentation als Pfarrer und den

Kollaborakor Arkur en n ng in Eiſenach als Pfarrer km Leßnſtedt beſtätigt, den Pfarrer Ludwig rer in n.
wegen Krankheit in den Ruheſtand verſetzt. t

Apolbda, 29. Nov. (Bei der Gemeinderatswahr
wurden die acht bürgerlichen Kandidaten ſämtlig,
gewählt, und zwar mit 1071 bis 1811 Stimmen, während es
die re r v von der „Bürgervereinigung“ mit
au re Liſte geſetzt worden waren, es nur au ien e f 606 vis 70Zeulenroda, Nov. BürgermeiſterBürgermeiſter Guſtav Wettengel wurde mit e San
bis 1920 als zweites Stadtoberhaupt wiedergewählt. Wahlberech-
tigt waren 1133, gewählt hatten 839 Perſonen. t

Stadtlengsfeld, 29. Nov. (Bei der G emeinderatz
wah erlitt die ſozialdemokratiſche Liſte eine glette
Niederlage. Fünf bürgerliche Kandidaten wurden gewählt

T Sroßbreitenbach, 28. Nov. (Großfeuer) äſcherte drei
mit Erntevorräten reichgefüllte Scheunen ein. Es liegt B rand-
ſtiftung vor. Eine Verhaftung iſt bereits erfolgt.

Greiz, 28. Nov. (Oberrealſchule.) Der Gemeinde-
rat beſchloß, einen langjährigen Wunſch der Greizer Bürgerſchaft
zu erfüllen und die an das ſtädtiſche Gymnaſium angegliederte
Realſchule mit des Zeit zur Oberrealſchukle auszu-
bauen. Zunächſt ſoll von Oſtern 1914 ab der jetzigen Realſchule
eine Oberſekunda aufgeſetzt werden. Die Stellung eines
Gymnaſialdirektors, die durch die Penſionierung des bisherigen
Direktors Oberſchulrat Dr. Zippel erledigt iſt, wird mit einem
Anfangsgehalt von 7000 Mk., ſteigend auf 8200 Mk., ausge
ſchrieben werden. Der Vorzug ſoll ſolchen Bewerbern gegeben
werden, die Erfahrung auf dem Gebiete der Reformghmnaſien
haben, da die Abſicht beſteht, das Greiger Gymnaſium in ein
Reformgymnaſium umzuwandeln.

N Neumühle b. Greiz, 28. Nov. (Brandſchaden.) Der
durch den Brand der e öſegen Pappenfabrik in Lehnamühle
verurſachte Schaden beziffert ſich auf rund 250 000 Mk. da auch
große Mengen fertiger Ware verbrannten. Der Wieder
aufbau der Fabrik iſt ſofort in Angriff genommen worden.

Koburg, 28. Nov. Prinzeſſin Auguſt Wilhelm
von Preußen) iſt Freitag vormittag 10 Uhr nach Berlin
zurückgereift.

Koburg, 28. Nov. (Die Wahlen zur Handels
kammer) haben die Wiederwahl der ſeitherigen Vertreter
ergeben. Jn Neuſtadt wurde der Kaufmann Hermann Grempel
neu gewählt. Jn Koburg hat eine Stichwahl ſtattgefunden. Die
Wahlbeteiligung war im Vergleich zu früheren Wahlen ſehr rege

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſten g. D. Adalbert von

Wülcknitz zu Bernburg der Königliche Kronenorden zweiter
Klaſſe, dem Poſtdirektor a. D. Hermann Mohr zu Halberſtadt
der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Poſtſekretär g. D.
Hermann Beck zu Erfurt das Verdienſtkreug in Gold, dem Ober
briefträger a. D. Gottfried Lüders zu Quedlinburg, den Ober
poſtſchaffnern a. D. Franz Jordan zu Magdeburg, Walter
Ruf zu Kupferhütte bei Sangerhauſen und Auguſt Bucher zu
Nordhauſen, das Allgemeine enzeichen.

Verliehen wurde dem Herzoglich anhaltiſchen Hof
kammerrat Johannes Pietſcher zu Deſſau, dem Cymnaſial
oberlehrer, Profeſſor Erich Burchardt zu Greigz, Reuß ä. L.
dem Chefredakteur des Anhaltiſchen Staatsanzeigers, Prokuriſten
Rudolf Liebiſch zu Deſſau der Rote Adlerorden vierter Klaſſe.
Der Rechtsanwalt Liebau in Roßla iſt zum Notar für den
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg mit Anweiſung
ſeines Amtsſitzes in Roßla ernannt worden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Goeben“

mit dem Chef der Mittelmeerdiviſion am 27. Nov. in Beirut. S.
M. S. „Breslau“ am 28. Nov. in Port Said.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
28. Nov. Angekommen: „Bolivia“ 27. Nov. in St. Thomas. „Va-
lencia“ 27. Nov. in Paranagua. „Troja“ 27. Nov. in Rio de Ja
neiro. „Dacia“ 27. Nov. auf der Elbe. „Fürſt Bülow“ 28. Nov.
in Tſingtau. „Weſtphalia“ 28. Nov. in Tſingtau. „Bayhern“
28. Nov. in Suez. Abgegangen: „Thuringia“ 26. Nov. von
Montevideo. „Goldenfels“ 27. Nov. in Bangkok. „Patricia“
27. Nov. von Cuxhaven. „König Wilhelm II.“ 27. Nov. von
Buenos Aires. „Sparta“ 27. v. von Teneriffa. „Silvia“
27. Nov. von Santander. „König Friedrich Auguſt“ 27. Nov. von
Southampton. „Steigerwald“ 28. Nov. von Vigo. „Brisgavia“
27. Nov. von Singapore. „Sambia“ 28. Nov. von Schanghai.
„Numantia“ 28. Nov. von Malta. Paſſiert: „Sileſia“ 26. Nov.
Perim. „Blücher“ 27. Nov. Teneriffa. „Pretoria“ 28. Nov.
Lizard. „Belgravia“ 28. Nov. Dover. „Kurmark“ 28. Nov. Perim.

Rorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
28. Nov. „Pommern“ Donnerstag von Bremerhaven abgeg.
„Neckar“ Donnerstag von Bremerhaven abgeg. „Göttingen“
Donnerstag Gibraltar paſſiert. „Sierra Nevada“ Donnerstag
von Vigo abgeg. „Gießen“ Donnerstag in Antwerpen angek.
„Aachen“ Donnerstag von Funchal abgeg. „Prinz Ludwig“ Don
nerstag von Rotterdam abgeg. „Poſen“ Donnerstag von Mel-
bourne abgeg. „Brandenburg Freitag in Bremerhaven angek.

WoermannLinie. Hamburg, 28. Nov. „Lucie Woer-
mann“ Freitag von Lome abgeg. „Hennh Woermann“ Freitag
von Lome abgeg. „Paul Woermann“ Donnerstag Dover paſſ.
„Duala“ Donnerstag in Sierra Leone angek. „Arnold Amſinck“
Donnerstag von Loanda abgeg. „Carl Woermann“ Freitag in
Lagos angek. „Martha Woermann“ Freitag von Dakar abgeg.
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Beliebtheit wie Biomalz.

Beſſerung des Ausſehens ein.

brotes.

enn man das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und Auffriſchung

verſpürt, dann verſuche man das wohlſchmeckende Biomalz. Es gibt wohl kein einfacheres,

bequemeres und angenehmeres Mittel keines erfreut ſich einer gleich großen und uneingeſchränkten

Neben der Hebung des Kräftegefühls tritt faſt immer eine auffallende

Man fühlt ſich geradezu wie verjüngt.
Man kann Biomalz auch als Kochzuſatzmittel benützen und erzielt damit nicht nur

größeren Wohlgeſchmack, ſondern auch eine erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des Mittag-

Nach dem Biomalzkochbuch kann man

ſchnittlich für Mk. 1. herſtellen. Das Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“ iſt bis auf

weiteres von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 116, koſtenlos zu beziehen

ein Mittagbrot für 5 Perſonen durch

d

J 4 don ren



Jeden Sonntag Souper-usilks, z
ausgeführt von Orchester- Mitgliedern des Füsilier Regiments Nr. 36.

gonnabend und Sonntag letzte 2 Tage

„Oie Schiffhrüchigen“,
Pin Theaterstück in 3 Akten von B. Brienx.

Auf Veranlassung der Gesellschaſft mar
Bekämpfung der Geschlechtskrankheilten.

Jnugendlichen unter 16 Jahren Zutritt verboten.
Sonntag ab Letzte Volks-Vorstellung.osö 0.80, 1.10. Alle Vorzugskarten gültäg.

Abends 8.20 Uhr zum letzten Hale Dio Schitfbrüchigen“.

Ab Montag
Gastspiel der einzigen unübertrefflichen

Dresclener Viotoria- Sänger
mit einem Bomben- Programmr weverail anhaltender stürmischer Tachertolg W.

Ausserdem der Hans WlIIſotNVaturkomilKerwar ärhigee bayrische Soldaten-Type,
zowie r Sensations- Gastspiel e
Direktor Krnst Sehumann's

Original -Dressur- Potpourri
mit seinen Rasse- Pferden u. Hunden. (9724

Saalschloss -Brauoerei.
Sonntag, d. 30. Nov., von nachm. 3, bis abds. 11 Uhr2 gr. Miiitär- Konzertse,
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.Regts. General

ſeid r Graf n h ne Nr. 36.ireSaitang Herr Kgl. Muſi Fister.Fpritt s ſa- 10 Karten 2 Mk. Borgugskarten gültig.

F. Winkler.

wvane Theater

m neten minuVoranzelge
Vnserem geehrten Publikum zur gefl. Nachriekt,

dass am
Ireitag, don 9. u. Sonnabend den 6. Dezbr. er.

ein hochinteressantes. Tihmeobansevpiel, betitelt:

witSchneſzug u. Ozoandampfer

von Berlin über Bremen nach
lKaevw--Tork,

ur Vorführung gelangt.
Nloeg toobinteresaante Filwreise gibt uns nicht nur

Gelegenheit, bequem von der alten nach derWe elt zu gelangen, sondern sie gewährt uns

auch einen lehrreichen Einblick in die wunderbare
Technik eines modernen Riesendampfers.

Begleitet wird diese h r durch einen er-
läuternden Vortra errn C. Herbertftizier des Nordd. Lloyd.

Konservativer Verein
für alle und den Saalkreis.

Dienstag, den 2. Dezember 1915, abends /29 Uhr
im „Goldenen Schiffchen“, Gr. Ulrichſtraße, Vortrag der
Herren Rechtsanwalt Dr. StraſſerNeidegg W
Generalſekretär von CLettow überDie Reichsverſſcherungsordnung

Unſere Mitglieder, Freunde und Geſinnungsgenoſſen werden
zum Beſuch dieſes äußerſt wichtigen und zeitgemäßen Vortrags

beſonder eingeladen. Der Vorſtand.
Cranth ſſoſei ßerges.

Sonntag abend ab 7 Vhr [8572
Kümnstler e Konzert.

NB. Empfehle meine Konferenzn- Zimmer sowie Vest-
sale Kir Hochreits- und Vereinsfest lichkeiten.

n in Gutenberg
zur Fruchtweinschenke., W Ergebenst W. Trebstein.

Zentralheizung. Elektr. Licht. [5985

Abends

Novität!

Schauſpiel in 5 arlen 7

Apollo- Theater.
Ahbschiedsvorstellung vureic, Zäne,

Sente o r Die WildkatzvomhHollergrund“,
Volksſtück mit Geſang und 43 von J. Wilhardt.

Sonntag, d. 30. Nov., nachm. 4Uhr bei kleinen Familienpreiſen:
e än; Poſſe mit Geſang u. Tanz von Ph. Harti-üilius.
s16 u. „Der Kirchturmstreit“, n e melen

ab Montag, den 1. Dezember: Gaſtſpiel des

Berliner Thalia-Enſemble ne rtzns
Königlich Preuß.n Albert Hübener, Schauſpiel D.

Jn Berlin, Leipzig e.
Kurie vor ausverkauften Hhäuſern!

„Mag auch die Liebe weinen
ie AlIlwördens““

Bildern naRoman von Fr. Lehne, u von

Novität!

(9711dem gkeinam en
rnst Ritterfeld.

sind
Anerkannte Weltmarken

Flügel unci Pianinos
der Hof- Pianofortefabriken

C. Bechstein una
Grotrian- Steinweg Nachf.

Alleinvertr.: Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
I Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.

die

Stadtkü che.
Herrichtung von

in Stadt und Land.

ohne Verbindlichkelt und kostenfrei.

Artur Lösser,

S. T.

Stadtkoch und Oekonom
e Telephon 5235,

66600600606 066606006868 606686686689 80068686860

920000900800008993000 0088000000000000900600

Den sehr geehrten Herrschaften empfehle ich mich angelegentlichst zur vollständigen

Frühstück-, Mittag-, Abend- u. Jagd-Essenaarantis für pünktliche und vorzügliche Ausführung in vornehmem privaten

Stille. Zivlle Prelse. Beste Empfehlungen aus den feinsten Krelsen. Menü-Vorschläge
[6562

Elegante Säle zur Abhaltung von Privat- und Vereinsfestlichkeiten.
Rechtzeitige Bestellungen erbeten.

der Loge Albrechtstr. 6

Kunstgewerbe-Verein.
Montag den I. Devember, abends S Vhrim „„St. Nikolaus““, Nikolaistrasse,

Vortrag mit Iächtbildern
Herrn Prof. Volbehr. Direktor des Kaiser Friedrich-a Museums in Magdeburg, über:

Echte u. falsche Pietät in künstlerisch. Dingen.
Eintritt frei. Gäste will kommen.

Der Vorstand. G. Wolf.u Se qor Loge zu den fünf Türmen.

s Anden tuglien 2 Vorfuhrungen gtatt, und Anstands-Unterrieht.
Nachmittags un 3 Uhr und Der 2. Finterkurſus für Damen unda anz- rn z Derbt abents s Ubr

M den 2n Wort vorauf geht ein rogires Programm n e e
nd h er Walzer.Die Direktion Institut ter Vehrerx d„Goldener Hirseh“, V. 0 Fraxäort, Tangkunſt

Leipzigerstr. 63. Leipzigerſtr. 63. Telephon 3682

Saal des Venmarkt-Schützenhauses. Frack-,

Freitag, den 5. Dezember, 8 Uhr
Klavierabend von

Vera Kaplun-Aronson,
Bach-Busoni: 2 Choralvors Brahms: CapriccioH-moll, Rhapsodie Es-dur Beethoven: Sonate op. 110;
Mendäeissohn: Lied ohne Worte G-dur, Spinnerlied;
Chopin: Sonate op. 58; Rubinstein Près du Ruisseau;
Glazounow: Gavotte Rosenthai: Papillons; Liszt:
Sonette de Petrarea, La Campanella.

Konzertflügel: C. Beehstein aus dem Magazin Reinhold Koch
Eintrittskarten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 in derHofmusikalienhandlung Reinhold Koch, Alte Promenade l a.

am
RiebeckplatzParkhotel SeBes.: OsKar Stöpels Wwe. (0250

Vornehmes Restaurant, Konferenzräume.
für Hochzeiten undFestsaa Gesellschaften.

Küche und Keller gediegen.

Kaufmännischer Verein E.
Vortrag e abds. 8 Ubr W Reumgrktichrtra Herrn Unive käts rofevo g. e deutſche Frau in

V.).
wenvang:

Sommer adeſch un Gegenwart

Freitag, den 5. Dezember, abends 8- Uhr
Liederabend von (9743

Leonore Waliner
Am Klavier: Professor Dr. Paul Klengel.

Franz Schubert: An die Leier. Memnon. Der Zwerg.
Fragment aus dem Aeschy los. Ganymed. Robert Schu-
mann: Frählingsfahrt. In der Fremde. Auf einer Burg.Zwielieht. Schöne Fremde. Mit Myrthen und Rosen.
Johannes Brahms: Die Kränze. Murrays Krmordung. Vom
Verwundeten Knaben. Von ewger Liebe. Mädchenfluch.
Konzertflügel Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.

Karten zu Mark 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
van Hofmusikalienhandlung- von Heinrich Hothan.

un a Gehrock-,Verleih- Smoking- Anzuge Zylinder.
Lager fertiger, nur eleganter Frack- Anzüge von Mk. 65 an.

MAittelstraose 19. Fernruf 3501.h ormann L ei riec h y Massanfertig. mod. Herrenkleidung.

Ktrauh ehe Privatschule für Damensehneidere,

Barfübßerstrasse 16 II.
empfiehlt sich gleichzeitig mur Anferti von Kostümen,m Segeligensg s und Bann T r (5986

Weihnachtsbitte.
Das deutſch-evang. Waiſenhaus zu Rauden per bittet um

ät e Gaben. Gewaltige polniſche Uebermacht! Hier Zentrum
olonismus von Weſtpreufen. Wer hilft fördern unſere deutſchphiiereite Arbeit? Gaben erbittet

konangebende Marken
Zu besonders billigen

Weihnachtspreisen
Herren-Artikel,

Handschuhe, r.
Stöcke, Schirme, Tasehen, Tressors,

Trikotagen, Strumpf-, Wollwaren.

Schaufenster hbeachten!

Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Feke Thaliasäle).

Stadttheater in Halle.
Sonntag, den 30. Nov. 1913,

nachmittags 3/, Uhr
5. Volks Vorſt. zu kleinen Preiſenvon25 65 Pfg. inkl. Garderobegeld.

Dio berühmte Prau,
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Franz
von Schönthan u. Guſt. Kadelburg.
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 u7r, Anf. 34 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7/, Uhr:Sonder Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Novität! Zum 1. Male: Novität!
Der lachende Ehemann,
Operette in 3 Akten von Julius
Brammer und Alfred Grünwald.

Muſik von Edmund Ehgler.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikal. Leitung: Dr. Egon Plank.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. f9710

Duysen- Flügel
und -Pianinos

Alleinverkaufvöil, eher e

h.
7tul;. plllſpic ää

Weinhaus Sehulzo Birner,
Sophienstr. 1, a. Szetderte.

orzügliche KücInh.: Ernst Wilke. re '8040.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Sonntag:Carmen. Montag: Die
Puppenklinik. ßAltes Theater: Sonntag Die
Puppenklinik. ontag:Bürger Schippel.

Operetten Theater: Sonntag:
Der alte Deſſauer. Montag:
Die Geiſha.

Schauſpielhaus: Sonntag: Der
Unterpräfekt. Montag: Der
ungetreue Eckehart.

Magdeburg.
Stadt- Theater Sonntag: Nachm.

Wallenſteins Tod. Abends:
Der Freiſchütz. Hierauf: Les
petits riens. Montag: Nora.

eimar.
Hof-Theater: Sonntag: Mignon,

Erfurt.
StadtTheater: Sonntag: Nachm.:

Puppchen. Abends Carmen.
Deſſau.

Hof-Theater: Sonntag: Tiefland.
lteuburg.

Hof Theater: Sonntag:
häuſer.

200.
Sonntag, 30. November,

nachmittags 3 Ubr

Konzert,ausgeführt vom
Orcheſter der 75 er
(Muſikmeiſter C. Steuer).

Eintrittspreis: Erw. 50Kinder 30 30 Pfg. Pisg

Tann

Solide
Portemonnaies

Heh. Arasemann,

Sehmeerstr. 19.

5 o Rab.

Cogr. 1875. Tel. mrs.
Maurer lederuaren

in nur guten Qualitäten
im Verſandbhaus

Magdeburgerſtr. 56 pt. r.

T Habich's oglchule
Gr Steinſtraße 14

e WePfarrer Alexy, Rauden b. Pelplin. 5./12. 6 L. A. T. unter taaſi
oſelage Lebrinſtitu

ux ehraer Se rerin.
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Weihnachts- Roben

v

Roben, dgepasst. n Chevtot, glattLeſer in nur praktäschen Ware
mit Besatz oder Spitze

M. 4.00, 83.80,

bgepasst, tn einfardigen dRoben, ene Tuchen, mit aparter r
für Hauskleider

M. 4.80, 4.20,

R h a mwocderne Karos und0 en, Streifen, sehr geschmackvoll, mit

reize tur M. 6.50, 5.80,

Roben im Karton, tn e- Diagonal,Whipcord, Ramagés, in allen modernen 20
Farben. mit elegan r

G innnnn II T IDumminnmn III III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

d Popehne mutBlusen, s Jenrereuen elegant P

Weihnachts Blusen

Sonder-Angehbofe für en Weimacſſs ſerſenf)

munen I GGGEEGEEERXI—LIIEEIIIIE
Dlesse Pralse haben nur Gültigkelt his zum 24. Dezember II III in S

3.50,
4 T7 C c J v

e

Damenwäsche

Crepon und Crepeline in vielen, nurBlusen, neuen Farben, mit aparter Garnitur, 20
elegant im Karton

M. 3.75. 3.80,

aus prima Hemdentuch mit aus tem Hemdi rene Seige, glatt, xariert, geetret, 0)20 reien Sticker- Hin u. Ansate t iſt Madetra per ter
llSen, changeant, in eleganten h 40 u. Hohblsaum, sehr vrois besonders Vorteilbaft,

u

p. Stäck M. p. Stück M.
a retnwollener MousselineRohen, und Se er gerten Streifen J Damen-Kniebeinkleider, Damen Beinkleider

m elegan 5.20,4.50., 30 rima Qualität m. Hohlsaum m. Bündchen, breitestickeret80, e T er 35 gute Stofte, o 951 p. Sie U. i.as, 1.10, 95
Leipzigerstr, 37 parte,

vis ar vis Rotes Ross“s, (9727

Um emnem vie gegußerten Wünsehe

nachzukommen, habe ich einen Posten
künstlerisch ausgeführte

Reklame- Marken
in 6 Farben Lithographie anfertigen lassen,
und werden diese in Serien, à 3 Stück. beim
Einkauf von

Polikan-Garamel-Malzhier

in fast sämtlichen einschlägigen Handhungen
gratis ausgegeben.

Ich mache auch noch an dieser Stelle
darauf aufmerksam, daß mein Carameh-
Malzbier schwer eingebraut ist aus bestem
Malz und Hopfen und mit ff. Raffinade
nachgesüßt, wodurch besonders Frauen und
Kindern der Geschmack noch angenehmer

gemacht wird. ePelikan Caramel Malzbier ist pasteu-
risiert, daher von unbegrenzter Haltbarkeit
und hat nur einen ganz minimalen- Alkohol-
gehalt.

Zur Aufklärung.
Da in den Anpreisungen von Köst-

ritzer Schwarzbier die obergärigen
Malzbiere fortgesetzt geschmäht
werden, habe ich, um das geehrte
Publikum aufzuklären, beide Biere
vom öffentlich angestellten Handels-
chemiker Herrn Dr. Karl Hildebrandt
untersuchen lassen und gebe ich die
Resultate bekannt
Pelikan-Caramel-Malzbier: Extrakt-

gehalt 10,339, Alkoholgehalt 1,049.

Köstritzer Schwarzbier: Extrakt-
gehalt 7,319, Alkoholgehalt 2,549.

Nach diesen Analyse Ergebnissen ist
der Extraktgehalt des Pelikan Caramel-
Malzbieres ein weit höherer als der des
Köstritzer Schwarzbieres, der Alkoholgehalt
aber bedeutend niedriger.

Ein weiterer Beweis für die Güte und
Beliebtheit des Pelikan Caramel- Malzbieres
jst, dass sich mein Kundenkreis immer weiter
verbreitet, unsere Aerzte es nicht nur ihren
Patienten empfehlen, sondern es auch viel
in diesen Kreisen genossen wird, und möchte
ich daher meine verehrlichen Kunden bitten,
sich nicht durch die Reklame einer mib-
günstigen Konkurrenz täuschen zu lassen.

Heinrich Müllers Ww,,
Schwemme- Brauerei

Werkstatt für häusliche Kunst
M. Zeimer

UOnterricht.

S

Friedrichstrasse 19 I.

Entwürfe, Aufzeichnungen für Stickereien aller Art.

Der grosse Erfolg
Das selbsttatige Waschmittel e

G rot dor gar h von Pers gibt es noch manche Hausfrauen,
die noch immer nicht die hervorragenden Eigenschaften dieses modernen

selbsttätigen Waschmittels voll auszunutzen verstehen. Halten Sie sich an
nachstehende bewährte Gebrauchs-Hnweisung und Sie werden sofort sehen, wie

mühelos, einfach, schnell und billig
bei absoluter Vnschädlichkeit für das Gewehbe mit Persil zu waschen ist.

Gebrauchs-Anweisung:
R. Für Weisswäsche.

Man Iöst Persil in altem oder lauwarmem Wasser durch Umriihren im Ressel
auf dann die Wäsche sofort hinein tun, zum Kochen bringen und nur einmal

Stunde unter zeitweiligem Umrühren am Kochen halten. Nach dem
Kochen lässt man die Wäsche einige Zeit in der Lauge stehen und spült sie
dann in klarem, möglichst in warmem WVasser Jede Zutat von
Seiſe, Seifenpulver oder anderen Waschmitteln ist unbedingt zu vermeiden,
da diese die selbsttätige z von Persil nur beeinträchtigen und dessen
Gebrauch unnütz verteuern. (Nur bei sehr Wäsche empfiehlt

sich vorheriges Einweichen in Henkel's Bleich-Soda.)
R ult t; Alle Schmutz-, Staub-, Schweiss-, Feott-, Kakao-

es ar Tee-, Blut-, Tinten-, ja auch Obstflecken sind
spurlos verschwunden, die Wäsche ist vollkommen rein und
blendend weiss, wie auf dem Rasen gebleicht.

B. Für Wollwäsche.
Persll wird hierbei micht in kaltem, sondern bereits stark handwarmem Wasser
aufgelöst und die Wäsche darin etwa Stunde geschwenkt (also nicht gekocht);
hierauf die Wäsche t ausspülen und ausdrücken, nicht auswringen. Das
Trocknen darf an nicht zu heissen Orten oder an direkter Sonne geschehen.

R s It t- Bei sachgemässem Waschen mit Persil wird diees ultat? Wone nie filzig, sondern bleibt locker und griffig
Krankenwäsche wird gleichzeitig völlig keimfrei, da Persil nach
bakteriologischen Feststelluugen stark desinfizierend wirkt,
Bakterien tötet und Krankheitskeime erstickt und zwar schon
bei einer Temperatar von 30--400 C.

Also die glänzendsten Erfolge bei einfachster Amvendung! Zögern Sie deshalb
nicht länger und machen auch Sie einen Versuch, denn so waschen Millionen
Hausfrauen seit Jahren mit bestem Erfolg und schonen dabei ihre Wäsche

Ueberall erhlilich, niemals lose, nur in Original- Paketen

HENKEL Co-, DOSSELDORF. Aheioige Fabrikenten auch der alvelledtes

Henkeſs Bleich-Soda.

„Ciegnitzer Bomben
„Kaiſerſtangen“ in Paketenà 10 v h Stück, beſte Qualität,

bei Carl Booch, Breiteſtr. 1,
Markt, Rot. Turm. Gegr. 1794.

Paar von 50 Pfg. an.

Halle a. S. Albrechtstr.
Töchterpensionat
J. Frau Dir. D. Zubke,

früher A. Böhling.
Gelegenh. z. prakt., gesellsch. u.

I wissenschaftl. Fortbild. Haushalt
unt. pers.
Tandzst. etc. Prosp., Ref.

Alte verrostete Schlittschuhe
werden wie nenu, S Sie dieſelben bei uns vern ickeln J J
Metallwarenfabrik Gebr. PIato.

Große Branuhansſtraße 29. Telephon 878

w'at davon Deutſchland mit
rd. 3100 t billig zu verkaufen. Stückzahl
D. K. a. A.Leitung. Auf Wunsch

Briefmarkenſammlung,
Europa, e n und ungebraucht g. im Katalogwerte
rd. 5800 Mk., olonien und Altdeutſchlanddavon 1122

ff. erb. unt. B. W. 2219 an Rudolf Mosse, Halle S.

A7 Sean

Am

S

in gestrickt u. Trikot für
Damen, Herren und Kinder

in jeder Proislage,

t. Schnee Meht
A. F. Ebermann,

Hahe a. S., Gr. Steinstr. 84.

Ar

II

S

i

i

Musikwaren aller Art
Grammophone billig und gut

im Verſandbaus
Magdeburgerſtr. 56 pt. r.

Iheaterglüver

von 5 Mk. an.

Prisma
Binoclo

in gr. Auswabl.
Carl Schäfer, Optiber,

Gr. Steinſtr. 29.

8641] Garten
Anlagen, Instandsetzung.,

Winterharte Stauden.
Bölib 114E. Scherzer, len

BRidets,
Zimmerhkhklosetts

in allen Holzfarben
empfiehlt billigst

G. BRrose,C Leiprigerstr. 96.
22

T

Hervorragend bei vorzeitiger
Nervenschwäche. [8561

Halle: Löwen-Apotheke, a. Narkt.
Leipzig Engel-Apotheke.

n

e B.



Sonntag

vermiſchtes.
Von den Höfen.

Oie verwihwete Königin Alexandra von Groß
britannien und Jrland vollendet am Montag, den 1. De
zember, ihr 69. Lebensjahr. Die verwitwete Großherzogin

Luiſe von Baden wird am Mittwoch, den 8. Dezember, ihren
75. Geburtstag feiern können. Sie iſt, wie man weiß, die

Tochter des deutſchen Kaiſers Wihlelm I. und die Mutter des
regierenden Großherzogs Friedrich II. von Baden, ſowie der

Königin Viktoria von Schweden. Jn den Liſten des preußiſchen
Heeres wird die Großherzogin, die das älteſte Mitglied
des preußiſchen Königshauſes iſt, als Chef des nach

ihrer Mutter benannten KöniginAuguſtaGardeGrenadier
Regiments Nr. 4 geführt.

Wie Graf Ernſt Wedel bei Langenſalza verwundet wurde.
Der vor einigen Tagen im Alter von 75 Jahren in Weimar

verſtorbene Obertruchſeß und ehemalige Oberſtallmeiſter des
preußiſchen Hofes, Graf Ernſt Wedel, der als Oberſt à la suite
der Armee geführt wurde, war, ſo ſchreibt die „N. G. C.“, einer
der letzten ehemals hannöverſchen l des preußiſchen
Heeres und zugleich auch einer der letzten Mitkämpfer der Schlacht
bei Langenſalza. Graf Ernſt Wedel ſtand bei Ausbruch des
Krieges 1866 als Premierleutnant bei der hannöverſchen Garde
du Corps und führte bei Langenſalza eine kombinierte Schwadron
dieſes Regiments. Der aufregendſte Augenblick der Schlacht am
27. Juni 1866 war die Attacke der hannöverſchen Kavallerie auf
ein preußiſches Jnfanterie-Karree. Der Kommandeur der Garde
du Corps, Major von der Decken, dirigierte die Schwadron des
Premierleutnants Grafen Wedel gegen die nördliche, durch vor
geworfene Tirailleure verſtärkte Flanke des Karrees. Graf
Wedel ſetzte ſeine Schwadron vom Fleck aus in Galopp und rief
durch das für die Attacke eigentlich unvorſchriftsmäßige Kom
mando: „Zur Parade rangiert!“ die Offiziere vor die Front,
damit ſie mit ihm die Ehre teilten, zuerſt das Karree zu erreichen.
Die Schwadron blieb feſt in ſich geſchloſſen, erlitt aber außer
ordentlich ſtarke Verluſte. Unmittelbar vor den feindlichen Ge
wehren brach ihr Führer, Graf Wedel, von zwei Kugeln ſchwer
verwundet, mit ſeinem tödlich getroffenen Pferde zuſammen.
Seine Verletzungen waren ſo ernſt, daß man nicht glaubte, er
würde mit dem Leben davonkommen. Aber ſeine kräftige Natur

Graf Ernſt Wedel war ein Hüne von Geſtalt verhalf ihm
zur Geneſung und ließ ihn das hohe Alter erreichen, in dem er
jetzt den Seinigen entriſſen worden iſt.

r

Der Hochzeitsmuff aus blühenden Blumen die letzte
Modeneuheit.

Die Mode kommt zur Abwechslung einmal nicht aus Paris,
ſondern aus London. Man kann ihr aber auch bei uns, auf
dem Feſtlande, Anklang wünſchen, denn es iſt, ſo ſchreibt die
„N. G. C.“, ohne Zweifel eine ſehr hübſche Mode. Und zwar
eine Mode für den Winter. Der Hochzeitsmuff aus blühenden
Blumen ſoll die Hände der Braut auf der Fahrt zur Trauung
vor Kälte ſchützen, und indem er dieſe praktiſche Beſtimmung
erfüllt, dient er zugleich als Schmuck und Zier. Er iſt, ſo wie
man ihn jetzt in London bei einigen Hochzeiten ſah, mehr als
einen halben Meter lang und wird namentlich aus Chryſan-
themen und Orchideen hergeſtellt. Straußförmig gebunden
bilden die Blumen die vordere Seite des Muffs, während die
dem Kleide zugewandte Rückſeite aus grünem Laub beſteht. Der
Muff iſt mit weißem Atlas gefüttert und an beiden Enden mit
einer Rüſche aus gleichem Stoff umſäumt. Der Muff iſt nicht
billig. Aus blühenden Orchideen hergeſtellt wird er mit ſechzig
Mark nicht zu hoch bezahlt ſein. Und das iſt viel, wenn man
bedenkt, daß er nur einen kurzen Tag zu leben hat.

Die Studentenunruhen in Saragoſſa.
Studenten bewarfen Polizeibeamte mit Steinen. Die Be-

amten gingen darauf mit der Waffe vor. Die Stude nen
beſchloſſen, in den Ausſtand zu treten und darin zu
verharren, bis der Leutnant, der die Polizeibeamten bei dem Zu
ſammenſtoß befehligte, ſeines Poſtens enthoben wäre.

r

Sind die Naundorffs Bourbonen?
Zu dem ſoeben ergangenen Pariſer Gerichtsurteil, das die

Nachkommen des am 10. Auguſt 1845 verſtorbenen Thronpräten-
denten Karl Wilhelm Naundorff, eines Spandauer Uhrmachers,
zur Führung des Namens „de Bourbon“ ermächtigt, wird der
„Jnf.“ geſchrieben: Die Ludwig VII. Naundorf-Frage, die
durch dieſes Urteil von neuem aufgerollt wurde, iſt unzweifelhaft
eine der intereſſanteſten und geheimnisvollſten in der Weltge-
ſchichte. Jener Karl Wilhelm Naundorff behauptete bekanntlich,

h
V
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5. Beilage zu Vr. 561 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

30. November 1913.

er ſei der Kronprinz oder „Dauphin“ Charles Louis, der Sohn
Ludwigs VI. und der Marie Antoinette. Bisher hatte die Ge
ſchichtswiſſenſchaft und mit ihr der S Staat dieſer Be
hauptung, die jetzt von den Nachkommen des Naundorff wiederholt
wird, ziemliche Zweifel entgegengeſetzt. Es war noch bis vor
kurzem allgemein herrſchende Meinung, der Dauphin Charles
Louis, der ſogenannte „Ludwig XVII.“, ſei am 8. Juni 1795
geſtorben und am 10. Juni in einem Maſſengrab auf dem Kirch
hofe der MargaretenPfarrei zu Paris beſtattet worden. Dieſe
Meinung erſcheint heute wiſſenſchaftlich nicht mehr haltbar, und ſogingen die bedeutendſten eſdichtsforſcher an neue Löſungsver

ſuche dieſer geheimnisvollen Streitfrage. Als beſonders eigen
artig verdient der Verſuch einer Klärung, wie ihn Joſeph Turhuan
Prt beſonders hervorgehoben zu werden. Nach ihm ſei der

uphin am 19. Januar 1794 durch den Schuhmacher und Jako-
biner Simon, dem er auf Befehl des Konventes zur weiteren
Erziehung übergeben war, ermordet und heimlich am Fuße des
Turmes des „Temple“ beerdigt worden. Zur Verheimlichung
dieſer Mordtat und zur Aufrechterhaltung des Scheins, daß der
Dauphin eines natürlichen Todes geſtorben ſei, habe man einen
ſchwächlichen kranken Knaben untergeſchoben, der die Rolle des
Dauphin weiterſpielen mußte, dann aber wirklich am 8. Juni
1795 geſtorben und am 10. Juni auf dem Margarethen-Kirchhofe
beerdigt ſei. Auch dieſe Theorie hat an Wahrſcheinlichkeit nicht
viel für ſich, da keinerle Beweſe für ſie heranzuſchaffen ſind. Jn
folgedeſſen hat die Anſchauung der „Naundorffiſten“, die unter
anderem der Senator BoiſſyD'Anglas verficht, immer mehr an
Boden gewonnen. Nach ihr ſei Ludwig XVII. lebend im Turmdes „Temple“ verſteckt worden, ſodann ſei ihm ein Knabe namens

Gonnhaut untergeſchoben worden, der am 8. Juni verſtorben, am
10. beerdigt wurde. Da der Sarg mit der Leiche am Fufße des
Temples eine Stunde lang offen und ohne Aufſicht ſtehen ge
blieben war, ſei es möglich geweſen, den Leichnam herauszu
nehmen, den Dauphin hineinzulegen und ihn unterwegs bei der
r wieder zu entfernen. Daß der ſo lebend davon
gekommene Charles Louis mit dem Spandauer Uhrmacher Naun
dorff identiſch ſei, dieſe Vermutung findet durch das jüngſte Pa-
riſer Gerichtsurteil in der Prätendentſchaftsfrage neue Nahrung.

x

Wenn Sie meine Frau wären
Auf einer kleinen iriſchen Bahnſtation in der Nähe Belfaſts

trug ſich jüngſt, wie uns von dort berichtet wird, eine drollige
Geſchichte zu, die ſo recht den derben, zuweilen galligen Humor
des Jrländers zum Vorſchein kommen läßt. Jm Warteſaal des
kleinen Stationsgebäudes hatte ſich ein Mann häuslich nieder-
gelaſſen und ſaß dort ſchon drei Stunden mit einer Ruhe, die
eines Philoſophen und Stoikers wahrhaft würdig geweſen wäre.
Während er noch vor ſich hinträumte, trat der Zugausrufer in
den Saal und gab bekannt, daß bis zur Abfahrt des nächſten
Zuges noch 1 Stunde 45 Minuten verſtreichen würden. Da ging
ein vergnügtes Schmunzeln über das Geſicht unſeres Jrländers
und, leiſe vor fich hinpfeifend, beſchloß er, ſich ein neues Pfeif-
chen anzurauchen. Dies tat er denn auch, und man ſah ihn mit
Behagen dicke Wolken bläulichen Dampfes vor ſich herblaſen, die
zur Verbeſſerung der Luft in dem kleinen Saal kaum beitrugen.
So ſaß unſer Mann, ſich des Wohlgeſchmacks ſeines Pfeifchens
erfreuend, wohl mindeſtens eine Viertelſtunde und ſchien ſich
immer mehr in ſeiner behaglichen Tätigkeit zu gefallen. Da
trat plötzlich eine kleine, bewegliche, nicht mehr allzu jugendliche
Frau in den Warteſaal und ſetzte ſich gerade, wie um ihn zu
ſtören, auf den Stuhl neben ihn. Der Jre, der das Erſcheinen
der Frau als unangenehme Störung ſeiner ſinnigen und an
vregenden Tätigkeit aufzufaſſen ſchien, begann immer dichtere
Tabakswolken auszuſtoßen und ſah mit boshaftem Vergnügen,
wie die ſpitze Naſe der Dame die Rauchwolken unwillig einzog.
Es entſpann ſich nun folgende intereſſante Unterhaltung: „Mein
Herr“, ſagte die Dame mit ſchärfſter Betonung und mit einer
vorwurfsvollen Stimme, die beſtimt war, auf den Sünder Ein-
druck zu machen, „Sie ſind kein Gentleman, ſonſt würden Sie
das Rauchen in Gegenwart einer Dame unterlaſſen!“ „Sie
ſind keine Dame, ſonſt würden Sie ſich weiter wegſetzen“,
brummte er bärbeißig. Pauſe unheimliche Stille Der
Rauch wird immer dichter. Da faßt ſie eine grenzenloſe Wut,
ſchrill und ſpitzig tönt ihr Organ durch den dicken Nebel von
Rauchwolken, und man hört die liebenswürdigen Worte: „Wenn
Sie mein Mann wären, würde ich Jhnen Gift geben!“ Unſer
JFre nimmt darauf bedächtig noch einen Zug aus ſeiner Pfeife,
klopft ſie aus, ſieht die Dame ruhig und verſtändnisvoll an, nickt
mit dem Kopf und ſagt dann, indem ein boshaftes Lächeln auf
ſeine Lippen tritt, mit langſamer Betonung: „Wenn Sie meine
Frau wären, würde ich es nehmen!“
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Die verſchwundenen Diamanten. Bekanntlich wurden vor
einigen Tagen dem Diamantenhändler Pinheiro auf der
Fahrt von Wien Diamanten im Werte von 270 000 Mark ge-

Winter -Sport!

ſtohlen. An dem Verluſt ſind mehrere Amſterdamer Firmen be
teiligt, und zwar mit Beträ von je 45 000 Gulden. Zwei
Kölner Firmen haben jetzt Vertreter nach Wien geſandt zur
Unterſuchung der Affäre. Pinheiro hat, wie jetzt feſtgeſtellt wird,
in Paſſau bei der Zollreviſion die Diamanten nicht verzollt. Er
erklärt, daß er von einem Mann, den er nicht wiedererkennen
würde, verfolgt worden ſei und einen ſo heftigen Stoß erhalten
habe, daß er einen Augenblick ganz bewußtlos geworden ſei. Dieganze Affäre erſcheint ſehr zweifelhaft.

Neue Verhaftungen in Durbäan. Die Polizei verhaftete in
Durban geſtern nachmittag 365 Jnder. In dem Kohlengebiet im
Zululande ſind weitere 100 Inder verhaftet worden. In Graytown
haben 60 Inder die Arbeit niedergelegt. Der Miniſter für Fi
nanzen und Landesverteidigung, Smuts, iſt in Pretoria eingetofſes, um ſich über die Lage zu orientieren.

150 Menſchen an Wurſtvergiftung erkrankt. Jn Tentecovejung
(Andaluſien) erkrankten 150 Perſonen infolge Genuſſes von Wurſt
ſtorben S frnngeerſhetrenngen. Drei der Erkrankten find bereits
geſtorben.

Vom Tiger, der bei der Kinvaufnahme entwiſchte. Wie aus
Epernon gemeldet wird, fehlt von dem bei der kinematographiſchen
gar entſprungenen Tiger noch immer jede Spur. Man
denkt daran, das Gebüſch, in das ſich das wahrſcheinlich ſchwer
verwundete Tier geflüchtet hat, in Brand zu ſtecken. Gen-
d Soldaten und Jäger wurden zur Verfolgung des Tieres
aufgeboten.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
An der Univerſität Jena ſind nach dem vorläufigen Abſchluß
im gegenwärtigen Winterſemeſter 1862 Studierende eingeſchrie-
ben (gegen 2076 im Sommerſemeſter 1918 und 1861 im Winter
ſemeſter 1912/18). Unter den zurzeit eingeſchriebenen befinden
ſich 86 Frauen. Außerdem ſind als Hörer bis jetzt 82 Perſonen
zugelaſſen, und zwar 58 Männer und 24 Frauen

Hk. Nationalökonomiſche Profeſſuren. Aus Köln wird
uns gemeldet: An Stelle des nach Breslau überſiedelten Natio
nalökonomen Profeſſors Dr. Adolf Weber in Köln ſind
Dr. Karl Thieß, etatsmäßiger Profeſſor an der Techniſchen
Hochſchule zu Danzig und Dr. oec. publ. Dr. Rahmund de
Waha, Pribatdozent an der Univerſität München, berufen
worden. Dr. Thieß übernimmt eine Profeſſur an der Kölner
Handelshochſchule und Dr. de Waha wurde eine neuerrichtete
hauptamtliche Dozentenſtelle an der Hochſchule für kommunale
und ſoziale Verwaltung übertragen. Profeſſor Thieß iſt zu
Löbejün (Saalkreis) geboren, ſtudierte in Berlin und Heidel
berg Staatswiſſenſchaften, war in Berlin in den Semnaren von
Schmoller, Ad. Wagner, Sering und Vöckh tätig und promo-
vierte 1894 in Heidelberg bei Knies mit der Diſſertation: „Die
Lohnverhältniſſe in Berlin ſeit 1882“. Von 1893 bis 1895 war
Thieß als Volontär und Hilfsarbeiter in Berliner ſtatiſtiſchen
Büros und bei den Handwerksunterſuchungen des Vereins für
Sozialpolitik beſchäftigt. Von 1895 bis 1900 ſtand er im Dienſt
des Allgemeinen Verbandes der deutſchen land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften, als deſſen Generalſekretär er das Jahrbuch
des Verbandes und die „Deutſche landwirtſchaftliche Genoſſen-
ſchaftspreſſe“ redigierte. Seit 1900 war er Abteilungsvorſteher in
der Verwaltung der Hamburg Amerika-Linie, richtete deren Lite-

Wie man ſich einen halben Liter beſten

huſtenſirup für drei Mark ſelbſt herſtellt.
Ein gutes Rezept für ſparſame Hausmütter.

Angeſichts der herrſchenden, regelrechten Huſten- und Er-
kältungs Epidemie dürfte das folgende Rezept vielen willkommen
ſein. Man kann es ſich leicht zu Hauſe ſelbſt herſtellen, und es
gibt nichts Beſſeres gegen den Huſten. Auch beſitzt es eine leichte,
kräftigende und ſtuhlregelnde Wirkung, iſt vorzüglich bei Heiſer
keit, zur Vorbeugung der ſich aus Erkältungen häufig entwickeln-
den ſchlimmeren Erkrankungen der Atmungswege und bildet ein
ideales Huſtenmittel für die Hausapotheke. Kinder nehmen es
gerne ein; jeder Mutter ſei daher empfohlen, ſich den Huſtenſirup
r alen und ihn während der Wintermonate bei der Hand
zu en.Beſchaffen Sie ſich in der nächſten Apotheke 60 gr. dreifach
konzentrierten Anſh, fügen Sie das zu Hauſe zu einem viertel
Liter heißem Waſſer und 250 gr, geſtoßenem weißen Zucker; um
rühren, bis alles gut aufgelöſt und vermiſcht. Viermal täglich
ein bis zwei Teelöffel voll davon gibt ſofortige Linderung und
vertreibt gewöhnlich innerhalb 24 Stunden den hartnäckigſten
Huſten. Da es ſo prompt wirkt und zudem eine nährende und
kräftigende Wirkung beſitzt, eignet es ſich auch beſtens in der
Rekonvaleszenz. Das Rezept iſt ſchon wiederholt empfohlen
worden und iſt in vielen Familien ein hochgeſchätztes Hausmittel.

Damen-, Herren- und Kinder-Sweaters,
Sport Röcke aus Engadiner Loden,
Mützen, Gamaschen, Stutzen, Strümpfe,
Handschuho, Schales, NMormal Unter-

Engadiner Lodenstoffe für
Röcke und Kostüme.

Sehr billig e Preise!

u Huth 2 Halle a. S.,
7 Marktplatz 21.
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Prachtvollo Nativos-Austern mit Wolshfrischer Kalsor-Malossol-Kaviar heho e

Sonntfags: Souper- Musik. o
rariſches Büro ein, gab die älteren Urkunden der Geſellſchaft
heraus, gründete und redigierte die volks wirtſchaftliche Korre
ſpondenz „Hamburger Beiträge“. Jm Herbſt 1904 erfolgte ſeine
Berufung zum etatsmäßigen Profeſſor für Rationalökonomie und
Statiſtik an der Techniſchen Hochſchule zu Danzig. Vom 1. Ok
tober 1908 bis 1. April 1911 war Profeſſor Thieß nach Tokio
beurlaubt, wo er als Ratgeber des Kaiſerlich Japaniſchen Eiſen
bahnamts und der Südmandſchuriſchen Bahn tätig war. Von
ſeinen zahlreichen Schriften nennen wir: „Die Entwicklung der
HamburgAmerikaLinie 1847—-1901 (1901), „Die Hamburg-
AmerikaLinie, eine Stütze der deutſchen Volkswirtſchaft“ (1906),
„Deutſche Schiffahrt und Schiffahrtspolitik der Gegenwart
(1907), „Die Wirtſchaftslage der Mandſchurei“ (1910), „Die
Eiſenbahnen der Mandſchurei (1911).

Ein Muſeum für die Jahrhundertfeier der Völkerſchlacht.
Wie der „Jnf.“ geſchrieben wird, ſoll in kurzer Zeit ein für
unſere vaterländiſche Geſchichte bemerkenswertes Muſeum mit
amtlicher Unterſtützung ins Leben gerufen werden. Der Landrat
des Kreiſes Stormarn in Schleswig-Holſtein beabſichtigt nämlich,
in dem in kurzer Zeit zu errichtenden Kreismuſeum des Bades
Oldesloe ein Sondermuſeum erinzurichten, das der Erinnerung
an die Jahrhundertfeier der Völkerſchlacht gewidmet iſt. Es ſollen
zu dieſem Zwecke in erſter Reibe alle auf die Befreiungskriege,
insbeſondere auf die Leipziger Völkerſchlacht bezüglichen Schrift
denkmäler, wie zum Beiſpiel Feſt- und Erinnerungsberichte der
Zeitungen, die Bilder der illuſtrierten Blätter und die aus An
laß der Feier herausgegebenen Druckſchriften in dem Kreis
muſeum von Oldesloe geſammelt werden, damit ſpäteren Ge-
ſchlechtern ein Zeugnis überliefert werde, wie einſt die Jahr
hundertfeier der Völkerſchlacht gefeiert wurde. Das Landrats-
amt in Wandsbek iſt augenblicklich damit beſchäftigt, die not
wendigen Schriftſtücke zu ſammeln, iſt aber gern bereit, ſolche
auch von dritter Seite entgegenzunehmen.

99Weihnachtsbüchertiſch.
„Die Welt in Gold“. Novelle von Rudolf Herzog. 1.--20.

Auflage. (Einband entwurf und Buchſchmuck von Hanns Anker.)
Verlag der J. G. Cottaſchen Buchhandlung Nachfolger, Stuttgart
und Berlin. Jn Leinenband 2,50 Mk.

Mit dieſem farbenprächtigen Büchlein hat uns Rudolf
Herzog, der Poet vom Rhein, ein ſo feines und ſinniges Bild
des akademiſchen Lebens gegeben, wie nur er es zeichnen kann.
Das iſt eine wahre Welt in Gold, die ſich vor unſeren Blicken
auftut, nicht jenes Bild des gleißenden Truggoldes, das uns be-
lört und verlockt, dem wir verblendet erliegen, ſondern jenes ſtille
lautere Gold, an deſſen mildem Glanze ſich unſer Herz und unſere
Seele erfreuen. Herzog weiß hier das akamediſche Leben
von ſeiner richtigen und ſchönſten Seite zu packen, von
jener Seite, die es uns als ein Jungborn im düſteren Einerlei
des Alltags erſcheinen läßt, die dem alten, im Philiſtertum
ſtehenden Lebenskämpfer den Jugendfrohſinn und die Jugend-
ſpannkraft immer und immer wieder gewährt. Es jſt keine
erſchütternde Tragik, kein ſprühendes Schillern geiſtreichen
Witzes, es iſt mit einem Worte deutſches Gemüt!

Dr. Straſſer-Neidegg.
Peter Röſegger, Geſammelte Werke. Vom Verfaſſer neu

bearbeitete und neueingeteilte Ausgabe. 40 Bände in 4 Ab-
leilungen zu je 4 Bänden. Jeden Monat gelangt ein Band zur
Ausgabe. Jeder Band geſchmackvoll gebunden 2,50 Mk., in Halb-
pergament 4 Mk. Einzelne Bände werden nicht geliefert. Verlag
von L. Staackmann in Leipzig. Soeben erſchien von der
erſten Abteilung Band 7: „Nixnutzig Volk“. Eine Bande
paßloſer Leute. Jn dem vorliegenden ſiebenten Band der Ge-
ſammelten Werke läßt der Dichter eine reiche Fülle von prächtig
geſchauten und geſchilderten Geſtalten und Originalen aus dem
Volke an uns vorüberziehen. Es iſt zwar „Nixnutzig Volk“, das
uns da entgegentritt; aber der Dichter ſchaut auch hier wieder
tiefer. „Es iſt eigentlich bei allem Geſindel ſo, wenn man näher
hinſchaut, ſind es lauter Menſchen.“ Wie die Charakteriſierungs-,
ſo zeigt ſich auch die Erzählerkunſt Peter Roſeggers in dieſen Geſchichten wieder auf ihrer vollen Höhe. Ein herzerquickender
Humor durchſonnt ſie alle. Die Lektüre iſt eine Freued für jeden,
der ſich Verſtändnis für echte, unverbildete Volkskunſt be-
wahrt hat.Wir ſterben nicht!“ Lieder und Balladen von Rudolf
Herzog. 1.—-5. Auflage. Verlag der J. G. Cottaſchen Buch-
handlung Nachfolger, Stuttgart und Berlin. Jn Halbpergament-
band 3 Mk. Alles, was jung und echt iſt im deutſchen Gemüte,
klingt mit, wenn Rudolf Herzog die Saiten rührt. Ein ewiger
Frühling lebt in ſeinem Herzen, und was aus ihm hervorquillt,
reißt uns mit zu begeiſterter Freude am Leben dieſer Erde, deren
tägliches Auferſtehen wir ſtaunend und beglückt mit ihm genießen.
Auch dieſem Dichter iſt der Ernſt des Lebens nicht erſpart ge-
blieben, aber er hat ihn nicht grämlich gemacht, ſondern das un-
zerſtörbare Schöne nur tiefer zu empfinden und voller auszu
tönen gelehrt.

Blöſch, Hans, „Am Kachelofen“. Umſchlag und Buchſchmuck
von Emil Cardinaux. 2,80 Mk. Verlag von A. Francke,
Bern. Ein ſchalkhaft humorvolles und zugleich ein ſinnig ver-
träumtes Büchleini Der Dichter hat einen kleinen, erſt ein paar
Monate alten Buben. Und da es nun einmal ſeine Art iſt, zu
Fabulieren, erzählt er ſeinem Jungen Geſchichten aus dem Steg-
reif. Emil Cardinaux hat den Umſchlag des Buches gezeichnet
und zu jedem der vierzehn Kapitel die Anfangsbuchſtaben und in
dieſe hinein ein luſtiges Bildchen, welches den Sinn der Geſchichte
vorzüglich illuſtriert. Dieſe Jnitalen geben dem Büchlein ſelnen

ganz beſonderen Reiz. JMalen und Zeichnen ſind wohl ſo lange es Pinſel, Farbe und
Stkäft gibt, Lieblingsbeſchäftigungen unſerer Kleinen geweſen. Es
ſt oft rührend, die kleinen naiven Kinderzeichnungen anzuſehen,
die an die Einbildnugskraft mitunter ſchier unbegrenzte Forde-
rungen ſtellen und doch ſo viel Freude bereiten. Um wie vieles
erſprießlicher aber wird dieſe „künſtleriſche Betätigung der
Kleinen, wenn wir ihnen dazu Hilfsmittel in die Hand geben, die,
wie die vor kurzem bei Otto Maier in Ravensburg er-ſchienene „Kleine Zeichen und Malſchule“ (3 Hefte à 80 Pf.)
einen vortrefflichen, ſyſtematiſch weiterbildenden Uebungsſtoff
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bieten. Mit den allereinfachſten e beginnend, führen
die Hefte in 3 Stufen zu einer gewiſſen nſer tigkeit und es
wird für die Kleinen eine Luſt ſein, P alent an dieſen
empfehlenswerten Vorlagen zu betätigen. Der kurze, jedem Heft
beigefügte Text gibt allerhand nützliche Winke. Eine vorzügliche

Gabe für den Weihnachtstiſch.

Börſen und Handelsteil.
Der Geſchäftsbericht der Halleſchen Aktien-Bierbrauerei

alle a, d. S.
far die Zeit vom 1. Oktober 1912 bis 30. September 1913 (22. Ge
chäftsjahr) verzeichnet eine Steigerung des Abſatzes gegen das

vergangene Jahr um nur 1500 hl, obwohl der Kundenkreis be-
deutend erweitert wurde. Auf der ganzen Linie war ein er-
heblicher Verbrauchsrückgang bemerkbar. Die außerordentlich
ungünſtige Lage im allgemeinen und das ſchlechte Wetter während
der erſten Sommermonate im beſonderen haben den Abſatz
erheblich zurückgebracht. Nennenswerte Neuanſchaffungen wurden
nicht gemacht. Jm Laufe des Jahres würden drei neue Nieder-
lagen eröffnet, die guten Abſatz ſchaffen. Das Reſtaurant
„Reichshof“ wurde vom 1. Oktober ab in eigene Verwaltung
genommen, weil ſich ein geeigneter Pächter nicht fand. Die Ab
chreibungen wurden reichlich bemeſſen. Die Ausſichten für
s kommende Jahr ſind der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage

wegen recht ungünſtig. Es verbleibt ein Gewinn von
78 230,51 Mark. Der Vorſtand ſchlägt die Verteilung einer Di
vidende von 5 Prozent für die Vorzugsaktien
(800 000 Mark) und von 2 Prozent für die Stammaktien
(900 000 Mark) vor.
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Einſchränkungsbeſtrebungen in der KaliJnduſtrie.
Der nächſten Geſellſchafterverſammlung des Kaliſyndikats,

die über die Verlängerung über 1915 hinaus beraten ſoll, wird
auch ein Antrag unterbreitet werden, wonach die Syndikats-
geſellſchaften ſich verpflichten ſollen, neue Werke für
längere Zeit nicht mehr zu errichten.

Ueber den Halleſchen Rohzuckermarkt
wird unter dem 27. November in der „D. Z.“ geſchrieben: Der
Terminmarkt verkehrte in der abgelaufenen Berichtswoche in meiſt
ruhiger Haltung und die Kurſe waren nur geringen Schwan-
kungen unterworfen. An irgendwelchen Nachrichten, die den
Markt nach oben oder nach unten hätten beeinfluſſen können, fehlte
es wieder gänzlich, ſo daß der Markt weiter ganz von dem je-
weilige Konſumgeſchäft abhängig blieb. Jn Ware iſt das Geſchäft
lebhafter geweſen, da fabrikſeitig fortgeſetzt reichlicheres Material
herauskam; erſt in den letzten Tagen iſt das Angebot geringer
geworden. Bei den Raffinerien war leidliche Aufnahmefähigkeit
vorhanden, namentlich für etwas hinausgeſchobene Lieferung,
und der Wert ſtellt ſich heute auf etwa 9,10--9,1216 Mk. ohne
Sack frei hier. Jn Nachprodukten kamen wieder einige Geſchäfte
zuſtande und an dem Geſamtwochenumſatz von etwa 200 000 Ztr.
iſt die neue Ernte mit etwa 10 000 Ztr. beteiligt. Der Wert für
e iſt mit ungefähr 9,50 Mk. ohne Sack ab Station anzu
nehmen.

Leipziger Spritfabrik A.-G., Leipzig. Die heutige Gene-
ralverſammlung genehmigte einſtimmig den Geſchäftsbericht mit
Abſchluß, wonach 4 Prozent ordentliche Dividende, ſowie eine
Superdividende in Form einer Nachzahlung von 2,80 Mk. für je
100 Liter reinen Alkohols zur Ausſchüttung kommt und berief die

ausſcheidenden drei e s erneut in ihr Amt.Vom Vorſitzenden wurde mitgeteilt, daß der neue Abſchlagspreis
von der Spirituszentrale auf 50 Mark feſtgeſetzt worden ſei und l
daß der Bundesrat den Durchſchnittsbrand für 1913/14 mit
96 Prozent zur Erzeugung freigegeben hat.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. November früh 7 Uhr.

m

e TemperaturOrt Luſt Sempet Wind Wetter r z
druck ratur höchſter niedrigſt. S

Stand Stan 27
Halle) 768,4 10 NW 3 bedeckt 12 7 1
Torgau?) 768,1 10 NW 3 12 3 11
Nordhauſens) 769,8 8 W 2 11 6 1Magdeburg“) 768,1 10 WNVW 4 bedeckt 12 8 0
Gardelegen“) 767.6 8 W 2 12 8 0Brocken) 72 3 W 6 6 3 10Während das geſtern an der norwegiſchen Küſte gelegene
Tief oſtwärts weitergezogen iſt, iſt bei Jsland ein neuer kräf-
tiger Luftwirbel erſchienen, der ſeinen Einfluß bereits wieder
auf ganz Großbritannien ausgedeht hat. Jm Dienſtbezirk, wo
auch geſtern allenthalben Regen gefallen iſt, dauert das unruhige,
trübe und milde Wetter fort. Da das neue Tief ſehr ſchnell oſt-
wärts weiterziehen dürfte, ſo haben wir bei ſtarken weſtlichen
Winden trübes, mildes Wetter und zeitweiſe Regen zu erwarten.

Wettervorberſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 30. November: Starker Weſt, trübe, mild, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch ſolgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 30. November: Zeitweiſe etwas

auſheiternd, meiſt wolklg bie trübe, windig, Regenfälle.
Vorausſichtliches Wetter am 1. Dezember Etwas kühler, abwechſelnd

heiter und wolkig, Regenſchauer.

Waſſerſtände am 29. November.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,78, Trotha Untp. 1,62,

Grochlitz 0,97, Bernburg Untp. 0,00, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe
Untp. 0,16. Elbe: Leitmeritz 0,12, Außig 0,09, Dresden

1,04, Torgau 0,54, Wittenberg 1.56, Roßlan 0,85,
Barby 1,00, Magdeburg 0,92, Tangermünde 1,58, Witten
berge 1,22, Hohnſtorf 0,70. Mulde: Düben 0,23.

van bihnachtsgeschonko!
Empfehle in sehr grober Auswahl:

büffots sowie Schreibtisehe,
BUcherschränke, Kredenzen, Serviertische, Schreibtische
Schreibtischstilhle mit Rohr- und Ledersitz, Leder-, Rohrstühie,
Umbaue, Garnituren, Stoff- und Plüschsofas, Standuhren
Trumeaux-Pfeilerspiegel, Zierschränke, Vertikows, Kleider-
schränke, Truhen, Ofenbänke, Klubsessel Dielenmöbel,

Flurgarderoben in allen Preislagen.
e Salons, ferner Speise-, Herren-, Wohn-, e

Sehlafzimmer- Einrichtungen, Küchen Einrichtungen

neueste Muster,
Durch wirkliche Gelegenheitskäufe sehr billige Preise.

Friedrich Peilek
Möbel-Magazin (6565

Gegr. 16683. Goiststr. 24 u. 25 Gegr. 1883.

Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1914 nimmtfür die Provinz Sachſen, Anhalt und die Würing Staaten
(ausgenommen Herzogtum Gotha) entgegen

Arbelksnachweis der Landwirtſchaftskammer

die Provinz Sachſen,O Halle a. d. S., Magdeburgerſtraße 67. [9598

Große Jnventar- Auktion.
Am Donnerstag, den 4. Dezember, von vormittags 10 Uhr

ab ſoll im Alfred Schramm'ſchen Stadtgute in Lützen das
geſamte lebende und tote Jnventar öffentlich meiſtbietend gegen
Barzahlung verſteigert werden. Und zwar:
6 ſtarke, junge und zugfeſte Pferde,
12 meiſt hochtragende Kühe,
2 Bullen, 5 Färſen, darunter 3 reinraſſige Oſtfrieſen,
3 Schafe, 1 tragende Zuchtſau, 2 junge Friedrichs

werter Sauen,
4 ſchwere Läufer, 14 Friedrichswerter Läufer,
ca. 50 Hühner (Jtaliener und Orpington), 2 Zucht

ſtämme Enten,
1 Jagdwagen, 1 Preſchwagen, 1 Rennſchlitten, 4 Laſtſchlitten,
H vierzöll. Wagen (2 neu), 1 zweieinhalbzöll. Wagen, 1 kleiner
Wirtſchaftswagen, 1 Handwagen, 1 Selbſtbinder, 1 Ableger,
1 Grasmäher, 1 Drillmaſchine, 1 Hackmaſchine, 1 Kartoffel
rodemaſchine, Häckſelmaſchine, 1 Hedrichſpritze, Rübenheber,
Getreidereinigungsmaſchine, Windfege, Schleppharke, Jauche
pumpe, 5 verſch. Walzen, 5 Pflüge, Jgel, Kartoffeldämpfer,
Kutſch und Ackergeſchirre, Viehwaage, Wirtſchaflswagagen,
Krümmer, Eggen, Hand und Wirtſchaftsgeräte uſw. uſw.

Das lebende und tote Jnventar iſt alles im beſten Zuſtande.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

9734] Der Beſitzer.
Das Konkursverfahren überdasVerpachtung. Naslaß Vermögen der Witwe

Das Rittergut Pansfelde, Henriette Vaentſch geborene
Kreis Mansfeld-Gebirge, 8. km Kranutz in Halle a. d. S. wird

desvom Bahnhof Meisdorf, der dem- nach erfolgter Abhaltung
nächſt Güterabfertigung erhält, d Bternins bierdurch aufge
entfernt, beſtehend aus etwa Halle a. d. S., d. 25. Novbr. 1913

0,38,30 ha Garten, önigl. Amtsgericht, Abt. 7.2931640 Aer Königl. Amtsgericht, Abt
45,02,04 Wieſen,
954,90 Plantagen,
1,53,19 Teich

mit einem Grundſteuerreinertra
von etwa 2900 Talern ſoll au
18 Jahre vom 1. Juli 1914 ab
verpachtet werden. Beſichtigung
des Gutes iſt gegen vorherige
Anmeldung bei dem unter-

r Rentamt geſtattet.benda liegen auch die nach den
Königlich Preußiſchen Domänen-
pachtverträgen aufgeſtellten Pacht-
bedingungen auf.
Bewerber wollen Pachtgebote

hierher einreichen. Der Nach-
weis eines disponiblen Ver-
mögens von 100--120000 Mark iſt
erforderlich. (6489Gräflich von der Asseburg-Falkenstein'ſches Rentamt
zu Meisdorf, Mansf. Gebirgskr.

Myazinthen
ür's freie Land,

10 Stück 75 Pifg.,
100 Stück 6.50 Mk.,

angetriebene mit Glas und
Häubchen v. 0.45 Mk. an.
Crocus, Montbretia,
Trockenblüher uſw.

Obſtbaum-Karbolineum,
Schwefel-Kalkbrühe,

Rauvpenleim nebſt paſſend.
Papier empfiehlt

Max Krug,Samenhandlg. u. Gärtnerei-
Bedarfsartikel, (6382

Halle a. S., Talamtſtraße 3,
am Hallmarkt.

Tee-Schürzen mit u. ohne Träger
Weiss und bunt,

Kinder-Schürzen in allen Grössen,

Wirtschaftsschürzen
in nur neuen Facçons,

Unterröcke
Kopfhüllen Braut Schleier

Emil Höschel, Gr. Ulric
Damen Tag Hemden

Damen Nacht Hemden

Beinkleider, Nachtjacken
Untertaillen, Morgenhauben

Rüschen, Schleier
in allen Farben,

Fernruf 3055.

Oberhemden

Kragen und Manschetten
Serviteurs, weiss und bunt

Herren Krawatten, Hosenträger
Herren-Nacht-Hemden

Leinene u. seid. Taschentücher
Normalhemden u. Beinkleider

hstr. 52.
Kragenschoner
in Seide und Wolle,

Tischtücher von 1.75 Mk. an

Servietten
Handtücher, Wischtücher

fertige Bezüge
weiss und bunt,

z; Leinen und BarchentBettücher weiss und bunt.

III

E.



Aufrüge
atentanwaltsbüro Sacrk, Leipzig

Panua abgehen

Jontraihelzungen
aller aller Systeme teme

Picker Wernebure
Aeltete Hullesche Zentralheirungs- Firma

Feinste Referenzen. ws

Aeizunge- 2 Euftungs-Mnlagen

n ar n Zu inee a hn, BadeetnriehtungenS Ca. 2000 im Betrieb,Saeheso Co-, Halle s.
g anteste etanageaews a vie

Dig rechte Dresden an Beutdoe o.

Gelegenheitslunf.

Feuer und diebesſicher.

Jnnenmnaße: S
e Ged Laſt Mt.

s

42 em tief.

r

Offerten von e nten erbeten unter Z. h
Exped. d. Ztg.

la. Querturter Düngehalß

in Stücken und gemahlen,

la. Kahmergel,
90--95 Kohlensauren Kalk enthaltend,

liefert prompt zu billigen Tagespreisen

Uuerfurter Kalbinduscrie,

Aktiengesellsehaft, Querfurt.
Telephon Nr. 20. Telegr. Adresse Kalkindustrie.
Rhein. Pferde u. Vieh Verſicherungs-
Geſellſchaft a. G. zu Köln (KRhein)

verſichert bei 80 Entſchädigung t 2 feſter Prämie
chtige Stuten

gegen die Folgen der Trächtigkeit und Geburt.
Verſicherungs- Anträge ſind nicht an Agenten, ſondern nur an die

Lanudwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S.
zu richten, welche auch jede weitere Auskunft erteilt. [8922

Zur heuvorstehenden Düngesalson
offerieren wir

feingemahlenen DBüngekalkc-
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.

franko Station Bennſtedt Mark 45.
Ferner empfehlen wirIa. Bennstedter Stücken Weisskalk,

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd
auch gemablen zu en äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennsfedter Kalkwerke
Poſt- und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

Der Verband für die Züchtung des
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachsen

übernimmt jederzeit tenloſe Vermittlun 273 erst
Kklassigem ZTuchtvieh. tragen Wan die eſchäfts ſtelle re 7 andes vaüe g.

Vom Sonntag, den 30. November ab kehr Preder prima
ſchwere oſtpreußiſchKühe mit Kälbern
owie ſerhräeh Jugküearunter ſehr gute
preiswert zum Verkauf.g. A. Max Jeive,
Freiimfelderſtr. 82/83. Tel. 3280.

3057 an die

Nasehinenfabrik Heber Streblow alGegr. 1876.
Telephon 836. Inhaber A. r H. Zeisimng Delitzs cher Str.

Ie a. S. 12.
Aeusasere Krane

Verlade- und e c jeder Art.
Wer hohe

Rübenernten
machen will, beſtellegriedrichswerther

An und verüiſe

von Rittergütern und Land
gütern durch [8638

Landwirt Georg Klooss,Halle a. S., eſtental 8. 8.

Vorsieht?er e nen oan remabl Umernebm bereit. wid Marke A-„Ertragreichſte“
verl. koſtenfr. Anaehote da ich Jeine Züchtung, die große
ſtets gewinnbringende Ob r Maſſenerträge bei gutemer e r Hand Zu ergehalt ergibt; ſtets denE. Kommen 5 meiſten Zucker vom Hektar.

e u 17. Der Samen wird in der Haupt

S n neWang w. unverbindl Beſuch 11 000 großen
S ſchöne Ager wirtſchaft

8 e egen,365 Mrg.n e an I drehen
vo ich zum Anbauvon Ka Saat e

der Nähe), 86 gute Wieſder Reſt d Holzbeſt a San bot
unmittelbar a. Grundſt., m.

5 u. Ernte f. d. feſtenz e e e SK. vo3 Hälfte. O
In Bindfaden und rmLoſtau bei n

epreßtesVehett und Roggenttry

Kutschgesohirre, Sättel Suttel und Reitzeuge

kaufen Sie billigst bei
relghen Gustav Lucde, Sattlermeister,

Merseburgeratrasse 6. [6272
Viehverkaufsvereinigung Bismark und Umgegend

E. G. m. b. H. (1200 Mitglieder) hält ihre

23. Vieh S Auktfen
S am Donnerstag, den 4. Dezemberin der T T Trrerbauten Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-Stadt ab.

am ca. 250 Haupt Rindviehkommendes ſchwarzbunten e Es bietet ſich Gelegenheit, erſt

klafſiges Material anzukaufen, auch Herdbuchtiere und Nachzucht von
Herdbuchtieren. Beginn der Auktion 9 Uhr vormittags. Alles nähere
iſt aus den Katalogen zu erſehen. Etwaige Anfragen ſind zu richten an
den Vorſitzenden Gutsbeſ. Bornhard Munhl in Berkau (Altm).
Der Vorſtand. J. A.: Johannes Welchard, Bismark (Pr. Sachſen)

Zum
C

8

Zu kaufen geſucht

großes Gut oder Rittergut
bei hoher Anzahlung in waldreicher, landſchaftlich ſchöner
Gegend Mittel oder Weſtdeutſchlands in Nähe einer auf

uter Chauſſee zu erreichenden Großſtadt, mit gut erhalteneni
errenhaus, großem Park und guter Jagd. (9726

Angebote unter H. T. 1437 durch Haasenstein
Vogler A. 6G., Köln.im nhtr u. waggonweiſe beinig, mitIa Fawti oder Niemberg [6532 ſtarkemBlatt

Rittergut Oppin (Saalkreis). wuchs.

und 1911 bei r e gemacht wurden,

J m Rübengrerag J m ewaren die „Fried r

v im darim Japre 1910 Verſuchen 16 mal

1 13 malJ 18alſo in beiden Jahren bvei 46 Verſuchen

29 mal an erſter Stelle 15 mal
eprü urden1. Klein-Wanzlebener „N“, 2. Friedrichs er er, 3 Mette'ſche, 4.

HSriedrichswerth 131 (Thür.)

Die Verſuche der „Deutſchen I andwirtſchafts Sgſerrſchgft welche in den Jahren 1910haben wiederum beſtätigt, daß die
Friedrichswerther Zuckerrübe, was Rüben- und Zucker-Ertrag anbelangt,

im Durchſchnitt aller Verſuche an erſter Stelle ſteht.
gtir „Friedrichswerther“

alſo in beiden cher

Angebot und ausführliche Berichte werden auf Anfordern ſofort zugeſandt.
Domänenrat Eduard Meyer.

rertrag pro Hektar
bei Verſuchen 8

5 maVei 40 Verſuchen

an erſter Stelle.
(9701Rimpaus gkeinWanzlebener

Jnventar- Auktion.
Freitag, den 5. Dezember 1913,

von vormittags 10 Uhr ab,
oll im Haufe'ſchen Gute in Klitzſchmar ſämtliches zur Land

wirtſchaft gehörige Jnventar unter den im Termine bekannt zu gebenden
Bedingungen verkauft werden.

Zum Verkauf. kommen:

4 P ferde, 3 Bullen, 10 Kühe,
5 Stck. Jungvieh, 1 Stamm Hühner,
1 Dreſchmaſchine mit Weriga ng, 1 Mäh-, Drill-, Häckſel-
maſchine, ein 4“ und zwei 3“ Ackerwagen, S Einſpänner-Wagen, 2 Sack'ſche Pflüge, 2 Walzen, mehrere Eggen, eine
Centrifuge mit Butterfaß, ſowie ſämtliche anderen irtſchafts
gegenſtände und die noch vorhandenen Futtervorräte-

9744] Der Beſitzer.

gtannneht F elelelen ſaüeeheines

Rittergut Ofhal, Stationen Riestedt und Sangerhausen.Telephon Sangerbauſen 304, Poſt Beyernaumburg.

Aus meiner umer ſtändiger rein tlicher laſſe un
ſtehenden abſolut geſunden Herde e ſtets erſtklaſſiges Zucht-
material in 2277 2 Beſtand ca. 100 eingeAgg Auſzuch nur gekörte Sauen. Herde alt prämiiert. Härte e

ucht. geheana und 43 tung im Freien. Preiſe auf Anfrage.
Beſichtigung erwünſcht und Wagen an Station.

50 Pa. Vestfäliveten Breehlols

40/60 u. 6090 für Zentralheizung à Ztr. 1.70 Mk. frei Gelass
Großes Lager in Gas Koks und nur erstklassigen

Marken BrikKetts 9 [9192
Anthrazit, Hol2 usw.

Mehnert Müldenerp.Telephon 321 und 3630.

nustrioſſes Unternehmen

in der Provins Sachſen ſucht gelegentlich

c r othek von 70 80 000 Mk.
J Arbeten. Angebote unter B. Z. 2172 an n

2000 Zentner

Wohltmann, Jnduſtrie, Jm-
perator uſw.,

Speiſekartoffeln
ltmapn, Jnduſtrie, Up to

offerieren billigſft [6287

Buhlers Northe,
Gebrauchter Laſtſchlitten u.

Decimalwage weg. Platzmangel

wirte beſ. geeignet. Geiſtſtr. 11.

Braunschweig. ſage d. Wallpromenade
bel. neueres,

hoch herrſchaftliches Einfamilienhaus
m. Eintrittshalle, Wohndiele m. Galerie, 13 Zimm., Badez., reichl.
elektr. Licht ſw., todesfallshalb 8Anzahl. Vor on Hitteroart. Hier enee dirt

FF
r mein ega. 230Guts- Verk auf. Gut ſt beſt. Gegend
der Prov. Sachſen

rtärerrer preiswert ab. bſtreflektanten wollen
hre Adreſſen unter Z. I. 3060 die Expedition dieſer

Großzügiges induſtrielles Unternehmen in der Pro

eine erſte Hypothek bis evtl. zu

Mk. 100000.
r ass- u. Trockentrehber

aus gedämpftem Gerſtenmalz, Mais u. Malzk

in größeren und kleinen Mengen preiswert abzugeben.

Mitteldeutſche Hefenfabrik, Halle a. d. 6.,

Motorpflug ger e8 Gutskauf- Geſuch.
in Nähe We per bald huerngeit bei

unſort. Kartoffeln

2000 Zentner

date, Magnum bonnum

Torgau.

ſehr bill. zu verkauf. Für Land-

An feinſt., ruh. Wohn-

eleg. u. ſolid erb. künſtleriſch u. reich. Holztäfelg. ausgeſt.

Zub., Loggia, Balkon, Glasverand., Warmwaſſerzentralbzg.,

Eekenberg Co. Hannover, Georgſtr. 37.

Morgen großes

mit überreichlichem Inventar und maſſiven Gebänden

e n einreichen. (9760
vinz Sachſen ſucht möglichſt Anfang nächſten Jahres

Gefl. Angeb. unt. Z. f. 3055 an die Exped. d. Ztg.

eimenmit höherem Futterwert als B ber,und See fürs Vieh haven c. 37 gaben

Rainftraße, Ecke Burgſtraße. Tel. 8368.

imars geſucht. An-
Anzahl. zu kaufen.gebote nebſt Preis uſw. unter De zugeſichert. Ver-Z. b. 3051 an die Expedition

dieſer Zeitung. (6508 kaufsluſtige Landwirte wollen
näh. Angaben unt. Z. K. 3059Dampfpflug, an die Exped. d. Ztg. einreichen.

im Betriebe zu beſichtigen, iſt Pfl an 7 en Fje keine
billig zu verkaufen. Gefl. Anfr.

Obstbäume
unter Z. I. 3054 an die Geſchäfts

[6531

keine Zier- und Alleebäume,

ſtelle d. Zeitung.

Ziersträucher, Rosen. Biumen-

Schlachtpferde

stauden und sonstigen Gartev-
kaufe jederzeit;
nicht rPferde werden mit gewüchse, bevor Sio nicht den

Gartenfreund Nr. 31
elesen wen den Sie kostenfrei vom

I xſchtrr abgeholt.Aen Wiggrer
kann der Beſitzerdes Perdile bei der Schlachtun er E. Poenicke Co. m.

zugegen ſein. h len in Pelitrsch, ihrMax TZaubitzer. gres ſt an hübsche, illustrierto Wert chen
ſchlächterei, Halle a. S 9 idt auf 1 v nen viele wichüge

Steinweg 52. Telephon 3515 e 73 kulturanweisungen, eden krfolg 3 Pftanzung gichern.

J. alte Feldtauben,en kauft ſtets zu höchſten S r
Shurn. v é., Wbrrmiſekitr.tör. a W n z

7 0 7Telephon 3484. h Telerbor do v z



s Wie einst im Mailso I eNeumann m wen z Bio Kinolenigin z Puppenen 3 e
roviſton Offert n erbaCorsetts i Reise um die Erde in 40 Tagen u S el à Tango a ranzey s C e rerit guter SchulvirgPiecen aus obigen Neuheiten in Original-Bekaplatten, 7 z anpassend für sämtliche Grammophone und Sprechapparate. Marienheim, iſche- tär Ostern oder früher gesueht

Ferner OriginalKkouplets von Otto Reut 43 jNaucke im Kino, im Warenhaus, bei Kempinski (ösn. tumor) Wenn alelnſtep. K. Reinhold Koch

Geigensoli a Sämtliche große Opern u bill Hreiſ. Miltageſſen d v e 3
n

Weihnachtslieder c Wino teils der andern mit: Alte Promenade Ia.
Stillo Nacht z. O Tannenbaum Es ist ein Ros' entsprungen Ich schneidre nur nach Favo-

HALILE (Saale),
Leipziger Str. I
Er. Ulrichstr. es i

S 0 du fröhliche Vom Himmel hoch usv. um 145. Januar findet eineGeschäftshaus Wollmer. 3 e EntzücKkende Weihnachtsmärchen, erzählt von ersten Künstlern a benen, Ve 7 als in en bürger“- Haushalt
Fernruf 5322. Aschenbrödel, Dornröschen, Schneewittchen, pro Platte Mk. 1,60 Hoden-Album (nur 60 Pfg.)paſſende Mamsel]

Sprechmaschinen mit u. ohne Trichter von Mk. 12,50 an ist der vielseitigste Modeberater Stellun eugniſſebis zu den feinsten. (Keine Teilzahlung.) ecos türe Haus Augen on forderung nd ichen

Faarlspyer, Viebfütterer empf.
ſofort und ſpäter Stefan
Kalusgehni, ewerbs-mäßiger Stellenvermittle

h tler, Leip-Wiebachs Schuhwarenhaus, e
m Wrkeerreere es s Se i Meere

Richard henner, 7

ar o

Alle anderen Arten ebenfalls zu billigsten Preisen.ulu““ Elegant. Corset 1 e
v. vorzügl. Sitz u. Schnitt
mit 2 Paar Strumpfhalt.

o SSlReklame-Gorset G Achten Ah ehe be Wrräne WiedigebefS „margot 950 99525 Uhren- und Musikwarenhaus Mauerstraße II armen bei Walkenried a. S. Varz.

S i büüger, aber FräuleinreellerQualitat 2 2 3 rauleinS zur Aushilfe vom 1. 1. bis 1. zIII Haltbares Corset 75 geſucht. Dasſelbe hat die KörperJ i nüubreker 8 pflege d. Kinder (12jähr. Mädche22 wit über Spitze gar Knaben zu beſorgen en72 mit Strumpfhalter unsere e 4 m ufer icken und en zu82„Eugenle* Mod. Corset Adresse e l en el (8 all n tet ineSee 00 n liche Pflichten zu übernehmena n r r r ittergutsbeſitzer Ott8 e e e Herren gck-Sohnüratie ſei aederne Fasson 9.00 Paſſendorf bei Halle.a erren-Chevr ürs Lack mod.331, erren-Wichsleder-Sechnallenstiefel 4.80h e o go ſe S t Lacrkappe 8:89 b e3 amen-Box-Schn e Lackkappe .50S janges Fagon Damen Tier Knopreennne, Wilaleder nete e Bb. u led. Schweizer Knechte,
S
72
S

Anerkannt orstklassigo Mab Ateliers.

Srivatſchule o Juſhul ehe
r

V Mietgeſuche
Offſigz. a. D. ſ. in Gebirgsſtaga m hat. dauernd zu mir
ff. unter K. S. 14 Halenſee.

vermietungen
R.- Wagnerstr. 30

bochpart. (8587
7Zimmerwohnung m. elektr

u. Gartenbenutzung ſofort
oder ſpäter zu vermieten.

III

feinen Damenputz
ſowie für

2

Schneiderei,

2

e d

Schnittzeichnen, Skizzieren
S u. theoretiſcher Unterricht
Z inbegriffen. Ausbildung für
G Beruf und eigenen Bedarf.
3 Viele Empfehlungen von
G Eltern und Schülerinnen.

IIIIIII G

B. Riese-
Pulvermacher,

x

H

i 12, I. Etage,

0

ſchrägüber der Ulrichskirche.
J l 9 J 7 S

y J e e
Möbeltransporte

h

e regeDereiſet jeder Hausfrau ein h
Geccro Apenen i. zuverlässigen ſchön ausgeſtattetes Fenſter Gebr. Eekardt, Halle,

Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.

Prävivions Tasehenuhren Reiende praliſche Geſchenartikel
I. Bepetier- Sekunden Ihren

in eleganten, formenschönen
Gehàäusen aus Gold. Silber,

Tula, Stahl usw.
Verstärkte Goldgehüuse

m. Sprungdeckel, mit 5-, 10- und
20jähriger Garantie

II

vielen unſere W

Verſſrieb von
Erzeugniſſen ſächſ-

in Gardinen Wün ler Gardinen ſo Geldverkehr
iachte-Angebore M. ouleiben. Off. u. N. 9566 an

aasenstein Vogler, Halle.

S

Für genaues Regulieren Wweit-
gehendste schriftliche Garantie.
Noderne Zimmeruhren mit Congschln W ne hgß

Ick habe

azussue
Herren- Ihren v. I. 2.50 an z.amen-Uhren v. I. 1.00 an G 6 i n d k r 4 C Aer 4e l e J rikern r Mcht gold. Damen-Ühren N. 15.90 an M h &KCoWaratgren gut J. Tun O e ner 52 TBitto meine Schaufenster zu beachten. 1750025000 M.

4 Verkaufsſtene Halle zlebende Iunmern Leipziger Sra
a p M. 25heumarßt kixehnalle am Leipziger Turmi SeInh. Karl Pfeiffer r o0o0o Mk.Geiſtſtr. 33. Tel. S 20000 M. per I. II.3 000 T

7 7 J WCGaviar, 45 000 M.u Fr ver r
70 o000 M. 8
85000 M.mild, ſchönes Korn, äper Pfd. v. 16. Mk. an. r 90000 M. 25a dgewe r Prima SpeiſekartoffelnNeumarkt J kisehhalle z 23 wie en wegen nur img opelſeta tofeln. Deutsche Ke fel P i D m j m O S odoo M. per I. ſ4. I.

z r S Z. z gert r Tr in guten Sorten fein im nußbaum u. ſchwarz, für u r
längere Jahre unkündbar.

ln er) gartofſig i gſit A. Meise, Albert Hoffmann

Matjes, Hrillantring ne Naheres durch (9759

50 feinſte Caſtlebav, T VDölligs neuer Poliſ ander Fob. Rosenber9
Stück 20 Pfg. bankgeschäft

heumarkt- kixehhalle

(wehteate t

für Herren mit großem Stein Salon-Slügel Einige outerbaltene gebrauchtewegen desfall billig zu ren Fluge erſt Schreibmaschinen Verlangte Perſonen Perſonen
verkaufen. Offerten unter eſem Jahre gekauft, mitK. 2224 an Ruäoit n g preiswert zu verkaufen. [8580 eſ. Vergüt. Mt. 300.-Mosse Halle. e ne Art e S Abert österwäld, Rathausſtr. 8/9. Agent reren &e

an Rudolf Mosse, SHalle.. e Cigarr.-Fa., Hamburg 22

ulſſe a. S,, Leipzigerstr. 7

(Hotel Rotes Ross).



19183. Kr. 561. für Anhalt und Thüringen
eee das Viertetjaha Anzeigegeondren w. r e el al Wie eie 260 BDie r e de äure h Gratis r Vuw Erſte aAusgabe. allen r e

Se lchattznee n Halle a. S: Cent e 6 San in ete e Sonntag 30. Lore mer 1313. et eS Fe We

Cleihnachten!
In mildem Sternenglan; ſiehſt du hernieder, Willſt du nt deiner Gnadenbotſchaftwinden

B, heilge Nacht auf unſre arme Erd, Gm Herzen Koſen aus der Ewigkrit.
Trägſt Glückesahnen in die Häuſer wierder, Ihr Himmelsweihrauchduft ſoll ſie erheben,
Daß licht und hell es darin werd. Die Müden richten auf zu reiner Frenud,
Wie bunte Blumen ſich im Garten finden Und heimlich Hoffnungsfäden um ſie weben

Has fluge zu erfreun zur Bommerszeit, 9muohlgefühl, daß ſchwinden wirdihr Ieid.

Arm Iichterſtrahlen gleich am Cannenbaume

Laß leuchten alle Augen groß und klein,
Daß ſelbſt es in der Hütte engem Kaume
Ein Jubeln und Frohlocken möge ſein.
Du wollſt verheißnen Begenreichlichſchenken,

Die Friedenspalme laſſen treu zurück,
Daß durch Erinnrung jeder darf gedenken
Boll Hankbarkreit an Ueihnachtsgnad und Glück.

Cuiſe von Fiſcher,
Halle a. B.

i

in

rn

m

d



Grösste Auswahl am Platze, m Modernoz wenn Uhrmacher,wi ſühe Gustav Uhlig, ma r m
ür jede Finrientung pess, wär don Untere Leipzigerstrasse. Parterre, I. u. II. Vtage. Gegründet 1859. aparte Neuhbeiten,

j i hl, Br e, Ma rHnixschönst. Schlagwerken der Neuzeit. Mitglied der Garantie-Gemein- Mit sohriſtueher übertragbarer. 1fzebatt Dentscher dhrmaceher. Grösstes Lager der Provinz Sachsen. Garantie innerhalb Hentsehland cwurilſcef kienet J bl,

enpdenit, u Veihnachts-Geschenke veenee geetgnet, Weber Hrn und Fteherrlhn

Glashütter Uhren Damen- und Herron-Dhren
Lange in Stahl, Tula, Silber, Gold,on n n „Waltham“ (10 und 20 Jahre Garantie),

Genfer Damen- und Herrenuhren, nur solide Qualitüten zu aller-5 Aussersten Preisen.Präzisions-Uhren (Schweiz). Auf jede Uhr reelle schriftl. Garantie.

Firösste Reparatur-Werkstüätte. Reparaturen gewisgenhaft unter Garanttfe.

Ihr Piano steht nicht mehr unbenutzt da, wenn Sie eine

HUPFELD-PIIONOI-A
anschaffen. Die Phonola, welche an jedes Piano oder jeden
Flügel mühelos angestellt werden kann, ermöglicht Ihnen
sofort künstlerisches Klavierspiel. Wenn Sie eine Phonola
besitzen, erwacht neues Leben in Ihrem Heim, Sie werden
schöne musikalische Stunden erleben, die Ihnen viel Freude
am eigenen Können bereiten. Verlangen Sie bitte gratis
die Phonola-Broschüre. Alleinverkauf für Halle und

Umgegend nur durch

ALBERT HOFFMAMNMN
Pianomagazin Am Riebeckplatz

Unwerbindliche Vorführung jederzeit in meiner Phonola- Abteilung.

W. Tornau, ha a. 5, Leipzigerstr. 21.

Fernrohrmontagen relephonsauber und schnell 486.mit neuesten
Zielfernrohren.

Pirschhüchsen, Drillinge
in Jeder Ausführung and Preislage.

S Reichhaltiges Lager inDoppelllinten, antomafisehen allen und gämtliehen Jagdausrüstungs Cegenständen,

R Munitlon zu Original -Fabrlkprolsen, W eot9

T rren- und Damen- vtRohrplattenkoffer u e h n en Portemonnaies. e Mann 90
und Holzbügelkoffer, rer 8esonders billig n h e hin unübertroffener Auswahl.

e dauerhgfte, Labrikate. Schuſfmappen, S Roeise-Necessaires, Zigarren-Eimis. 40 p Leipzi 40
oupekofer Sueher- u. Aktenmappen, Photographie-Albums, Rrieftasechen. obere Leipzigerstrasse

aus Fingloder Kuvettedor und Schultornister Schreib- u. Musikmappen, wen r F itgüed des
h m Markttaschen. eihnachts Preiso! Nan heachte meine Schaufenster.

euch zu Königinnen machen, wenn ihr nicht beſſer gehorcht“, die z unſeren Pfirſichbäumen ähnlich ſind, blühen um dieſe AmDie Puppe. rinen tiefen Bic in die Eecle des origlichen Kindes gewährk. Tage des deſtes hüllen ſich die Frauen in hre ſchönſten
Von Maria König (Frankfurt a. M.) Jn einem römiſchen Muſeum befindet ſich eine Puppe die die Mütter ſchmücken die Prunkſtube mit Sagurablüten und

iſt das Spiel des Kindes wee n, ſeit die einſt Lätitia Buonaparte, der Mutter des großen Napoleon, ſtellen ſämtliche Puppen ihrer Töchter darin aus. Die MädchenWelt gen t x weit Nyten v Zehenden in das unter gehöre ſt m e rn n J Kelſer für die un a e h anDenn ſo weit Mythen u g Carmen Shylva, Königin Eliſabeth von Rumänien, beſitzt die Abend verzehren, nachdem ſich die Puppen den Magen verdorben
der Zeiten zurückreichen, oder geſchriebene Berichte zu erlangen rößte Puppenſammlung der Welt, denn ſie umfaßt insgeſamt haben. So repräſentiert die kleine japaniſche Puppe das eingigeſind, finden wir die Puppe bei r 2 Da de r die meiſt das rumäniſche Nationalkoſtüm tragen Land der Welt, in dem ihr ein beſonderer Ehrentag bereitet wird.
gearbeitet aber doch eine Puppe, t di i nderſpiel. und zu Gruppen geordnet ſind, welche Krönungen, Hochzeiten, Be Die ſchottiſche Hochländerpuppe trägt farbenfrohe Plaids:
Weſens. Bis zurück auf Moſes ſchein e ie e den Gr gräbniſſe, kurz, alle Phaſen des rumäniſchen Lebens darſtellen. „Aber ſeine Beine ſind gar nicht bloß!“ rief ein kleines Ding das
zeug gedient zu haben. Jn e alten Zei We i dieſem t Auch Schwarzwaldpuppen ſind zu Gruppen geordnet und reprä gerade mit den Eltern aus Schottland zurückgekehrt war, als ſie
ſtände, die einem r Se eiiſcher Gräber ſentieren die verſchiedenen Jnduſtrien des ſchönſten der deutſchen ein ſolches Püppchen erhielt, „wahrſcheinlich, weil es hier zu Weih
in das Grab gegeben, un neſ t ſt T J zſehende Püpp Wälder. Die Sammlung kommt gelegentlich zu wohltätigen nachten für ihn zu kalt iſt und damit ſetzte ſie ſich beruhigt
hat man bei Kindermumien viele alte, F e ſchen Muſenm tn Zwecken zur Ausſtellung und iſt das Reſultat langjähriger, liebe- nieder, um die Mütze gründlich zu ſtudieren.

lleſiede ded deg Anſicht e Gelehrten mindeſtens 4000 voller Sammelarbeit, die von vielen Königen und Königinnen Das Geſichtchen der Jtolienerin hat die ſchönen dunklen
on u d n S Leſteb n Uns Holg, Ton oder Elfenbein und unterſtützt wurde, ſo von der Königin Viktoria von England, Augen und die langen ſeidigen Wimpern, derentwillen die Frauen

heben We leider a entweder waren ſolche gar nicht vor- dte i hen ſelbſt e ln artige Kaiſer, der eine Puppe n e S t n er urter r
T J ndte, die ihn geſtickten ürze, dem bunten Atlasrock und geſtrei pT r r r e Be i heet. Den er Mit dem Fortſchreiten der Ziviliſation, der Kunſt und der iſt ſie eine ganz entzückende Studie. Ueberaus J x iſt auch

gerfa T beſitzt Puppen die 3000 Jahre alt ſind und ſogar beweg- Jnduſtrien wurden die Puppen lebenswahrer, menſchenähnlicher, für das die Farbe liebende Kind die ruſſiſche ppe in ihrer
e d nd Beine haben und heute finden wir in der Künſtlerpuppe die vollendete Repro prunkvollen an Perlen reichen Gewandung.See Deran verbietet körperliche Darſtellungen, aber das duktion des lebenden Vorbildes. Der Stil der Puppe wechſelt Die hawaiſche Puppe dürfte wohl erſt gröfzeren Kindern

hamedaniſche Kind durfte trotz dieſes Verbotes ſeine Puppe jedes Jahr, auch Theaterſtücke vermögen ihn zu beeinfluſſen, wie Intereſſe abringen. Sie iſt ein merkwürdiges kleines Ding von
ben wen ſtens wird uns berichtet, daß Aiſha, des Propheten 3. V. nach der Aufführung von Roſtands vielbeſprochenem Chan hellkupferfarbigem Teint, genau wie der der VollblutHawaiia
e Fran m Harem mit ihren Puppen herumtollen durfte ecier, in Paris eine ganze Serie Puppen in Tier und Vogel erin. ebenſo geren lopiert iſt die Geſichtebildung und das
r bſt be Sei e Mann es wcht verſchmähte, mit ihnen zu Geſtalten auf den Markt gebracht wurden. wellige, ſchwarze Haar. Das Kleid iſt aus hellgelber Seide und

i r Pierans allein aber Schlüſſe auf die Verbreitung der Der Schrei auch des Kindes dieſes raſtloſen Jahr darüber liegt ein Obergewand, wie es die HuluHuluTänger
W ler den Mohanmedanern zu ziehen, dürfte immerhin hunderts iſt nach dem Neuen, und dadurch haben die kleinen trugen, als Hawai noch ſelbſtändiges Königreich war. Um den

ſei den o weiß, daß Mohammed, ſobald er eiwas Damen die Bekanntſchaft der Bewohner aller Länder in ihren Hals trägt ſie das Seed Halsband und das Lei, eine Girlande aus
wagt ſein; wünſchte Wag mit feinen eigenen Geſehzen im Puppen machen dürfen; denn die Puppe der Gegenwart iſt kosmo Papierblumen, die von einem Freunde mit „Aloha“, Gruß der
S ſtand, in Krämpfe zu fallen liebte und Offenbarun- politiſch und umfaßt lebensähnliche Darſtellungen ver Völker weit Liebe, umgehängt wird.

entfernter Länder, ſo daß eine Ausſtellung der Puppen in den Ein vorzüglicher Thp iſt die Holländerin mit der Volendamgen riß Frr m Der Nationalkoſtümen des Erdballs wirklich ein intereſſankes Studium Haube und den blütenweißen Holgſchuhen. Die Strümpfe ſind
ird ſich nie ergründen laſſen; nur ſoviel iſt gewiß, daß die Puppe auch für Erwachſene iſt. aus dicker Wolle geſtrickt, getreue Kopien der Ortginale, ein halbes

ie Königin i iche des ielzeuges und das Jdol des Kinder intereſſieren ſich für Kinder, und als eine kleine Dutzend dicht gereihter Unterröcke macht die Taille dick, und allese en e un es re hen Wir Amerikanerin einige ihrer neueſten Weihnachtspuppen ſah, ergriff in allem iſt dieſe Puppe eine der beſten aller neuen Künſtler-
In allen Ländern Europas werden die Puppen königlicher ſie ſofort eine blondhaarige Deutſche, preßte ſie feſt in ihre Arme Puppenthpen.

Kinder ſorgſam aufbewahrt, und in dem alten Hauſe der Roma und rief jubelnd: O Mama, iſt ſie nicht wundervoll Jetzt weiß Die Kleidung faſt ſämtlicher Trachtenpuppen iſt das Werk
s in Moskau findet man die Puppen, die den Kindern der ich doch auch, wie die kleinen deutſchen Mädchen ausſehen, von deutſcher Frauen, deren ſcharfe Auffaſſung der Koſtüme ſo vieler

ruſſiſchen Herrſcherfamilie gehörten, merkwürdige kleine denen du mir erzählt haſt.“ Dann ſetzte ſie ſich hin, um ganz Länder bemerkenswert iſt. Ungefähr fünf Millionen Puppen
Weſen in ruſſiſchen Gewändern. eingehend die Kleider der Puppe zu prüfen. Eine andere kleine werden jährlich in Vincennes bei Paris hergeſtellt und zwar von

KenſingtonMuſeum in London nehmen die Puppen der Amerikanerin erklärte in allerliebſter Weiſe, ſie werde jetzt fleißig einigen hundert junger Mädchen, von denen mehrere Sachver-

Jm ä ie doch nicht tändige in Mode ſind. Jedes Jaht jktorig einen großen Glaskaſten ein und gelten als Deutſch lernen, da ſonſt ihr deutſches Püppchen ſie nicht ver ſtändige in fragen ſind. Jedes Jahr werden Preiſe ausbeſt maß dieſe S Dereſdere und Mutter ihre erſten ſtehen könne. geſetzt für die beſte Puppe und für Verbeſſerungen in ihrer Her
öniglichen und mütterlichen Inſtinkte ebenfalls zuerſt im Spiel Natürlich tragen auch die Geſichter der Puppen alle charak ſtellungsweiſe, was wohl der Grund für ihren hohen Grad künſt

offenbarte. Nachdem Königin Viktoria den engliſchen teriſtiſchen Merkmale der Raſſe, die ſie darſtellen; die Koſtüme leriſcher Vollendung ſein dürfte. Die Puppen ſo vieler Nationen,
n beſtiegen hatte, wurden blauäugige Puppen Mode, und ſind bis in das kleinſte Detail getreu. Eine franzöſiſche Thypen von Kindern ferner Länder, haben einen großen

d äugige Puppen im britiſchen Chauffeurpuppe mit den typiſchen Zügen der keltiſchen Raſſe iſt erzieheriſchen Wert, denn ſie geben dem Kinde Kenntnis dere e dunkeläugige Puppe ſche t terte Chauffeur gewandung, braune Beinkleider, Leder Kleidung und Art ſeiner fremden Schweſtern durch den Anblich,
Je in Wilhelming der Niederlande hat ihre Puppen ſorg gamaſchen, langer Mantel und Mütze, genau wie ſie die franzö- die vollkommenſte Art, ſich einen Gegenſtand zu eigen zu
älti aſvewahrt mit dem Wunſche, ſie einſt in ven Veſitz ihrer ſiſchen Automobilführer tragen. Die japaniſchen Püppchen mit machen. Wir können von fremden Dingen hören, leſen, ſie

fä er Kinder übergehen zu ſehen, was nun, nach der Geburt ſtraffem ſchwarzen Haar tragen einen ſchönen Kimono aus unſerem Gedächtnis einprägen, doch dies iſt alles nichts im Ver-
a v ingeſſin Juliang, geſchehen iſt. Sie ſelbſt ſcheint ihre feinſter japaniſcher Seite von zartgrüner Farbe und einen Obi gleich zu dem Entzücken, dem immer haftenden Eindruck, den der

der en e ernſt genommen zu haben, und in vertraüten Kreiſen aus roſa Seide. Sie ſind wahrſcheinlich genau ſo gekleidet wie Anblick des wirklichen Objektes gewährt. Darum mag auch die
h an ſich, daß ſie ſehr ſtreng mit ihren Puppenkindern ſein die Frauen und Kinder Japans zum Puppenfeſte, das Anfang kosmopolitiſche Puppe einen immer breiteren Raum in der
ergäh 2 Als ſchlimmſte Strafe gilt die Drohung: „Jch werde April eines jeden Jahres ſtattfindet. Die Sagurabäume, die Kinderſtube einnehmen.
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S Halle a. S.

beipziger Strasse 103.

Veihnachis-
Verkauf

W 2u staunendM billibilligen
daranter hochmoderne

Corsets
n e 1.65

r
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à
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IDOBERSKY
BEFRLIN

zu achten: M3e

h

Serie V.darunt. elegante framzös.
Formen, Leib und Hüfte
vollständig fortschnürend 0 4e a 10. 85 Rabatt

Amerikan. Unfertaillen, enorm billig.

e e
Flüg

hHarmoniums, Planolfa- Pianos
Vornehmste, feinste Auswahl in den besten
Erzeugnissen der deutschen Klavierindustrie,
Blüthner, Steinway Sons, Ibach,
r Feurjich. Förster., Irmler.

B. Döll, wenn nTelephon Nr. 635.

c

des Weianachtsrerkanſs

auf alle zongtigen Waren

I

e

Rieheck-Briketts
sind altbewährt und stets begehbrt;

aus bester Braunkohle des Oberröblinger Bezirks hergestoellt.

Beim Einkauf bitten wir auf die Schutzmarke:

mit der Krone?!

Serie n m J 8 0715ren er A.Riebeck'sche Montanworke A.-G., Halle a. S.
e im. 3.55 a 145 e e 9

Uhren, Gold- u. Silherwaren
kauft man wie bekannt gut und billig unter streng reeller Garantie bei

A. Woelss, Telephon 674, neben der Engel-Apotheke,

Mitglieck des Zentralverbandes Deutscher Uhrmacher. 1 V.

Soncler- Angebot in Brillantsachen:

SBrillantringe, Brillanthroschen, Brillantohrringe,
Brillantcolliers, Brillantuhren.

r Bis Weihnachten auf Brillantsachen extra 10 Rabatt.

Pelikan-baramel-Malzbier

schwer eingebraut aus
bestem Malz u. Hopfen,

nachgesüsst

Cordes'sche S
Bebleidungv-Abadomie

Gr. Steinſtraße 24.
WUnngee wirkliche Akademie.

Tür Zuſchneider, Direktricen u.
Schneiderinnen gründl. u. erfolgreichſte Ausbildung. E trakurſe
f„Familienbedarf. Näh. d. Grat.
Proſp. O. Davids, Direktor.(9714

mit ff. Raftfinade.

Deutſches Wilſnerſ
e

Gdlier-Queſi
i oten iel auerei

Verlobungs- Anzeigen,
Visiten- und

Glückwunsch arten
Neuheiten in Papierausstattungen

hermann Köhler,
Gr. Steinstrasse 15.

Ueberall
erhältlichmoderne Muster.

Buchdruckerei alkoholarme Getränk
für Frauen, Kinder,
Blutarme, Rekonvales-
zenten, Wöchnerinnen

stillende Mütter.
Fernruf 1985.

Smruf ?5 Halle a. G. mruf47

Neue Promenade 1a (am Maisenhaus)
flügel, Pianinos, Harmoniums,

e
Gegründet

1817.

Gegründet

1817. F. Saatz,
M Markt, Rathaus, K.8799

Fernruf 1711.
Kinematographen, Laterna magica, Nodell-
Dampfmaschinen, Dynamos, Elektromotore,

Modelle, Armaturen, Uhrwerk- u. elektr. Bahnen
empfiehlt

Carl Schaefer, Neuarbeiten.

Hermann Elsaessen
Nur Marktplatz 13 Marktsehloss.

Juwelen, Gold- u. Silherwaren.
Fugenlose Trauringe.

empfiehlt als paſſende WeihnachtsG in rei iſortiertes Lager in r e feſten e
z in Meerſchaum und Bernſtein, Stöcken, Schnupf

ofen, Schach u. Damenſpielen, Würfelbechern e.

Riuünsiſſiche Tanne
Plomben, Stiſtzähne. [85423W Mund Zahnz ſehen. n ènvnèn

V ucrer, am [eipziger Turm,
Nene Promenade I I., Eeke Leipzigerstrasse

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahblung. elophon 8488.

Grosse Auswahl in [9693

Hochzeits- und Patengeschenkoe.

Reparaturen Gravierungen.



Reiche Auswahl von in Fone

Klubsessel mit verstellbarer Rücklehne.
Werkstatt gefertigten

E

Werkstatten für innenausstattung und moderne Wohnungskunst

allischer Tischlermeister nur Er. Ulrichstr. 50
Ledermöbeln.

Neuheit: Sessel mit Leder-Velour,
Moderne Eckmöbel, rin 4part Nähtische etc.

Halle a. d. S.

Krukenberxstr. 18.

zurerlobhunga. Hochzelft
Geschermketnigrouver Auwalri.

Komplette Brauft-Ausstattungen
in Krfetall, Porzellan StIbev, Nlekel ete. ete.

Jajszycek's Jajszycek'sNormal- Normal-
Kinder- Kin der-

ICCCODDDDDDDDA Stiefel VADDCADd

z Das praktischste Weilhmachtsgesohenk.
Man vertange Frekeiate.

*9661 I

Louis Bölenrſs

Wirklich vrauchdares Weinachtsgeschenk

Praktiseh! Dauorhafti BIlig
Reideburger Da ar e. N. Nr. zix don

S

Reideburger G. N. Nr. 521656.
Mit wenigen a verstelIbar, Als pe und BEinzelständer

zu gebrauchen, der Kasten im Sommer auch als Fensterkasten,
Reideburger Kohlenkasten. G. N. Nr. 657020,

Hob mit echeinsatz, der als Kohblen-Aus auswechselbarem BI
eimer dient. Lein DUmpacken, deshalb Kein Schmutz in StubKüche! Auf Wunseoh in allen Holzarten. m s odere Nierrrisehnalters R. P. u. D. G. N.
h

Alle Gegenstänäo sind z haben in Halle 3. 9. bei Heonharät dehlesinger, er r geetr.

Vertreter in anderen Orten gesneht. Wo noch keine bestellt, direkt vom
Fabrikanten Paul Vlrieh, Reideburg, Holzbearbeitunfabrik in Reideburg Bez. Halle). Fernsprecher Halle Saale Nr. 2607.

h

angemeldet.in nete e h e e twerden. on Herrn Direktor BeGeflugelzuchtanstalt, warm empfohlen. e

s und Maschinen-

Leipzigerstr. 7.

6524]

m n J97)D-CC-C7?-CCCVDTDVVVCCVCNWMVNTVVVWVVAVorcrndndcnnn

et

Atelier Strauch, vorm. Schuppe,

Tol. 3855. Halle, Gr. Steinstrasse 9., Tel. 3855.

n ne
IIIIIIII t

r moderne

W
nu

Wei tg in de
Ies en as ar Ratskellergebäude. 8

ne

worn be
r

en i in Sonnebers hatte ich Gelegenheit, eine der feinſten

Puppen-ſSaettne e billig einzukaufen. Um dieſen gfe Poſten vor dem wie n S

eher feine Pzu verkaufen, r ich die P

elegant
MMuster-Kollektion,

o billig geſtellt, daß eine ſolche

Pupp ig zu kaufen, noch [6535

G Rob. Stahr, Goldschmied
Ludwig-Wuchererstrasse 74

Gold- und Silber waren
Damen- u. Herren-Uhren

S Amnmgerst pretswert. 2

Zr Weihnaechtseinkäufe. HBB 2

Frau er2 Schirmfabrie
l FEleinsgchmieden 6. Gegr. 185 N.
T

leharcd Renner rer 35.

4 Uoderno Sehmuelkgegenstände in Künstler, Austührungf

Doppelfenster Schaufensterfassaden Hoderne Bilder- Einrahmungen,

h

Mich
anerkannd beste Marke

eI Brikets
Iahresprodaktign o 000 Waggons

wem Talleschen Kohlen l. Briket. Kontor
Merseburger Strasse (Vcke Schmiedstrasse), Tel. 3939,und in anderen besseren Kohlenhandiungen.

Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner frei Gelass.

erreichen Sie mit meinen Nachfullungen in

Biſiige Welhnachtsfreude
Amtl. BI men-

gerüchen von ungeahnter Feinheit u. franz. Herkunft
Bis 10. Dezember lUefere EtiKett und Schleife gratis.

Kau de Cologne, TZimmerparfüm, Kiefernadel undLavendelduft, Iose aus gewogen 50 billiger.
Vedt in Schwanen-Drogeriergveizer

gegenüber dem Gardinen Haus. 7753

9 h s e eZerus nehmend auf cie vleſen Anzeſgen und Beſſägen auswartiger Büchnannangefrmen n Hesigen und auswärtigen Zeitungen,
erklären die unterzeichneten Bucehhandlungen, dass sie alle angezelgten Bücher, Musikalien und Kunstwerke

zu gleichen Prelsen Hefern. Durch e bieten wir Vorteile und Annehmlichhkeiten,

Buchhandlung des Waſsenftauses Gloeckner Memann Otto Hendels Sörtimentsbuchhandlung
9 Otto Gustav Ehlers Ludwig Hofstetter, Sortiment Vereinigte Buchhandl. von Ludw. Hofstetter u.
Ed. Anton Heinrich Hothan Lippertsche Buchhandlung Eckard Müller Dr. Ferdinand Münter

Albert Neubert Pfeffersche Buchhandlung Carl Puppendick M. Reichard Tausch Grosso.

e 49 0 9 0005 o h e m 5 De e

Fernruf 55

Almann Lorenz alle S

Art nach allen Orten des In undS slandes. Aufbewahrung ganzer

Wohnungseinrichtungen im modern.
Möbelheim mit Einzelkabinen. Fach-

ndige Verpackung von Möbeln,
Glas, Porzellan und Kunſtſachen.

G

I Wende Von denten
Dur zuveriässige, hier Qualitaten,
darum unbedingte Garantie für gutes Tragen

02Bruno Klinz Goldschmied 57

c9Gr. Ulrichstrasse 41.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

e e e e
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